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Die Herbſtmanöver der deutſchen Kriegsflotte. 


Am 16. Auguſt werden die diesjährigen Herbſtübungen 
der deutſchen Flotte beginnen. Wir geben unſeren Leſern 
eine Ueberſichtskarte des Mauövergebiets nebſt den ein- 
gezeichneten Bewegungen der deutſchen Flotte. 

Am Mittwoch, den 16. Auguft, tritt die 
Uebungsflotte auf der Rhede von Neufahr⸗ 
waſſer zuſammen. Am 17., 18. und 19. 
Auguſt werden Beſichtigungen der Schiffe 
und Geſchwader vorgenommen; am Soun⸗ 
tag, den 20. Auguſt, findet ein Wettrudern 
der Kriegsſchiffsbobte um den vom Kaiſer 
geſtifteten Preis ſtatt. 

Am Montag, den 21., und Freitag, den 
25. Auguſt, werden ſeitens der Schiffe 
taktiſche Uebungen in der Danziger Bucht 
vorgenommen. Am Sonnabend, den 26. 
Auguſt, kehrt dann die Flotte nach Neu⸗ 
fahr waſſer zurück, um daſelbſt Kohlen auf⸗ 
zufüllen, und am Sonntag, den 27., wird 
der Marſch nach Kiel angetreten, auf 
welchem während der Tage vom 28. und 
29. Auguſt Marſch⸗ und Geſchwaderübungen 
vorgenommen werden. Am 30. hält die 
Flotte Schießübungen in der Kieler 
Bucht ab und läuft darauf in den Kieler 
Hafen ein. Hier werden am 31. Auguſt 
Kohlen aufgefüllt. 

Von Kiel aus wird am 1. September 
die Reiſe nach der Nordſee angetreten, 
welche am 2., 3. und 4. September durch 
die dänischen Gewäſſer und um Slagen ſtatt⸗ 
findet und mit taktiſchen Uebungen der 
Schiffe verbunden wird. Vom 5. bis 7. 
September finden Uebungen in der Nord⸗ 
ſee ſtatt, und am 7. läuft die Flotte in 
die Jade und Unterelbe ein, woſelbſt 
am 8. in Wilhelmshaven bezw. Brunsbüttel 
Kohlen aufgefüllt werden. Vom 9. bis 
15. September finden ſodaun große jtra=- 
tegiſche Schlußmanöver in der Nordſee a * 
ſtatt, nach deren Beendigung, am 16. September, die Auf⸗ 
löſung der Uebungsflotte erfolgt. 

Die Herbſtübungen der Flotte verfolgen den Zweck, 
neben der ſachgemäßen Ausbildung der Schiffs beſatzungen, 
ſowie der Kommandanten und höheren Flottenführer, eine 
kriegsmäßige ſtrategiſche Verwendung der Flotte vorzu⸗ 
bereiten und zu erproben. Hierzu if im gegenwärtigen 
Jahre die Uebungsflotte folgendermaßen zuſammengeſetzt: 


Flotten⸗Chef iſt: S. E. Admiral Köſter, der ſich auf 
dem Flotten⸗Flaggſchiff S. M. S. „Blücher“ einſchifft. 

I. Geſchwader: Chef: S. E. Vizeadmiral Thomſen. — 
1. Diviſion: Die Linienſchiffe „Kurfürſt Friedri 


„Brandenburg“, „Weißenburg“ und „Wörth“. — 2. Diviſion: 
Chef: Kontre - Admiral von Wietersheim, die Linienſchiffe 
„Baden“, „Bayern“ und „Sachſen“. 

II. Geſchwader: Chef: Kontre-Admiral Hoffmann. — 
1. Diviſion: Die Küſtenpanzerſchiffe „Hildebrand“, „Sieg⸗ 
fried“ und „Beowulf“. — 2. Diviſion: Chef: Kontre⸗ 
Admiral Frhr. von Bodenhauſen, die Panzerſchiffe „Aegir“, 
„Odin“ und „Frithjof“. 


2 r 


ch Wilhelm“, 


22 
Bungen.26.8Koh:= 9 
278. 5 ın Appel „ 
5 W 4 
l | IN 
8 V 7 7 N \ 
TEENS Gere 
AN ER - a RS N \ 4 N 7 
8 ER REN EN RR N 
EEE RR N 
e DIN \ 
e ZN LUN N r N 
N RR N RS n RU N NE N ens 2 
NSN n NEN \b N 
h eee 


boote „Scorpion“ und „Natter“. 
* 
e TEE HE, LEE 


Als Aufklärungsſchiffe dienen die Kreuzer „Hela“, 


„Greif“, „Wacht“ und „Blitz“. 


Torpedoflotte: I. Torpedobootsflottille: D 8 (Führers 


ſchiff) Chef: Korvettenkapitän Bruch. 4 ⸗Diviſion: D 7, 


Pi 


7 


27-238. Taktısche 


8 58-65. Kptl. Kraft. B=Divifion: D 6, S 50—57) 
Kptl. Maaß. II. Torpedobootsflottille: D 5 (Führerſchiff. 
Chef: Korv.⸗Kpt. Koch. O⸗Diviſton: D 10, 8 82—G 89. 
Kapitäuleutnant Funke. D⸗Diviſion: D 2, 8 74-81. 
Kapitänleutnant Bauer. 

Vorübergehend treten der Flotte bei: Spezialſchiff 
„Pelikan“, Fiſchereikreuzer „Zieten“, die Panzerkanonen⸗ 


Zur Eröffnung des Dortmund⸗Ems⸗Kanals. 

Mit dem Dortmund-Ems-⸗Kanal, deſſen feierliche Ein⸗ 
weihung Freitag, den 11. Auguſt, im Beiſein des Kaiſers 
und des geſammten preußiſchen Staatsminiſteriums erfolgen 
ſoll, iſt ein Jahrhunderte alter Plan zur Verwirklichung ge⸗ 
kommen. Schon der Große Kurfürſt hatte eine ſolche Waſſer⸗ 
ſtraße ins Auge gefaßt und ſpäter hat Friedrich der Große, 
als er das Erbe von Oſtfriesland antrat und Emden zum 
Freihafen machte, der Stadt Emden im Vertrage von 1744 
zugeſagt, ſich des gleichen Planes anzunehmen. 

Die Bedeutung des Werkes, deſſen Durchführung unſerer 
Zeit vorbehalten war, liegt nicht nur in der Bahnung eines 
neuen Weges für die Erzeugniſſe der weſtfäliſchen Kohlen- 
und Eiſeninduſtrie, ſondern vor Allem in der Thatſache, 
daß durch den Schifffahrtskanal von Dortmund nach Emden, 
wenigſtens für die Provinz Weſtfalen, gewiſſermaßen dem 
Rhein eine deutſche Mündung verſchafft wird. Es wird 
alſo in Zukunft das Ausland, in deſſen Händen die Rhein⸗ 
mündungen find, nicht mehr den Hauptnutzen von der 
deutſchen Ausfuhrinduſtrie ziehen. 

Der Kanal, deſſen Bau durch das Geſetz vom 9. Juli 1886 
beſchloſſen wurde, hat eine Länge von 270 Kilometern. 
Seine Waſſertiefe beträgt 2,5, die Spiegelbreite 30, die 
Sohlenbreite 18 Meter. Die Schleuſen ſind im allgemeinen 
8,6 Meter breit, 67 Meter lang und 3 Meter tief. Soweit 
der Kanal der Ems folgt, d. i. von Meppen bis Emden, 
auf einer Strecke von 120 Kilometern, iſt das Fahren 
größerer Schleppzüge zugelaſſen; hier ſind die Schleuſen 
entſprechend größer eingerichtet und haben eine Länge von 
165 Metern. Von Dortmund ſteigt der Kanal vermittelſt 
eines Schiffshebewerks und 6 Schleuſen zur Ems hinab, 
die er bei Meppen erreicht. Von Meppen bis Herbrum iſt 
die Ems kanaliſirt. Von der an der Mündung ſehr breiten 
Ems iſt ein Seitenkanal abgezweigt, der nach dem Emdener 
Hafen führt. 

„Der Emdener Hafen geht als natürliches vater⸗ 
ländiſches Ausfallthor der reich entwickelten rheiniſch⸗weſt⸗ 
Fate Subduftrie aller Vorausſicht nach einer großen 

ukunft entgegen. Lag die Bedeutung Emdens bisher 
vorwiegend in ſeiner alten Heringsfiſcherei, die ſich 
letzt zu einer großen und wohlorganiſirten Hochſee⸗ 
fiſcherei erweitert hat, ſowie in dem Verkehr mit den 
Badeinſeln der Nordſee, ſo wird mit dem ſteigenden 
Verkehr auf dem Dortmund - Ems + Kanal die Stadt als 
hervorragender Umſchlagplatz eine weit erheblichere Be⸗ 
deutung gewinnen. Abgeſehen von der hinzutretenden 


Spedition — da die Einfuhr ſchwediſcher Erze für Weſt⸗ 
falen und die Ausfuhr von Kohlen, Koaks und Briketts 
über den Emdener Hafen allein eine Bewegung von 1 bis 
2 Millionen Tonnen ergeben wird — iſt die Verſchiffung 
von Holz, Rohſtoffen, Petroleum, Kolonialwaaren u. ſ. w. 
nach Weſtfalen und die Ausfuhr von Erzeugniſſen der 
rheiniſch⸗weſtſäliſchen Eiſengewerbe in großem Umfange zu 
erwarten. Zugleich wird durch das günſtige Zuſammen⸗ 
treffen billiger Kohlen auf dem Seewege der Entſtehung 
einer Hütteninduſtrie und anderer Großgewerbe der Weg 
geebnet. Die natürlichen Bedingungen für die Weiter⸗ 
entwicklung Emdens ſind ſehr günſtig. Wenn auſchließend 
an die Molen der Hafendämme zu beiden Seiten des 
Außenhafens das bereits annähernd für landwirthſchaft⸗ 
liche Zwecke reife Vorland eingedeicht wird, ſo werden, 
wie „Nautieus“ im Jahrbuch für Deutſchlands See⸗ 
intereſſen mittheilt, Landflächen von etwa 800 Hektar ge⸗ 
wonnen, die auch für Hafenanlagen größten Stils aus⸗ 
gebaut werden können, und es kann daraus ein Freihafen⸗ 
gebiet gemacht werden, ſo einfach kontrollirbar und bequem, 
wie kaum an einer anderen Stelle. 

Die betheiligten Induſtriekreiſe und Städte haben bereits 
eine weſtfäliſche Transport-Geſellſchaft gegründet, 
die, zunächſt mit einem Kapital von zwei Millionen Mark, 
eine Kanalflotte von 30 großen Kähnen von je 900 Tonnen 
Ladefähigkeit nebſt einigen Güter⸗ und Schnelldampfern hat 
herſtellen laſſen und den Verkehr auf dem Kanal ſowie 
einen regelmäßigen Verkehr von Emden nach Hamburg or⸗ 
ganiſirt. Die Fracht von Emden bis Dortmund einſchließ⸗ 
lich der Kanal⸗ und Hafengebühren beträgt im Allgemeinen 
für Kohlen, Erze u. dergl. 2,50 Mk. für die Tonne, was 
einen großen Vorſprung gegenüber den Eiſenbahnen be⸗ 
deutet; für Getreide dagegen iſt ſie auf 4,50 Mk. augeſetzt. 
Um den außerordentlichen Vortheil auszugleichen, den die 
Rheinhäfen Rotterdam und Amſterdam durch die Frei⸗ 
heit ihrer natürlichen Waſſerſtraßen von Schifffahrtsabgaben 
beſitzen, ſind die Hafenabgaben in Emden mit 1½ Pfg. für 
die Tonne ſo niedrig angeſetzt, wie in keinem anderen 
großen Seeplatz. 

Der eigentliche Betrieb auf dem Dortmund⸗Emskanal 
iſt ſchon am 17. April d. J. eröffnet worden. Die erſten 
Seedampfer mit Erzen für die weſtfäliſche Eiſeninduſtrie 
ſind Ende April d. J. in Emden eingetroffen, und die erſten 
Kanalboote haben in vier Tagen von Emden aus den Hafen 
von Dortmund erreicht. Seitdem hat der Verkehr be⸗ 
ſtändig zugenommen; in der letzten Zeit liefen im Dort⸗ 
munder Hafen wöchentlich 20 bis 30 Frachtichifie ein und 


aus; der Geſammtbetrag betrug bisher 20 500 Tonnen, und 


zwar beſtand die Einfuhr aus Erzen und Grubenhölzern, 
ſowie lebenden Seefiſchen ꝛc., die Ausfuhr aus Erzeugniſſen 
der Eiſeninduſtrie, ſowie aus Ziegelſteinen, Mühlenfabri⸗ 
katen ꝛc. Ein regerer Verkehr auf dem Kanal kann erſt 
erwartet werden, wenn die offizielle Eröffnung ſtattgefunden 
hat und, was auch ſehr bald der Fall ſein wird, die Hafen⸗ 
anlagen in Leer und Emden fertiggeſtellt ſind. 


Vom 21. Verbandstage des Centralverbandes der 
ſtädtiſchen Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ Vereine 
Deutſchlands. 

S. Elberfeld, 8. Auguſt. 

Die Hauptverfammlung des Preußiſchen Landes ver⸗ 
bandes ſtädtiſcher Haus- und Grundbeſitzervereine, welche dem 
allgemeinen Verbandstage heut voraufging, war ziemlich zahl⸗ 
reich beſucht. Der Vorſitzende Graßmaun⸗Stettin begrüßte 
die Verſammlung Namens des Vorſtandes und brachte ein Hoch 
auf den Kaiſer aus und erſtattete den Geſchäftsbericht. Dem 
Verbande ſind während ſeines einjährigen Beſtehens von den 
191 im Königreich Preußen vorhandenen Hausbeſitzervereinen bes 
reits 48 mit über 25000 Mitgliedern beigetreten. 

Es wurden dann Schritte zur Bekämpfung des Kommunal⸗ 
Abgaben⸗Geſetzes erörtert. Baumeiſter Schlegel⸗Köln be⸗ 
hauptete, daß die Beſteuerung des Mittel- und Arbeiterjtandes 
zu Gunſten des Großkapitals überhand nehme. Es beſtehe der 
Zuſtand, daß der Beamte, Handwerker und Arbeiter bis auf 
den letzten Pfennig in ſeinen Einnahmen kontrollirt und beſteuert 
werden könne, während die Hochfinanz fait allgemein unterſchätzt 
werde. Ganz beſonders hätten die Haus- und Grundbeſitzer 
unter den verſchiedenen Beſtimmungen des Kommunalabgaben⸗ 
geſetzes zu leiden. In einer Petition ſoll das Abgeordneten⸗ 
haus erſucht werden, das Kommunalabgabengeſetz wie folgt ab⸗ 
zuändern: 

„s 54. Die Aufwendungen für allgemeine öffentliche Zwecke 
fallen auch in der Gemeinde allen Einwohnern in Geſtalt der 
Einkommenſteuerzuſchläge zur Laſt. Die Eigenthümer von bes 
bauten und unbebauten Grundſtücken, ſowie die Gewerbetreibenden 
haben durch Realſteuern nur diejenigen kommunalen Auf- 
wendungen zu decken, welche ihnen zum beſonderen Vortheil ge⸗ 
reichen oder durch ſie veranlaßt ſind und noch nicht in anderer 
Weiſe, wie z. B. durch Gebühren, Beiträge und Mehrbelaſtung 
nach § 20, eine Ausgleichung erfahren haben. 

8 55. Zuſchläge über den vollen Satz der Staatseinkommen⸗ 
ſteuer hinaus, ſowie mehr als 100 Proz. der ſtaatlich veranlagten 
Realſteuern bedürfen der Genehmigung. 

§ 56. Die Genehmigung darf nur dann verſagt werden, 
wenn der Beſchluß über die Steuervertheilung dem Grundſatz 
von Leiſtung und Gegenleiſtung (8 54) nicht entſpricht.“ 

Rechtsauwalt Dr. Baumert⸗ Spandau machte dagegen 
geltend, daß naturgemäß kein Steuergeſetz die Betheiligten be⸗ 


friedige, daß aber das Kommunalabgabengeſetz im Großen und 
Ganzen die Laſten gerecht vertheile. Keineswegs könne man 
dem Finanzminiſter den Vorwurf machen, daß er den Groß⸗ 
kapitalismus irgendwie begünſtige. Man ſollte an die Einführung 
einer Erbſchaftsſteuer denken. Die Verſammlung nahm hierauf 
den von dem Referenten geſtellten Antrag einſtimmig an. 

Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf die Errichtung 
einer eigenen Haftpflicht⸗Verſicherungsanſtalt für die 
dem Landesverbande angeſchloſſenen preußiſchen Vereine, die 
nach einem Referate von Oertel⸗Breslau beſchloſſen wurde. 
Ferner wurde ein Antrag des Elberfelder Hausbeſitzervereins 
angenommen, wonach der Landesverband gegen jede Bevor⸗ 
zugung der Baugenoſſenſchaften aus ſtaatlichen, kommunalen 
oder Mitteln der Alters⸗ und Juvalidenverſicherung proteſtirt, 
wenn die gleichen Vergünſtigungen nicht auch Privatunternehmern 
von Arbeiterhäuſern zu Theil werden. Der Verbandstag des 
Preußiſchen Landesverbandes kann nicht anerkennen, daß — von 
vereinzelten Fällen abgeſehen — eine Wohnungsnoth in den 
Städten beſtehe. 


— —_—_____ 
Berlin, den 10. Auguſt. 


— Zur Einweihung des neuen Dortmund⸗Ems⸗ 
Kanals trifft der Kaiſer, wie ſchon erwähnt, am Freitag 
Vormittag kurz vor 10 Uhr in Dortmund ein. Die 
Einweihungsfeierlichkeit ſchließt ſich gleich an des Kaiſers 
Ankunft an. Nach Beendigung der Feierlichkeit beſichtigt 
der Kaiſer die Fabrikanlage der „Union“ und begiebt 
ſich alsdaun nach dem Rathhauſe, wo ihm durch den 
Oberbürgermeiſter der Ehrentrunk der Stadt 
Dortmund kredenzt wird. Nach der Beſichtigung einiger 
Sehenswürdigkeiten erfolgt um 1½ Uhr Nachmittags die 
Abfahrt nach Eſſen, wo der Kaiſer dem Geheimrath 
Krupp einen Beſuch abſtattet. Am Sonnabend Vormittag 
ſcheid ein, beſichtigt die Müngſtener 


trifft der Kaiſer in Rem 
Brücke und das Schloß „Burg“. Nach abermaliger Ueber⸗ 
nachtung in der Villa „Hügel“ und einem Durchgang durch 
die Krupp'ſchen Werke kehrt der Kaiſer nach Schloß 
Wilhelmshöhe zurück. 

— Infolge einer Anregung des Kaiſers iſt den in 
kiautſchau angeſtellten techniſchen und Verwaltungs⸗ 
beamten freigeſtellt, auf Koſten des Auswärtigen Amts 
ihre Frauen dorthin zu nehmen. Zu Oktober werden 
mehrere Frauen zu dauerndem Aufenthalt, andere zu mehr⸗ 
monatigem Beſuch, nach Kiautſchau abreiſen. Entſprechende 
Wohnungen ſind hergerichtet. 

— Die Verleihung des Fürſtentitels an den 
deutſchen Botſchafter in Paris, Grafen zu Münſter, iſt 
erfolgt unter gleichzeitiger Namensänderung. Graf Georg 
Herbert zu Munſter⸗Ledeburg Frhr. v. Grotthaus führt 
fortan, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, den Namen 
eines Fürſten von Derneburg. Derneburg iſt ein Beſitz⸗ 
thum des Grafen Münſter im Regierungsbezirk Hildesheim. 

Es wird hervorgehoben, daß die Auszeichnung des 79⸗ 
jährigen deutſchen Botſchafters in Paris nicht nur eine 
Anerkennung iſt für die Anbahnung freundlicher Beziehungen 
en Frankreich und Deutſchland, ſondern auch für die 

hätigkeit des Grafen Müunſter als Delegirter auf der 
Friedenskonferenz, wo er es verſtanden hat, alle Reibungen 
zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen Delegirten zu verhüten. 

— Am Sarkophage des Fürſten Bismarck im 
Mauſoleum zu Friedrichsruh hatte, wie mitgetheilt 
wird, der Verein deutſcher Lokomotivführer, am 
Todestage des Fürſten einen ſilbernen Kranz nieder⸗ 
gelegt. Dabei hat, wie jetzt bekannt wird, Fürſt Herbert 
Bismarck folgende Ansprache an die Abordnung gehalten: 

„Meine Herren! Ich freue mich ſehr, daß Sie meinem ver⸗ 
ftorbenen Vater eine ſolche Ehre erweiſen. Schon aus den 
Ihrem Beſuch vorausgegangenen Schriftſtücken las ich aus jeder 
Zeile heraus, welche Vaterlandsliebe in Ihrem ſo großen 
Verein gepflegt wird und welche Verehrung Sie für meinen 
Vater hegen. Oft genug verglich ſich mein Vater mit 
Ihnen, indem er von der ihm übertragenen Führung der 
Reichslokomotive ſprach und auch ſo oft wie Sie mit 
Widerwärtigkeiten zu kämpfen hatte. Ich danke nochmals 
von ganzem Herzen“. 

— Für die Aufſtellung des Bismarck⸗Denkmals vor 
dem Reichstagsgebäude ſind die Pläne ausgearbeitet, und 
es wird noch in dieſem Herbſt mit der Herrichtung des Plateaus 
begonnen werden. Zunächſt ſollen vor der Rampe des Reichs⸗ 
tagshauſes die Sträucher und Bäume entferut und der große 
Springbrunnen abgebrochen werden. Durch Anſchütten wird die 
Mitte des Platzes ungefähr um anderthalb Meter erhöht. Von 
der Reichstagsrampe fallen drei Stufen weg; dafür werden auf 
der Straße nach der Siegesſäule hin ſieben bequeme Zugangs ⸗ 
ſtufen zum Deukmalsplateau angelegt. Hier gedenkt man noch 
im bevorſtehenden Herbſt die Fundamente zu legen. Das 
Plateau, welches geſchaffen wird, erhält eine Größe von 50 mal 
60 Meter. Das eigentliche Denkmal wird etwa an der Stelle 
des jetzigen Springbrunnens errichtet. Der ſiebenſtufige Unter⸗ 
bau des Monumentes iſt bereits in Arbeit, er wird aus dem⸗ 
ſelben geſchliffenen rothen ſchwediſchen Wirbogranit hergeſtellt, 
aus welchem der Unterbau des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals an 
der Schloßfreiheit beſteht. Auf den Seiten des Plateaus werden 
zwei halbkreisförmige Waſſerbaſſins von 40 Meter Durchmeſſer 
angelegt. 

— In der Dienſtag⸗ Sitzung des 7. internationalen 
thierärztlichen Kongreſſes zu Baden⸗Baden hielt Profeſſor 
Dr. Löffler⸗Greifswald einen Vortrag über die von ihm 
neuerdings ausgeführten Schutzimpfungs⸗Verſuch e gegen 
Maul- und Klauenſeuche. Die Maul⸗ und Klauenſeuche hat all⸗ 
jährlich im Deutſchen Reiche die größten Verluſte hervorgerufen, 
die bis zu 100 Millionen Mk. berechnet worden ſind. Die Seuche 
breitet ſich trotz der ſorgſamſten Maßregeln, Sperrung von Ge⸗ 
höften, ja ganzen Kreiſen, trotz ſorgfältigſter Desinfektion weiter 
aus, und man erkannte daraus die Nothwendigteit, durch eine 
wiſſenſchaftliche Unterſuchung eine Handhabe zur Bekämpfung 
zu gewinnen. Der Deutſche Reichstag hat hierzu 35000 Mark, 
der preußiſche Landtag 20000 Mark bewilligt und dem Geſund⸗ 
heitsamte bezw. dem Inſtitut für Infektionskrankheiten über⸗ 
wieſen. Der Erreger der Maul⸗ und Klauenſeuche konnte 
bisher nicht gefunden werden, dagegen wurde vorläufig eine 
neue, wiſſenſchaftlich höchſt intereſſante Thatſache feitgeitellt. 
Bei der Filtration der Lymphe durch Chamberlandfilter zeigt 
ſich, daß die filtrirte Lymphe infektionstüchtig blieb und zwar 
ihre volle Infettionskraft bewahrte. Bisher hat man derartige 
kleine Lebeweſen nicht gekannt, wurde doch ſelbſt der winzig 
kleine Bazillus der Influenza durch das Filter aufgefangen. 
Als Verſuchsthiere bei ſeinen Impfverſuchen hat Profeſſor 
Löffler Ferkel verwendet. Prof. Löffler hegt die ſichere Er⸗ 
wartung, daß noch vor Ablauf des Jahrhunderts eine 
gute, brauchbare und zuverläſſige Schutzimpfungsmethode 
gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche gefunden ſein wird. 

Außer den bereits geſtern mitgetheilten Anträgen des Geh. 
Raths Dammann⸗Hannover hat der Kongreß noch erklärt: 

Im Zutereſſe einer wirkſamen Bekämpfung der Maul- und 
Klauenſeuche liegt es, daß Magermilch und alle ſonſtigen Milch⸗ 
rückſtände dauernd aus den Sammelmolkereien nur abgegeben 
werden dürfen, nachdem ſie zuvor einer Temperatur ausgeſetzt 
worden ſind, welche die zuverläſſige Ertödtung des Infektions⸗ 
toffes verbürgt. Ferner ſoll den Verwaltungsbehörden die Ber 

aniß beigelegt werden, in geeigneten Fällen eine Tödtung von 


Tyteren, gegen Gewährung von Eutſchädigungen für die daraus 
entſtehenden Verluſte an die Beſitzer, anzuordnen. 

— Der deutſche Mechanikertag, die von der Deutſchen 
Geſellſchaft für Mechanik und Optik alljährlich veranſtaltete Ver⸗ 
ſammlung der Jünger und Freunde der Präziſionstechnik, wird 
in dieſem Jahre zu Jena am 21., 22. und 23. Auguſt ſtattfinden. 
Aus der Tagesordnung ſeien erwähnt: Die Berathung über 
die Pariſer Weltausſtellung 1900, auf welcher die deutſche 
Mechanik und Optik innerhalb der deutſchen Abtheilung eine 
geſonderte Gruppe bilden ſoll, an deren geſchäftlicher Leitung die 
D. G. f. M. u. O. ſich auf Wunſch des Reichskommiſſars be⸗ 
theiligen wird; ſodann Vorträge über techniſche Fragen, über 
Einſetzung eines Schiedsgerichts ſowie über Fragen des Exports 
und des Wettbewerbs. 

— Die 9. deutſche chriſtliche Studenten⸗Konferenz 
zur Vertiefung chriſtlichen Lebens und zur Anregung chriſtlichen 
Werkes unter der ſtudirenden Jugend iſt in Eiſenach unter dem 
Vorſitze des Grafen Pückler⸗Berlin eröffnet worden. Es ſind 
gegen 160 Studenten von 24 Hochſchulen, darunter auch aus 
Greifswald, und viele Paſtoren zu der Konferenz erſchienen. 
Die chriſtliche Studenten: Vereinigung will erſtreben, daß dem 
Studenten während der an Verſuchung und Verführung 
reichen Studienzeit ein reines Gewiſſen und der Glaube 
bewahrt bleibe. 


— Der Vertrag mit den Maurern und Zimmerern 
in Berlin iſt jetzt endgiltig abgeſchloſſen worden. Die Neuner⸗ 
kommiſſion des Arbeitgeberbundes für das Maurer⸗ und 
Zimmergewerbe von Berlin und den Vororten tagte am 
Dienstag Abend mit den Vertretern der Manrer, um 
über die Ausführungs ⸗Beſtimmungen des Einigungs-Ver⸗ 
trages, welcher am 24. Juni 1899 vor dem Berliner Gewerbe⸗ 
gericht geſchloſſen wurde, ſchlüſſig zu werden. Nach dreieinhalb⸗ 
ſtündiger Berathung wurde der Entwurf in ſieben Punkten ge⸗ 
ändert und erweitert; der endgiltige Wortlaut der Ausführungs⸗ 
beſtimmungen iſt für beide Parteien vertragsmäßig bindend, da 
derſelbe von beiden Seiten gutgeheißen und anerkannt wurde 
und beſchließende Generalverſammlungen in dieſer Hinſicht von 
keiner Partei mehr einberuſen werden. 

England. Das Parlament iſt am Mittwoch mit 
einer Thronrede geſchloſſen worden, in welcher es u. a. 
heißt, daß die den Engländern in Südafrika geſchaffene 
Lage aufhören müſſe. Die in der Thronrede enthaltene 
königliche Botſchaft iſt eine Wiederholung der von Cham⸗ 
berlain und Salisbury gemachten Erklärungen, daß Eng- 
land ſeine Hand auf Südafrika gelegt habe und ent⸗ 
ſchloſſen ſei, dieſe nicht mehr zurückzuziehen. In parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen iſt man überzeugt, daß ein kriege⸗ 
riſches Vorgehen Englands in Südafrika unvermeidlich 
iſt. Dieſe Meinung wird durch die königliche Botſchaft 
beſtärkt. England will das Verſchwinden der Trans⸗ 
vaal⸗Republit. Der Ausbruch der Feindſeligkeiten ſoll 
nur noch die Frage einiger Wochen ſein. 

Auf der Höhe von Dungeneß wurde am Mittwoch in 
einer Entfernung von drei Seemeilen ein franzöſiſches 
Fiſcherboot, der nach Boulogne gehörige „Etoile de mer“ 
bemerkt, das der Raubfiſcherei verdächtig ſchien. Das 
engliſche Kanonenboot „Leda“ gab zuerſt einen blinden 
Schuß ab, um das franzöſiſche Boot zum Beidrehen zu be⸗ 
wegen. Als dieſer Warnungsſchuß aber unbeachtet blieb, 
gab die „Leda“ einen ſcharfen Schuß ab, der einen fran⸗ 
zöſiſchen Matroſen tödtete. Auf erfolgte Anzeige wurde 
der Kapitän der „Leda“ verhaftet und nach Folke⸗ 
ftone abgeführt. Man erwartet diplomatiſche Aus⸗ 
einanderſetzungen über jenen Vorfall. 


Frankreich. In nicht öffentlichen Sitz ungen des 
Kriegsgerichts zu Rennes werden die „geheimen Schrift⸗ 
ſtücke“ weitergeprüft; es ſollen im Ganzen nicht weniger 
als 379 ſein. Dreyfus ſoll in einer der Verhandlungen 
ſeinem Erſtaunen darüber Ausdruck gegeben haben, daß 
man ihm ſoviele Papiere vorlege, die mit ſeiner Angelegen⸗ 
heit gar nichts zu thun hätten. General Ch anoine er⸗ 


läutert die militäriſchen Aktenſtücke, Botſchaftsrath 
Paléologue die diplomatiſchen Akten. Die nächſte 


öffentliche Sitzung wird vielleicht erſt Montag ſtattfinden. 

Auf dem Wege vom Gefängniß zum Gerichtslokal 
muß Dreyfus täglich zweimal eine Gaſſe ſpalierbildender 
Truppen durchſchreiten. Dieſe ſpalierbildenden Truppen 
kehren Dreyfus den Rücken; die Truppen ſollen die Menge 
im Auge behalten, um einen Anſchlag auf Dreyfus ver⸗ 
hindern zu können. Die Gendarmerie⸗Offiziere, die Dreyfus 
bewachen, haben die Befürchtung eines Attentats aus⸗ 
geſprochen. Einer der Offiziere äußerte ſich dahin, in 
Rennes gebe es Leute, die für 40 Sous einen Revolver 
abſchöſſen. 

Von einem neuen Zeugen im Dreyfus⸗Prozeß, einem 
Kaufmann Villon aus Lyon, werden ganz beſonders 
»ſenſationelle Dinge“ erwartet. Wie berichtet wird, war 
dieſer Franzoſe im Februar 1894 in Berlin, wohnte dort 
im Centralhotel und hörte ein Geſpräch von Offizieren, 
in welchem (wie behauptet wird), wichtige Informationen 
erwähnt wurden, welche Dreyfus über die Mobiliſirung 
in Frankreich lieferte. 

Frau Dreyfus hat es abgelehnt, den Prozeßverhand⸗ 
lungen beizuwohnen. Sie erklärte, ſie liebe es nicht, ſich 
dem öffentlichen Schauſpiel darzubieten, und vor allem 
möchte ſie nicht an das Mitleid appelliren; ihr Mann 
ſuche ſein Recht. 

200000 Worte in 9 Stunden find am erften Ver⸗ 
handlungstage des Dreyfus ⸗Prozeſſes (von 7 Uhr 
Morgens bis 4 Uhr Nachmittags) von Rennes nach 
Paris telegraphirt worden. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 10. Auguſt. 


J. — [Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Lehrerverein.] Der 
geſchäftsführende Ausſchuß bat beſchloſſen, der Einladung des 
Marienburger Lehrervereins Folge zu leiſten und die 15. 
Weſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrerverſammlung am 
4. und 5. Oktober in Marienburg abzuhalten. Am 4. Oktober 
Vormittags werden die Vertreter des Peſtalozzi⸗ und des 
Emeriten⸗Unterſtützungsvereins tagen. Von 12 Uhr ab 
findet die Vertreterverſammlung des Provinzial⸗Lehrer⸗ 
vereins ſtatt. Außer den geſchäftlichen Angelegenheiten ſteht 
die Berathung der veränderten Satzungen ſowie der Vortrag des 
Herrn Lehrers Meyer⸗Bankau: „In welcher Weile ſoll eine ein⸗ 
heitliche Regelung der Beſoldungsverhältniſſe der Land⸗ 
lehrer, insbeſondere eine einheitlihe Anrechnung der Land⸗ 
nutzung, des Breunmaterials und der Naturalien auf das Grund⸗ 
gehalt erfolgen?“ auf der Tagesordnung. — Am 5. Oktober 
wird die Hauptverſammlung ſtattfinden. Herr Lehrer 
Wannack⸗Danzig hat einen Vortrag über das Verbandsthema: 
Die Bedeutung einer geſteigerten Volksbildung für die wirth⸗ 
ſchaftliche Entwickelung unſeres Volkes“ angemeldet. Als zweiter 
Vortrag iſt das Verbandsthema: „Wie ſtellen wir uns zur Ein⸗ 
führung des Handfertigkeitsunterrichts in den Schulplan 
der Knabenſchule und des Haushaltungsunterrichts in den 
Schulplan der Mädchenſchulen?“ beſtimmt worden. 


— Die Jahresrechnung der Landeshauptkaſ e zu Poſen 
weiſt für 1898/9 eine Geſammteinnahme von 568005475 Met 
Bade ie m — 1 aus Staatsfonds und 1516008 

magen auf die Kreiſe. Die Ausgaben beliefen ſich auf 
483320493 Mark. Reſtausgaben waren beim Jahresſchluß 
794 889,80 Mark. Zuſammen erreichen die Ausgaben die Höhe 
der Einnahmen. 


— Das Schullehrer - Seminar in Tuchel feiert am 
17. d. Mts. den Tag eines 25jährigen Beſtehens durch einen 
S e feierlichen Schulakt und Ausflug nach 

udabrück. 


— Die Schoruſteinfegerinnung für den Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder mit dem Sitz in Thorn hielt in Thorn 
eine außerordentliche, von der Regierung angeordnete Verſammlun 
ab. Es wurde der 8 39 des Zwangsinnungs⸗Statuts lar 
Regierungs⸗Verfügung wieder hergeſtellt und dann die Wa 
des Innungs⸗Vorſtandes vorgenommen. Gewählt wurden dit 
Herren Fucks⸗Thorn Obermeiſter, Bertram⸗Culmſee Stellver⸗ 
treter, Podorf⸗Graudenz Kaſſen⸗ und Schriftführer, Kliem⸗ 
Stellvertreter, zugleich als Vorſitzender des Geſellen⸗Herbergs⸗ 
ausſchuſſes, Pawirski⸗ Thorn und Bertram jun.⸗Culm Bei⸗ 
ſitzer und Vorſitzender des Lehrlings⸗Ausſchuſſes. 

— [Aus dem Reichs⸗Verſicherungsamt.] Der Stell 
macher K. aus 1 hatte, als er auf einem Rittergute 
beſchäftigt war, einen Unfall erlitten. Die Berufsgenoſſenſchaft 
lehnte aber jede Entſchädigung ab, da der Verletzte als ſelbſt⸗ 
ſtändiger Unternehmer verunglückt und daher nicht zu den ver⸗ 
ſicherten Perſonen zu rechnen ſei. Gegen den Beſcheid der 
Berufsgenoſſenſchaft legte R. Berufung beim Schiedsgericht ein 
und beantragte, die Berufsgenoſſenſchaft zur Rentenzahlung zu 
verurtheilen. Es wurde feſtgeſtellt, daß der Verletzte 17 Morgen 
Land beſitzt und das Stellmacherhandwerk gelernt hat. Er 
arbeitet zum Theil auf ſeinem Grundſtück, zum Theil aber auch 
auswärts.) Zu Arbeiten auf den Gütern wurde er jedesmals vorher 
beſtellt. Das Schiedsgericht entſchied darauf ebenfalls zu Un⸗ 
gunſten des Verletzten, der ſchließlich Rekurs beim Reichs⸗ 
Verſicherungsamt einlegte. Das Rekursgericht wies jedoch den 
Rekurs des Klägers ab und machte u. A. geltend, der Ver⸗ 
letzte könne nicht als Arbeiter des Gutsbeſitzers angeſehen 
werden, ſondern müſſe als ſelbſtändiger Gewerbetreibender 
betrachtet werden; ſeiner ſozialen Stellung nach gehöre ein 
Mann, der 17 Morgen Land beſitze, nicht zu den Arbeitern. 
Der Unfall habe ſich mithin nicht im landwirthſchaftlichen 
Betriebe, ſondern bei Ausübung eines ſelbſtändigen Gewerbes 
zugetragen. 

— Das ſchwediſche Quintett, welches am Mittwoch 
Abend zum erſten Male im „Tivoli“ auftrat, erfreute ſich leider 
nicht des Beſuches, den es verdient hätte. Die Sänger ſind 
vorzüglich geſchult, ſingen mit großer Reinheit und verſtehen es 
vortrefflich, den Stimmklang dem Charakter der Lieder anzu⸗ 
paſſen und fein zu nuanciren. Leider ſtörten das Klingeln und 
Sauſen der vorüberfahrenden Straßenbahnwagen und andere 
Geräuſche den Genuß ſehr unangenehm, weshalb das zweite 
Konzert im Saale ſtattfinden ſoll. Das Quintett trug Lieder 
in ſchwediſcher, deutſcher und italieniſcher Sprache vor, die 
theils eruſten, theils aber auch ſcherzhaften Charakters waren, 
wie z. B. „Bade Lat“ von Grieg und das ſchwediſche Studenten⸗ 
lied von Bellman. Ganz wundervoll wurde das Piano in 
der „Maiennacht“ von Abt geſungen. Höchſt charakteriſtiſch war 
der Vortrag des Potpourris über amerikaniſche Negerweiſen 
von Schattuck. Die Lieder „Aunie Lawue“ mit Baßſolo von 
Schattuck und Volkslied mit Tenorſolo von Edgren gefielen 
ſehr. — Der Pianiſt Herr Fröhnert ſpielte zu Anfang des 
Konzertes die Tell ⸗Ouverture von Roſſini und ſpäter eine 
Phantaſie von Chopin über das Lied „Ach, wie wär's möglich 
daun“ und den Fauſt⸗Walzer von Gounod⸗Liszt mit beachteus⸗ 
werther Technik. Er begleitete auch die Violinvorträge von 
Miß Ollie Torbett, welche auf einem ſehr ſchönen Inſtrument 
ein Andante und Scherzo capricciato von David und eine 
Phantaſie über ſchwediſche Volkslieder mit hochentwickelter 
Kunſt zum Vortrag brachte. Für alle Darbietungen ſpendeten 
die Hörer reichen Beifall und oft auch Bravorufe. 

— [Berufung.] Herr Dr. jur. Karl Klawki aus Brauns⸗ 
berg iſt als ſtändiger wiſſenſchaftlicher Hilfsarbeiter an die 
Landwirthſchaftskammer für die Provinz Schleſien, Abtheilung 
für Volkswirthſchaft, berufen worden. 

— l[Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Pfarrverweſer Mankowski in Mockrau iſt als Vikar in Alt⸗ 
Kiſchau und der Vikar Schwabe in Alt⸗Kiſchau als Pfarrver⸗ 
weſer in Meiſterswalde angeſtellt. 

— [Eheinbiläumsmedaille.] Dem Bautechniker 
Kaske'ſche Ehepaar in Thorn ift aus Anlaß der goldenen 
Hochzeit die Ehejubiläums⸗Medaille verliehen. 


2. Danzig, 10. Auguſt. Der im Seebade Klettkau ver⸗ 
unglückte Handwerker iſt der 18jährige Töpfer Müller aus 
Danzig. Aufs ſchärfſte wird die ungenügende Aufſicht verurtheilt, 
die in dem Bade herrſcht. Es iſt dort ein des Schwimmens 
kundiger Bademeiſter überhaupt nicht angeſtellt. Zur Zeit 
des Unfalls war in der Anſtalt zur Aufſicht nur ein 
14jähriger, des Schwimmens unkundiger Knabe anweſend, 
welcher die Billets abnahm und das Badezeug abgab. 
Rettungsverſuche konnten ſomit nicht unternommen werden. 

Wegen Nahrungsmittelfälſchung wurde heute vom 
Schöffengericht der Bäckermeiſter Melchin zu 45 Mark 
Geldſtrafe evtl. 15 Tagen Gefängniß verurtheilt. Er hatte alte 
Brode und Teigreſte, welche theilweiſe ſchon verſchimmelt waren, 
wieder aufgeweicht und dem friſchen Teig beimengen laſſen. 


R Culm, 9. Auguſt. In der Sitzung des Kreistages 
wurde zum Kurator der Kreisſparkaſſe Herr Bankier Hirſchberg⸗ 
Culm und als Stellvertreter Herr Rentier Ludwig Schmidt 
für eine ſechsjährige Amtsdauer gewählt. Die Bewilligung von 
Prämien an Fleiſchbeſchauer für das Auffinden von Trichinen 
wurde abgelehnt. Der Kreistag beſchloß einjrimmig. die dauernde 
Unterhaltung der in Folge des Baues der Eiſenbahn Culm⸗ 
Unislaw entſtehenden öffentlichen Wege für die von der Eiſen⸗ 
bahndirektion zu Danzig angegebenen Abfindungsſätze zu über⸗ 
nehmen und ſich über die weitere Uebertragung der Unter⸗ 
haltungslaſt au die betheiligten Adjacenten und Gemeinden mit 
dieſen zu einigen. Die von der Eiſenbahndirektion gewilnſchte 
Verzichtleiſtung auf die dem Kreiſe für den Fall, daß bei Culm 
eine Chauſſee⸗Unterführung hergeſtellt werden ſollte, bewilligte 
Abfindungsſumme ſowie die Gewährung eines Zuſchuſſes zu den 
Herſtellungskoſten der Unterführung wurde abgelehnt. Ferner 
wurde beſchloſſen, ſich mit dem Bau einer Kleiubahn von 
Culmſee nach Melno nach Maßgabe des von der Oſtdeutſchen 
Kleinbahngeſellſchaft aufgeſtellten Projekts einverſtanden zu er⸗ 
klären, wenn für das Unternehmen die Form einer Aktien⸗ 
geſellſchaft gewählt wird und von der vorgeſchlagenen Koſten⸗ 
ſumme der Staat 40 Proz., die Provinz 20 Proz., die Oſtdeutſche 
Kleinbahngeſellſchaft 15 Proz, und die Kreiſe Graudenz, 
Brieſen, Thorn und Culm 25 Proz. als Aktionäre zu gleichen 
Rechten übernehmen, wenn ferner der Kreis Graudenz einen 
nach der Länge der Bahn zu berechnenden Antheil und die 
übrigen Kreiſe je / des nach Abzug jenes Antheils verbleiben⸗ 
den Koſtenbetrages aufbringen und das zum Bahnbau erforder⸗ 
liche Gelände von den Großgrundbeſitzern unentgeltlich und von 
den Grundſtückseigenthümern der Gemeinde Villiſaß für 16 Mk. 
pro Ar hergegeben wird. Den auf den Kreis Culm entfallenden 
Koſtenbeitrag ſetzte der Kreistag auf die Höchſtſumme von 
180000 Mk. feſt, welche durch eine mit 4 Prozent zu verzinſende 
und mit 1 Prozent zu tilgende Anleihe aufgebracht werden ſoll. 
Endlich beſchloß der Kreistag, falls ſeitens der Eiſenbahndirektion 
eine Güterverladeſtelle in Griebenau 1 wird, 
den Bau einer Pflaſterſtraße unter der Bedingung, daß die 
den veranſchlagten Koſtenbetrag von 10000, Mk. überſteigende 
Summe von den Intereſſenten aufgebracht werden muß. 
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An der Nonnenkämpe wurde von der Weichſel die Leiche 
des zwölf Jahre alten Hugo Zinſer aus Fordon angeſchwemmt, 
welcher am Sonnabend Nachmittag in Fordon beim Baden er⸗ 


trunken iſt. 

„Aus dem Kreiſe Thorn, 9. Auguſt. Heute Nach⸗ 
mittag brach in Goſtk owo auf dem Plebaneigrundſtück 
in dem von vier Familien bewohnten Inſthauſſe Feuer aus. 
da das Haus unter Strohdach war, ſo war an eine Rettung des 
Hauſes nicht zu denken. Ein Mann, eine Frau und ein 
Mädchen, welche Rettungsverſuche unternahmen, erlitten 
ſchwere Brandwunden und kamen wie die anderen im Hauſe ſich 
befindenden Perſonen nur mit dem nackten Leben davon. Ihre 
ſämmtlichen Habſeligkeiten verbrannten. Auch ihr erſpartes Geld 
konnten fie nicht mehr retten. Einem Juftmann find 60 Mk., 
dem Schäfer K. 70 Mk. in Gold im Feuer geſchmolzen. Außer 
dem ſind dem Schäfer noch über 1000 Mk. Papiergeld verbrannt. 
In dem Stalle, welcher ebenfalls vom Feuer erfaßt wurde, ſind 
zwei Säue, zwei Läufer und ſechs Ferkel in den Flammen um⸗ 
gekommen. Auch ein Hund nebſt Jungen, eine Ziege und mehrere 
Hühner ſind mitverbrannt. Die Leute waren nicht verſichert. 

„ Dirſchau, 9. Auguſt. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurden zu Mitgliedern des Magiſtrats die 
Herren Kaufmann Levit, Rentier Claaſſen und Kaufmann 

ämmerling wiedergewählt. Die Jahresrechnung der ſtädti⸗ 
ſchen Sparkaſſe für 1898 wurde entlaſtet. Der Beſtand der Kaſſe 
belief ſich auf 977610 Mk., die Reſerve auf 27277, die Sparein⸗ 
lagen ſtiegen auf 932000 Mk. Der Nettogewinn betrug 4887 Mk. 
Eine längere Debatte entſpann ſich über die Bepflanzung des 
ſtädtiſchen Geländes an der Baldauer Chauſſee ſeitens des Ver⸗ 
ſchönerungsvereins. Es wurde beſchloſſen, den jährlichen Beitrag 
der Stadt auf 600 Mk. zu erhöhen, indeſſen auf den Beſitztitel 
des bepflanzten Landſtriches nicht Verzicht zu leiſten, ſondern dem 
Verſchönerungsverein nur den zeitweiligen Nießbrauch zu belaſſen. 
Mit Dank wurde die Schenkung von 2 ar 75 qm Podlitzacker au die 
Samborſtiftung ſeitens des Herrn Stadtraths Claaſſen an⸗ 
genommen. 

* Marienburg, 9. Auguſt. Der Kaiſer hat dem 
Magiſtrat die Mittheilung zugehen laſſen, daß er als Beitrag 
zur Unterſtützung der durch das große Brandunglüd ger 
ſchädigten Familien 3000 Mk. überweiſen laſſen wird. 

„Rhein, 9. Auguſt. Am Montag Abend brannte auf dem 
Gute Kl.⸗Rhein ein großer Haufen zum Theil unausgedroſchenen 
Getreides ab. Mit Mühe konnten die Lokomobile und der Dreſch⸗ 
kaſten gerettet werden. Der Schaden iſt durch Verſicherung 

edeckt. 
J I. Mehlauken, 9. Auguſt. Das durch ſein Geſtüt bekannte, 
bisher Herrn Gutsbeſitzer Kuwert⸗Mehlawiſchken gehörige Gut iſt 
arzellirt und auch theilweiſe verkauft worden. Das Haupt» 
grundſtück iſt von Herrn Rohrmoſer⸗Tilſit für 282000 Mark 
erworben. 

2 Aus dem Kreiſe Tilſit, 8. Auguſt. Ein Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich in dem Dorfe Langallen. Der Beſitzer 
Taudien wollte mit ſeinem Sohne einen Handkahn in der 
Scheune unterbringen. Der Vater befand ſich auf einem Balken 
über der Tenne. Dabei verlor er das Gleichgewicht, ſtürzte auf 
die Dreſchdiele und war nach kaum einer halben Stunde eine 
Leiche. — Es wird geplant, in Koadjuthen eine ländliche Fort⸗ 
bildungsſchule zu gründen. 

Lyck, 9. Auguſt. In Thaluſſen war während eines 
heftigen Gewitters ein ſiebzehnjähriger junger Mann mit ſeinem 
ſiebenjährigen Bruder auf dem Felde. Zum Schutze gegen das 
Unwetter nahm der ältere den jüngeren Bruder unter ſeinen 
Mantel, als plötzlich ein Blitz herniederzuckte und beide 
Brüder erſchlug. 

Memel, 9. Auguſt. In der vergangenen Nacht 
ſind bei einem Brande des Wohnhauſes des Zeitpächters 
Schmidt in Kinten ſechs Perſonen, Schmidt, ſeine 
Ehefrau und vier Kinder verbrannt. 

* Schulitz, 9. Auguſt. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde die Forſtkaſſenrechnung für 1897/98 
vorgelegt; ſie ergab eine Einnahme von 70620 Mk. und eine 
Ausgabe von 30114 Mk. Die Rechnung der Stadtſparkaſſe für 
1898 ergab eine Einnahme von 72796 Mk. und eine Ausgabe 
von 71417 Mk. Für die Ueberführung der Eiſenbahnwagen 
auf dem Weichſelgeleiſe ſoll in Zukunft eine Pauſchalſumme von 
der Direktion gezahlt werden; es iſt im Mittel der letzten acht 
Jahre ein Betrag von 1338 Mk. angenommen. Es wurde bis⸗ 
ber für jeden Wagen auf dem alten Geleiſe 40 Pfg., auf dem 
neuen 10 Pfg. und auf dem Wegenerſchen Geleiſe 20 Pfg. gezahlt. 
— Herr Gutsbeſitzer W. auf Ruden hat ein Grundſtück von 
21 Morgen, das zum Stadtbezirk gehört und an ſein Gut grenzt, 
gekauft. Er hatte nun die Umgemeindung beantragt, die aber 
einſtimmig abgelehnt wurde. 


( Poſen, 9. Auguſt. Mit dem Bau der Arbeiter⸗ 
häuſer in der Flurſtraße iſt begonnen worden. Unter Garantie 
der Stadt Poſen giebt die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
anſtalt 250000 Mk. zu 2¼ Proz. her. Außerdem ſind durch 
Zeichnungen etwa 75000 Mk. aufgekommen. 

„ Buk, 9. Auguſt. Wie ſchon telegraphiſch mitgetheilt, hat 
eine furchtbare Feuersbrunſt heute den nur durch eine Straße 
von Buk getrennten Ort Großdorf heimgeſucht. Mitten im 
Dorfe kam das Feuer bei dem Beſitzer Stawujak in einem 
neben den Wirthſchaftsgebäuden ſtehenden Strohſchober aus und 
verbreitete ſich infolge der ungünſtigen Windrichtung mit ſolcher 
Schnelligkeit, daß die eine Seite des Dorfes bald einem Flammen⸗ 
meere glich. Um ½12 Uhr wurde das Feuer gemeldet, und um 
2 Uhr ſchon waren acht größere Baue en wirthſchaften mit 
mehr als 20 Gebäuden ein Raub der Flammen. Den aus 
den Nachbarorten Opalenitza, Seeheim u. ſ. w. telegraphiſch her⸗ 
beigerufenen Feuerſpritzen und dem thatkräftigen Eingreifen der 
Opalenitza'er freiwilligen Feuerwehr gelang es, des Feuers Herr 
zu werden und die Stadt, welche ſehr gefährdet war, zu ſchützen. 
Zu bedauern iſt es, daß die viel größere Stadt Buk keine Feuer⸗ 
wehr beſitzt, welche gleich hätte eingreifen und das Feuer vielleicht 
auf wenige Gebäude beſchränken können. Der Schaden iſt ſehr 
groß, da in den Scheunen ſchon ſämmtliche Erntevorräthe unter⸗ 
gebracht waren, die mit Ausnahme von einer Wirthſchaft nicht 
verſichert waren. Auch iſt viel Federvieh und Mobiliar, ſowie 
3 5 landwirthſchaftliche Maſchinen und Wagen mitver⸗ 

rannt. 


Schönlauke, 9. Auguſt. Ein Bahnunglück hat ſich 
geſtern auf der Strecke von hier nach Schneidemühl bei 
Bude 178 ereignet. Der Beſitzer Adolph Kühn III aus Behle⸗ 
Abbau kam mit ſeiner Frau und ſeinem Freunde, dem Beſitzer 
Kühn aus Kühnſee, aus Schönlanke vom Markte. Als das Ge⸗ 
ſpaun auf dem Bahnüberwege war, kam eine Lokomotive, welche 
Probe gefahren wurde, daher und zertrümmerte den Wagen. 
Die Pferde und der Vorderwagen blieben unverſehrt. Kühn III 
und ſeine Frau kamen mit dem Schrecken davon, der mitfahrende 
Kühn aus Kühnſee wurde getödtet. 
5 Gramenz, 9. Auguſt. Auf dem Rittergute Zuch ſind 
urch eine Feuersbrunſt acht Gebäude, darunter zwei faſt 
. maſſive, zerſtört worden, nur das Herrenhaus und der 
Hühnerſtall blieben unverſehrt. Mitverbraunt iſt die ganze 
Kauer der größte Theil des Roggens, des Inventars, Ge⸗ 
flügel, mehrere Ferkel und eine Sau. Der Schaden, der ins⸗ 
geſammt 120000 Mk. beträgt, iſt durch Verſicherung gedeckt. 
Stolp, 9. Auguſt. Im September beabſichtigt der hieſige 
. der Guſtav Adolf⸗Stiftung das Luther⸗Feſtſpiel 
Die Hans Herrig in unſerer Stadt zur Aufführung zu bringen. 
e Rollen find bereits faſt ſämmtlich beſetzt. 
Scene i. Pomm., 9. Auguſt. Der Kaiſer hat die 
ei benkönigswürde der Schützengilde für dieſes Jahr an⸗ 
berr ür und der Gilde die ſilberne Königsmedallle verliehen. 
r Bürgermeiſter Blüthgen hatte für den Kaiſer geſchoſſen. 


Koritu a. P., 9. Auguſt. Die hieſige von Landwirthen 

egründete genoſſenſchaftliche Maſchinen⸗Verkaufs- und Reparatur⸗ 

Aaſtalt hat zum techniſchen Direktor Herrn Fabrikbeſitzer Münter 
in Köslin gewählt. 


— 


2 Der landwirthſchaftliche Verein Straſchin 


hielt am Mittwoch unter dem Vorſitz des Herrn Sch rewe⸗ 
Prangſchin eine Verſammlung in Danzig ab. Herr General⸗ 
ſekretär Steinmeyer theilte mit, daß ſich die Handels⸗ 
kammer zu Graudenz an das Miniſterium mit dem Erſuchen 
gewandt habe, den $ 61 der Pr oviantamts⸗Ordnung dahin 
abzuändern, daß die Proviantämter nicht mehr gehalten ſein 
ſollen, direkt von den Produzenten zu kaufen, ſondern ſich auch 
der Zwiſchenhändler bedienen dürften. Seitens des Miniſters 
iſt infolgedeſſen der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftska mmer 
die Aufforderung zugegangen, ſich zu dieſer Angelegenheit gut⸗ 
achtlich zu äußern. Die Kammer hat dem Miniſter gegenüber 
ihre Anſicht geäußert, daß ſie eine Aenderung des 8 61 der 
Proviantamtsordnung nicht für thunlich erachte und bei den 
vorliegenden Umſtänden den Bezug direkt von den Produzenten 
einzig und allein für richtig erachten müſſe. : 

Sodann berichtete Herr Generalſekretär Steinmeyer über 
intereſſante Moorkulturen, welche er vor Kurzem auf den 
Beſitzungen des Grafen Schwerin⸗Löwitz i. Pomm. beſucht 
hat. Es handelt ſich um ein Gelände von etwa 2000 Morgen, 
welches der Graf auf 99 Jahre zum Preiſe von 2 Mark pro 
Morgen gepachtet hat. Die darauf produzirten Gewächſe zeigen 
zum größten Theil einen vorzüglichen Wuchs, wobei 
allerdings zu berückſichtigen iſt, daß der Beſitzer bereits 
etwa 2½ Millionen Mark hin eingeſteckt hat. Das 
Gelände war in vier Abtheilungen eingegrenzt und 
mit verſchiedenen Saaten beſtellt, wobei dem Stalldung Kainit 
und Kali zugegeben waren. Am merkwürdigſten war auf der 
geſammten Moorkultur der vorzügliche Stand des ſchweren 
Hafers, von welchem 32 Pfund pro Morgen ausgeſäet waren, 
und der gut und ſtark ſtand. 

Ueber die Anlage einer Maſchinen⸗Reparatur⸗ 
Werkſtätte berichtete Herr Verbandsdirektor Heller. — 
Herr Schrewe ſchlug vor, eine Kommiſſion zu wählen, 
welche ein Statut entwerfen und Bekanntmachungen in den 
Zeitungen erlaſſen ſolle. Die Verſammlung ſtimmte dem bei 
und wählte in die Kommiſſion die Herren Heller, Montu⸗ 
Gr.⸗Saal au, Heyer ⸗Straſchin und Höhne ⸗Schwintſch. 


Wer ſich der Einſamkeit ergiebt, 
Ach! der iſt bald allein; 

Ein Jeder lebt, ein Jeder liebt 
Und läßt ihn ſeiner Pein. 

Wer mit dem Leben ſpielt, 
Kommt nie zurecht; 

Wer ſich nicht ſelbſt befiehlt, 


Bleibt immer ein Knecht. Goethe. 


Verſchiedenes. 


— Eine furchtbare Gasexploſion hat am Mittwoch in 
der Niederlage einer Grabmonumenten⸗Fabrik am Opernring in 
Wien das Geſchäftslokal vollſtändig zerſtört und drei Perſoneu 
ſchwer verwundet. 

— [Schwerer Gewitterſchaden.] Bei einem Gewitter, 
das dieſer Tage über der Stadt Zwickau (Sachſen) niederging, 
ſchlug der Blitz ſechzehn Mal ein. Ueber 300 Fernſprech⸗ 
leitungen wurden zerſtört und dreizehn Straßenbahn⸗ 
wagen, deren Motore durch Blitzſchlag unbrauchbar wurden, 
mußten außer Verkehr geſetzt werden. — In Steinau a. O. 
(Schleſien) hat bei außerordentlich heftigem Gewitter am Montag 
der Blitz allein einundzwanzig Mal in die Leitung der 
elektriſchen Straßenbeleuchtung eingeſchlagen. 


— Die Hochwaſſer im Juli haben in vielen Teich⸗ 
wirthſchaften des oberen Weichſelgebietes, in Oeſterr.⸗ 
Schleſien und Galizien, arge Verheerungen angerichtet. 
Ungefähr 1500 Ctr. Karpfen im Werthe von 40000 Gulden 
ſind durch Entweichen der Fiſche verloren gegangen. Die 
Karpfen waren zumeiſt für den Export nach Deutſchland 
beſtimmt. Die Preiſe dürften in Folge dieſes Vorkommniſſes 
erheblich ſteigen. Auch Beſatzſiſche werden ſehr begehrt ſein, 
denn unter der Karpfenbrut hat eine ſchwere Seuche gehauſt. 
In einer rund 2400 Morgen großen Teichwirthſchaft iſt 
ämmtliche Brut vernichtet worden. 


— [Fräulein Dr. cum laude. ] An der Univerjität 
Heidelberg promovirte kürzlich die frühere Lehrerin Fräulein 
Bertha Kipfmüller aus Nürnberg. Sie erlangte nach einem 
Studium von ſechs Semeſtern den Doktortitel cum laude in 
Germaniſtik, Sanskrit und vergleichender Sprachwiſſenſchaft 
Ihre Diſſertation behandelt „Iffland und ſeine Luſtſpieltechnik“. 


— Paul Heyſe's Befinden hat ſich, wie aus München 
berichtet wird, erfreulicherweiſe gebeſſert. In der Nacht zum 
Mittwoch hat ſich Schlaf eingeſtellt und auch der Appetit kehrt 
allmählich zurück. Jufolge der Lungenentzündung iſt der Patient 
nur noch ſehr ſchwach. 

— [Eine Million Straſtenbahnbillets.] In Folge 
einer Wette mit einem Dresdener Wirth, welcher es für nn⸗ 
möglich erklärte, in Jahren eine Million abgefahrene 
Billets der Straßenbahnen zuſammenzubringen, hat ein 
wohlhabender Bürger von Strehlen dieſes Kunſtſtück vollbracht. 
Am Ablauftage lag die Million in Packeten à 1000 Stück in drei 
Kiſten zur Anſicht aus. Um die Million zuſammenzubringen, 
waren in den letzten neun Monaten Hunderte von fleißigen 
Händen in Thätigkeit. Alle Freunde des Wettenden halfen mit, 
und in verſchiedenen Geſchäften der Stadt waren Sammelſtellen 
errichtet. An 100000 Stück lieferten allein die königlichen Stall⸗ 
amtsbedienſteten ab; auch viele Schulkinder ſammelten mit, 
freilich nicht gratis. Der Verlierer hatte an den Gewinner 500 
Mark zu zahlen, welche dieſer dem unter dem Protektorate der 
Königin ſtehenden Krüppelheim überwieſen hat. 


— [Ein Durchbrenner.] Mit 12,000 Mark iſt aus 
Mühlhauſen (Thüringen) der Hausdiener Steinecke durchge⸗ 
brannt. Der 19 Jahre alte Menſch hat auf dem Rade das 
Weite geſucht. 

— [Raub im Eiſenbahnwagen.] Die von Petersburg 
nach Charkow in einem Waggon erſter Klaſſe fahrende Gattin 
des Gardeoberſten Socholodow wurde, wahrſcheinlich 
zwiſchen Tula und Orel, durch ein narkotiſches Mittel betäubt 
und beraubt. In ihrer Reiſetaſche befanden ſich Brillanten 
im Werthe von 70000 Rubeln und Banknoten im Betrage von 
10000 Rubeln. Des Raubes verdächtig ſind zwei elegant 
gekleidete Herren, welche in Tula in denſelben Waggon ein⸗ 
ſtiegen und einige Stationen hinter Tula den Zug verließen. 


— INeueſte Reklame.] Eine Bremer Cigarrenfabrik ift 
auf den Gedanken gekommen, für die Kunden auf der inneren 
Deckelſeite der Cigarrenkiſtchen äußerſt hübſch ausgeführte, 
kolorirte Anſichten von intereſſanten Gegenden nach dem 
Muſter von Anſichtspoſtkarten herzuſtellen; die Bilder ſind 
leicht abzulöſen und daher auch einer Sammlung einzuverleiben. 


Neueſtes. (F. D.) 


S Halle (Saale), 10. Auguſt. Nach einer amtlichen 
Mittheilung des Magiſtrats ift die in verſchiedenen Fa⸗ 
milien aufgetretene Krankheit nicht der Flecktyphus. 

8 Petersburg, 10. Auguſt. Der franzöſiſche 
Miniſter Delcaſſé iſt Mittwoch nach Paris zurückgekehrt. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 10. Auguſt, Morgens. 


— — — — —— — — 
Stationen. Sur] Wind Wetter Na ] Anmerkung. 
Stationen. mm Wind Wetter Get — 3 
Belmullet 758 ONO. I wolkenlos 15 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 759 VN. 2 heiter Eh ey 
EChriſtjansſund 761 N. 2 Regen 12] 3 Küensonz 
Kopenhagen 264 WNW. 2 bedeckt 14 von Sue. 
Stockholm 7611S. 2 bedeckt 13 Irland bis 
Eee 754 ſtiul — halb bed. 10 Oſtpreußen 
etersburg 758 W. 11 Regen 13 3) Mittel ⸗Eu⸗ 
Moskau 761 NW. I bedeckt 11 re 
Cork (Queenst.) 768 ND. 2 heiter 16 4) Süͤd⸗Europa 
Cberbourg 765 N. 11 heiter 17 Junerhalb jeder 
gelber 758 NN. 1 heiter 19] Gruppe it dle 
vlt 766 NW. 4 bedeckt 16 Weng Da ca 
ambur 767 JN. 1 woltenlos 16 — K 
winemünde 764 WSW. 2 heiter 16 - 
an e 762 WSW. 2 wolkenlos 16 | Skala für die 
Meme 762 SONO. I heiter 16 Windſtärke. 
Paris 766 NO. 1 wolkenlos 16 1 leiſer Zug, 
Münſter 20 NNW. I wolkenlos 18] 3 ae 
Karlsruhe 766 |ND. 4 halb bed. 16 4 nate 
Wiesbaden 767 NN. 10 wolkenlos 17 5 S frisch. 
München 767 ſſtill — wolkig 12 6 ark, 
Chemnitz 767 NNO. 2 halb bed. 14 1 = fteil, 
Berlin 765 WNW. I wolkenlos 16| 2 ute 
Wien 764 NW. Z wolkenlos! 12 10 — farter 
Breslau 765 MW. 2 heiter 12 3 
Ile d' Aix 763 O. 3 bedeckt 21 | u peſtiger 
Nizza 9 SW. 1 heiter 22 „ Sturm 
Trieſt 761 ONO. 5 heiter 20 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Während ſich das Hochdruckgebiet im Weſten mit 765 mm über⸗ 
ſteigendem Luftdruck von den britiſchen Inſeln und der Nordſee 
nach der Mitte Kontinentaleuropas ausgebreitet hat und die De⸗ 
preſſion im Südoſten, wo der Luftdruck über Ungarn am niedrigſten 
iſt, zurückgedrängt hat, iſt ein in weſtlicher Richtung fortſchreiten⸗ 
des Theilminimum über Südſchweden erſchienen, in deſſen Ein⸗ 
fluß an der deutſchen Küſte lebhaftere nordweſtliche Winde weheu. 
Bei weſtlichen bis nördlichen Winden iſt das Wetter in Deutſch⸗ 
land, wo die Temperatur wieder geſunken ift, durchweg kühl und 
im mittleren Binnenlande wie im Oſten heiter; im Süden fiel 
mehrfach Regen, in München im Betrage von 22 mm. Fortdauer 
der kühlen Witterung zu erwarten. Deutſche Seewarte. 

Wetter ⸗Ausſichten. 

Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

8 e den 11. Auguſt: Wenig verändert, ſtrichweiſe Regen⸗ 

fälle, ſonſt beiter und vielfach wolkig. — Sonnabend, den 12. 
Warm, vorwiegend heiter, ſchwül. — Sonntag, den 13.: Warm, 
ſchwül, wolkig, Gewitterregen. 


Danzig, 10. Auguſt. Schlacht- u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 13 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes —,— Mark. 2, Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 25—26 Mark. 3. Gering genährte — Mark. 

Schſen 6 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 

J. —— Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem ältere ausgemäſt. 
25—27 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. —— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters —.— Mark. 

Kalben u. Kühe 4 Stück. 1. Vohfleiſchig ausgem Kalben 
höchſt. Schlachtwaare —— Mk. 2. Vol Ned ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. —— Mark. 3. Aelt. ausgemäſt. Kübe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 24—25 Mk. 4. Mäß ge 
nährte Kühe u. Kalben —— Mark. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben —.— Mark. ; 

Kälber 12 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Bollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 4043. Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 37—38 Mk. 3. Geringe Saugkälber⸗—.— Mark. 4. Yelters 
gering genährte Kälber (Freſſer) —.— Mk. 

Schafe 95 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
—— Mk. 2. Aelt. Maſthammel 23 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) —,— Mark. 

Schweine 291 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1½ J. 36—37 Mk. 
2. Fleiſchige 34—35 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 


33 Mk. 4. Aus ländiſche —— Mk. 
Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 10. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
es aden u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Jaktorei⸗Proviſion uſancemäßig vomkäuferanden Verkäufer vergütet. 


10. Auguſt. 9. Auguſt. 
Weizen, Tendenz: Geſchäfts los. Geſchäftslos. 
Umſab z — Tonnen. — Tonnen. 
el deen u. weiß 157,00 Mk. 157,00 Mk. 
„ hellbunt 152,00 „ 152,00 „ 
roth 150,00 „ 150,00 „ 
Tranſ. hochb. u. w. 118,00 „ 118,00 „ 
x, ellbunt. . 115,00 „ 115,00 „ 
„ roth beſetzt 116,00 „ 116,00 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Matter 


inländiſcher, neuer 655, 747 Gr. 130-135 Mk. 699, 732 G. 135-135 / M. 
ruſſ. poln. z. Tru. 708, 732 Gr. 100 Mk. 1 Mk. 


Gerste gr. (674.704) 126,00 Mk. 00 „ 

„ kl. (615-658 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
ier in 127,00 130,00 „ 
Erbsen iul. ..., 125,00 „ 125,00 „ 

Tran, 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl. ... 195—200 „ 190-200 „ 
Weizenkleie), „ou; 3,92 ¼½—4,20 „ 4,00-4,20 „ 
Roggenkleie)” “ 440-450 „ 440145 „ 
Spiritus Tendenz‘ Feſter. Feſter. 


konting 
nichtlunting.. . 
Zucker. Tranſ. Baſts 
ERYHMd. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% —.— —.— 
Nendement .. H. v. Morſtein. 


Königsberg, 10. Auguſt. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 


Preife für normale Qualitäten mangelhafte Qualitäten blelben außer Betracht.) 


42,00 Brief, 


42.28 Brief, 
Loco geſchäftslos. 


Loco geſchäftslos. 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 156,09. Tend.—,—. 
Roggen „ 5 „ „ „ 135-188, „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ 1 e „ —.—. 
Hafer, —.— „ ——. 


Erbsen, nordr. weiße Kochw. x 2 —— 1 San 
70 er Spiritus loco nicht konting. Mk. 43,30 Geld, Mk. —,— bez. 
Tendenz: höher. Es wurden zugeführt —,— Liter, gekündigt 


—.— Liter. Wolff's Büre au. 
Berlin, 10. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 10./8. 9./8. 10/8. 9/8 
loco 70 er 143,201 42,10 N 3350 96,75 

eſtyr. Bidbr. | 86,20) 86,20 
Werthpapiere. 10.8 9/8 oe 2 96,30 96,20 
3½% Reichs⸗A. kv. 99,50] 99,50 3¼0% Pom. „ 97,40 97,60 
SU „„ 99,50 99,70 3/9 Pos. 96,80 


97,00 
196,50 196,60 
266,00 267,25 

—.— 93,25 
Ruſſiſche Not 27020 21650 

uſſiſche Noten 20 216,51 
3 97.00 97,00 Privat Diskont 4¼ 0 | AU) 
Bi „ „ „ III 96,801 97,251 Tendenz der Fondb. ſehr fin ſchwach 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 9./8.: 69 ¼: 8. 8.: 685/. 
New Bork. Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 9./8.: 74/8 8,/8.: 74 

Bank⸗ Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60%. 


Warſchau, 8. Auguſt. ( Holzmarkt.) In der abgelaufenen 
Woche geſtaltete ſich das Holzgeſchäft recht lebhaft. Es wurden 
nach Thorn und Danzig bedeutende Mengen Eichenſchwellen zu 
geführt, welche jedoch vor der Hand keine Abnehmer finden. In⸗ 
Memel und Danzig erzielen nur größere Eichendauben höhere 
Preiſe. Folgende Poſten wurden nach Preußen verkauft: 800 
Bauhölzer zu 42 Kbf. zu 84 Pfg., 2000 Bauhölzer zu 40 Kbf. 
zu 80 Pfg., 1000 Bauhölzer zu 40 Abf. zu 73 Pfg. und 1000 
Mauerlatten 6“ und 7“ zu 75 Pfg. vro Kbf. franko Thorn 
ferner 5000 Bauhölzer zu 45 Kbf. zu 80 Pfg. und 400 eichen: 
Plancons zu 31 Kb. zu 2,70 Mk. pro Kbf. franko Danzig. 

weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. m 


89.80 89 80] Disk.⸗Com.⸗Antb. 
99,30 99,30] Laurahütte 
99,60 99,70 5% Ital. Rente 
PA 89,80 89.84% Mittelm.-Oblg. 
Deutſche Bank.. 208,50 208,75 


0 2 * * 
3½0% Pr. Conſ. kv. 
SU „ „ 


Buchführnugs Unterricht. 
53201 Wer leicht u. ſchnell ein⸗ 
fache und doppelte Buchführung 
praktiſch in 12 Briefen lernen 
will, verlange umſonſt Probe⸗ 
brief vom Handelslehrer 
Louis Schuitan, Forst N.-L. 83. 

Mein Sohn Oskar, 20 Fahre 
alt, welcher ganz verkrüppelt iſt, 
hat am 5. d. Mts. das elterliche 
Haus verlaſſen und treibt ſich 
edenfalls bettelnd umher. Ich 
itte ſämmtliche Polizeibeamten 
und Gendarmen, ihn im Be⸗ 
tretungsfalle feſtzunehmen und 
mir ſofort Nachricht zu geben. 
9369] G. Weiß. 

Gulbien p. Schwarzenau 
Das Dienſtmädchen Pauline 
Roggenbach hat ohne Grund 
heimlich ihren Dienſt verlaſſen. 
Hiermit w. Jedermaan gewarnt, 

dieſelbe in Arbeit zu nehmen. 

Lindenthal, d. 9. 8. 99. 

Georg Kowalske, Beſitzer. 


Für Zahnleidende. 


8853] Vom 13. d. Mts. 2 


Aufang September verreiſt. 
G. Wilhelmi, 
Marleuwerder, Poſtſtr. 31. 
Kueipp'ſche Waſſerheil⸗Anſt. 


„Harienbad“ 


zu Neumark Wpr. 
„Schöne Heilerfolge bei den ver⸗ 
ichtedenften Krankheiten. Billige 
Preiſe. Nähere Auskunft ertheilt 
5368 Dr. Nelke. 
3403] Da ich in Gr.⸗Lunau 
wohnen bleibe, ſoll es mein Be⸗ 


ſtreben ſein, meine Kundſchaft! 


reell zu bedienen. 


Kummer, Schmiedemeiſter. 


Bolten 3 Schffl.⸗Sücke 


65, 75, 93. 120, 130 Pfg. 
Pläne 
3.50, 7.50, 9 00, 10 u. 11 Mark. 
Strohſäcke 
1.20, 1.30 bis 2 Mark. 


Poſten Federn und Daunen 


per Pfund 0.75, 1.00 bis 4.50 Mk. 


Poſten Pferde⸗ und Reiſedecken 
Ausverkauf 


in Kattun, Konfektion 
und Reſtern. 19404 


Poſten Buckskin 


Meter 1.00, 1.30, 1.80 bis 7 Mk. 
empfiehlt 


A. Woelk. 
ia. Calcium⸗Carbid 


offerirt bei größeren Jahresab⸗ 
ſchlüſſen mit 35 Pf., bei kleineren 
Abſchlüſſen mit 40 Pf. per Kilo 
inkluſive Emballage frei ab 
Lager Oliva oder cif. Danzig. 
Die Generalvertretung 
der Allg. Carbid⸗ und Acetylen⸗ 
Geſellſchaft m. b. H., 
Danzig, Dominikswall 12. 


9423] Ein gut erhaltener, 
engliſcher, 8 pferdiger 


Dampfdreſchſatz 


Hornsby & Sohn“, mit Zimmer⸗ 72 


manuſchem Strohelevator, außer⸗ 
dem eine tadelloſe „Marſchall'ſche“ 


Jampfdreſchmaſchine 


60“ breit, mit doppelter Reini⸗ 
gung, iſt billig abzugeben bei 


E. Tomicki, Thorn, 


Graudenzerſtr., 
Maſchinenbanuanſtalt. 


— — 
Mauerſteine 
und Dachpfannen 


ſtellt billigſt zum Verkauf, ab 
Ziegelei od. franko Bahnhof hier. 
A. Schwarz, Ringofenziegelei, 
94171 Warlubien. 


Landſchaften und Architekturen zu jeder Tageszeit von 9 bis 5 Uhr. 


2 Sofort lieferbar 
Heinrich Lanz'sche 


k. 1500 000 


M 
Maſchinenfabrik A. Ventzki⸗Aktien 


9420] Anmeldungen auf Aktien der Maſchinenfabrik 
A. Ventzki können nur bis 10. Auguſt entgegen ge⸗ 


nommen werden, nicht, wie es im letzten Inſerat infolge 
Druckfehlers heißt, bis zum 15. Auguſt. 3 


Danziger Privakt:-Aktier- Dank. 


2 Hagel - Berjicherung, 24 

Eine große, vorzüglich eingeführte Hagel⸗Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft ſucht für die Provinz Oſtpreußen Herren mit beſten 
Beziehungen zum landwirthſchaftlichen Publikum als Aquiſiteure 
und Regulatoren zu günitigen Bedingungen. 5 19359 

Dauernde Anſtellung bei genügender Leiſtung in Ausſicht 
genommen 

Gefl. Offerten mit Referenzen erbeten unter V. 263 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


—— 
8 d | + (Stettin- Danziger Bahn.) 
A J DIN, Bade-Kırkans Marienbad 
mit guter Reſtauration, 50 Logirzimmern, Geſellſchaftsräumen, 
inmitten prächt Parkanlagen. Wald, Berg und Thal in naher 
Umgebung. — Heilmittel: Mineral, Fichtennadel“ Moor-, elet- 
teiſche u. kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder. Elektrotherapie u. Maffage⸗, 
Trinkkuren. — Gute Erfolge für Leidende an Rheumatismus, 
Lähmungen, Altersſchwäche, Blutarmuth, Bleichſucht, Nervenleiden, 
Unterleibs⸗ und Frauenkrankheiten. Se hs tüchtige Aerzte am 
Orte. Proſpekte frei. Omnibus am Bahnhof. Es empfiehlt ſich 

Reichow. Badbeſitzer. 


| Prämürt auf füuf 
Velt⸗Ausſtelungen! SF 


Vergrößerungen mittelſt Photo: TRIKE 
— graphie, garantirt haltbar, von — 
Portraits und Bildern jeden Genres, ſelbſt von verblichenen Photo⸗ 
graphien in Medaillonform und Amateurphotographien verſtorb ener 
oder lebender Perſonen, fertigt in anerkannt naturkreuer und künſt⸗ 
leriſcher Ausführung zu konkurrenzfähigen Preifen; auch photo⸗ 
graphiſche Aufnahmen für dieſen Zweck von Perſonen, Thieren, 


W verſ il 
Getränk, Milchwein genannt, wird bekanntlich bei den Steppenvöltern des Kauf bean als 
LER 5 5 1 \ e a bein 
ausſchießliche Nahrung beniltzt, und da dieſe Völker ſehr widerſtandsfähig und a ee ae 
bei uns vorkommende Krankheiten, wie z. B. den ein Ser dort faſt unbekannt ſind, 
ird | 0 £ rgeb eſir⸗Bereitung iſt aber e . 
ſtändlich, weil guter Kefir nur bei Einhaltung einer beitimmten Temperg tus garatg Be kan ber 
Allgemeinheit auf einfache Weiſe Kefr⸗Kuren zu ermöglichen, wurde ſchon längſt der Verſuch gemacht 
dent Kefir ähnliche oder den Kefir zu erſetzende Präparate zu bereiten, doch iſt bis jetzt kein paſſendes 
Erſatzmittel bekannt. Nach zahlreichen Verſuchen iſt es nun Herrn Apotheker Ludwig Sell in Paſing 
gelungen, aus gutem echten Kefir ein trockenes Kefirpräparat zu bereiten, welches dem flüſſigen 
Kefir vollſtändig gleichkommt, ja denſelben ſogar an Gehalt von wichtigen Nährſalzen übertrifft. 
Dieſes Kefirprävarat kommt in gun eines Zwiebackpulvers in den Handel, ſchmeckt' jehr gut und 
. Der Preis iſt billig, deun eine Büche 
koſtet ohne Porto und Poſtſpeſen nur 2 Mark, pro Tag alſo nur ca. 


Kefprol⸗Gebrauche noch das Naturheilverfahren, Kneipp-Kur, Theekuren verbunden werden, und zwar 


in einer Weiſe, daß die Kur jedermann, ohne 170 Störung im 91 möglich iſt. 

5 I legen bereits zahlreiche Gutachten und Anerkennungen 
vor, und wurden ſelbſt bei Fällen, wo andere Kuren keinen be onderen Erfolg hatten, durch dieſes 
ſo einfache Verfahren die beſten Reſultate erzielt. g ae SER 


Das Keſyrol iſt vorerit nur durch Apotheter Indwig Sell in Paſiug J9 bei München 
zu beziehen, und giebt dieſer auch weitere Auskunft. 8 RN 13019 


Getreide-Mähmaſchinen 
„Champion“ 
ind noch ſofort lieferbar. 


Hodam & Ressler 
Danzig. 


Gust. Joop, Kgl. Hofphotograph, 
Graudenz. 


9256] Wir empfehlen uns zur billigen und dauerhaften 
Wiederherstellung 


aller seindhaller Pappläcler 


welche wir durch Ueberkleben mit einer besonders präparirten 
Pappe in Doppeldächer umwandeln. 

Für die Haltbarkeit dieser wieder hergestellten Dächer 
übernehmen wir eine Garantie von 15 Jahren. 


Dachpappen - Fabriken 


Büsscher & Hoffmann, Fahrräder 


19279 


r Garantie, St.] Flanſchenrohre, 214" Lichts 
Betrag zurück weite, ſchmiedeeiſ, auf Druck 
[9409 | gepr., verkauft mehrere Hundert 
Meter au billig. Preiſe 19365 
J. Moſes, Bromberg, 
Gammſtraße 18. 


Sleinkohlen 


engliſche und ſchleſiſche, frau ko 
jeder Bahnſtation offerirt 7820 
H. Wandel, Danzig, 
Steinkohlen⸗Geſchäft. 


——— -U —-—ñũ ũbJ — 
Ein neuer Leichenwagen und 


erſtklaſſige, deutſche, Ja 
125 Mark. Nichtgefallend ai 
Räder ſind komplett, alles Zubehör. 
Hartmann, Berlin, Danzigeritr. 30. 


G. Altreck 


Möbelfabrik und 
Lager 


Silberne Graudenz Medaille. 
Marienwerderſtr. 41 und Oberbergſtr. 72, 


Spezialität: 

. ö 4 
Drauf-Ausflattungen. 
er 8 
T Wegen Umzuges verkaufe mein großes Lager 

ſelbſtgefertigter Möbel, 

ſowie Polſtermöbel, Teppiche, Portieren 
und Läuferſtoffe 
zn ſehr herabgeſetzten Preifen. ER 720 


. chr Fraser Streit 
Sägegalter wird im „Rothen Adler“ zu 


Dragaß Sonntag, den 13. 
in zahlreichen Constructionen 5 5 
und Eintritt 50 Pf., für Kinder 10 Pf. 


2 Reichhaltiges Büffet, gute Ge⸗ 
Holzbearbeitungs- i 


„ Ges. m. beschr. Hftg. 1 
Filiale: Königsberg I. Pr., 
Komptoir Domstrasse 15/16. — Telephon 651. 

Fabriken unter gleicher Firma in 5 

Eberswalde, Halle a. S., Mariaschein i. Böhmen, 
Strassburg i. Els., Mainz, Nürnberg. 
Filiale in Breslau. 

. 


danpfpreiching-Berfau 


Dampfprejhapparates von der Firma Hodam & 
Ressler, Danzig, ſtelle ich meinen 


Garrett Buckauer Jampfdreſchſatz 


ſehr billig zum Verkauf. 
Eduard Ohl, Roſenberg 


nd und ca. 10- bis 15000 
Liter Inhalt haben, gebe preiswerth ab; dieſe Bottiche 
eignen ſich, da das Holz geſund erhalten iſt, auch zur Um⸗ 


Lagerräume Salzſtraße Nr. 13/14. 


[Vom 1. Oktober ab befinden ſich mein 


kostenfrei. 


tränke. Neue Schauftellungen. 


ſelzen ie a m Iris Dötimexeien, BRANCHEN. ER 8 eee Um 3 bittet 
. 7 3 8 für Bau- u. Möbeltischlereien, Frau Plehn, Gruppe. 
J. Michaeli 8, Posen. E n e 5 Vo; EEE BEE 
7 5 8 5 Kehlleistenfabriken ete, bauen | Barry ngen. 
SE 41 * 7 S F als eie Specialität Nergnugungen : 


5 Calmsee,, Villa Nova“, 


Das erſte 


Volks⸗ und Erntefeſt 


Maschinenfabrik 
A la Dresdener Vogelwieſe 
findet vom 10. bis 14. Auguſt 


Einen Dreſchaßz \esrentenii 


f von Zimmermann & Co., Halle, mit 6 HP. ne zenden Gelände ſtatt. 396 
9 * 


Jahre 1891, ofierire mit Mk. 3200. Mischke bei Gruppe. 


Einen dio. von Charles Burrel, Thetford, mit 6 HP. 4 
Maſchine vom Jahre 1886, offerire mit Mk. 2600. N e den 13. d. 


J. Michaelis, 5 roße F Volksfest 


9265] Ein faſt neuer, freiachſiger ſtatt, wozu freundlichſt einlade. 
A 


eleganter Jagdwagen Page 


(Pateutachſen), roth lackirt Unter⸗ 
wagen, billig zu verkaufen bei 
Bernh. Janzen. 
bing. 


dun bre Appara 


Hodam & Ressler, Danzig 


Seneral-Bertreler von Heinrich Lanz, Mannheim. 


Daränen 


9372] Ich habe aus. einer | Mittel-, Rieſen⸗ und Kaifer- 
Strei i R maränen, friſch aus dem Rau 
Super f empfiehlt und verſendet [9256 

Damen⸗ 


D. Walloch, Nikolaiken 
u, Kinder⸗Strohhüte 


Oſtpreußen 
zu jedem annehmbaren Preiſe 


Fiſcherei, Maränen⸗Räucherei 


und Export. 
Senf 


zu verkaufen. e empfiehlt [4118 
A. v. Bulinski, Jsaak Eichelbaum jr., 
Strasburg Weltpr- Inſterburg. 


Wenglarken. 


Sonntag, den 13. 


Schulfeſt. 


Freunde und Gönner ſind herzl. 
willkommen. Der Lehrer. [9286 


S Der heutigen Nummer 
liegt ein ausführlicher 
Proſpekt von A. P. Muscate 
in Danzig und Dirſchau über 
eine Trommelhäckſelmaſchine für 
Dampfbetrieb bei, worauf noch 
beſonders aufmerkſam 4094005 


wird. 


Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Und der Provinz. 
55 Graudenz, den 10. Auguſt. 


— Die Poſenſche Provinzial Feuerſozietät ver⸗ 
einnahmte im Geſchäftsjahr 1895 99 bei der Gebäudeverſicherung 
2 589 826,66 Mk., bei der Mabie de e ce abu 

n Beiträgen ingen ein ei er ebäudeverſi n 
226948488 Mt, ber Mobiliar⸗Verſicherung 181080,20 Mk. 
Die Ausgaben beliefen ſich für Gebäude auf 2770222 Mk., für 
Mobiliar auf 280 195,39 Mk. Es ergiebt ſich demnach in der 
Abtheilung für Gebäude ein Ausfall von 180 395,56 Mk., bei 
der Abtheilung für Mobiliar ein Ueberſchuß in Höhe von 
6074,66 Mk. Die Mobiliaxverſicherung hat aber noch aus 
früheren Jahren einen Ausfall in Höhe von 57502 Mk. zu 
decken, ſo daß noch 51427 Mk. in dem Garantiefonds der 
Provinz Poſen Deckung finden müſſen. Die Verſicherungs⸗ 
ſummen haben ſich in beiden Abtheilungen erhöht. In der 
Gebäudeverſicherung betrug die Verſicherungsſumme am Anfang 
des Jahres 948878325 Mk, am Ende 976473375 Mk., bei der 
Mobiliarverſicherung 49773600 Mk. bezw. 62120800 Mk. 
Brandentſchädigungen wurden gewährt bei der Gebäude» 
verſicherung 2151669,17 Mk. für 1173 Brände, welche 1416 
Gehöfte mit 2309 Gebänden betroffen haben. Bei der 
Mobiliarverſicherung wurden für 194 Brände 130 613,06 Mk 
Entſchädigung gewährt. 

— [Nene Kirchengemeinde.] Der Miniſter der geiſtlichen 
Angelegenheiten hat im Einverftändnig mit dem evangeliſchen 
Ober⸗Kirchenrathe die Einrichtung einer ſelbſtäudigen mit der 
Schulgemeinde Schwerſenz unter deren Pfarramt zu ver⸗ 
bindenden Kirchengemeinde Jer zykowo, Diözeſe Poſen J, 
genehmigt, in welche aus dem Kreiſe Schroda die Evangeliſchen 
von Jerzykowo Dorf, Biskupitz geiſtlich Dorf, Bugay Dorf nebſt 
Kowalskie Hauland und Vinzentowo, Kowalskie Gut, Uſarzewo 
Kolonie und Jankowo Dorf, bisher zur Kirchengemeinde 
Schwerſenz gehörig, und von Pruſchewitz Dorf nebſt Tuczuo 
Vorwerk und Kolatka Gut nebſt Brandkrug, bisher zur Kirchen⸗ 
gemeinde Murowana⸗Goslin gehörig, umgepfarrt worden. 

*— Aufhebung von Poſthilfſtellen.] Die Poſthilfſtellen 
in Ottenſund (bei Rogowo, Bez. Bromberg), Pawlowo (bei 
Adelnau) und Wierzbiezany (bei Argenau) ſind aufgehoben 
worden. 

— [Namensänderung,] Die Genehmigung zur Führung 
des Familiennamens „Kliſch“ iſt dem Vizefeldwebel im 
Infauterie⸗Regiment Nr. 149 Paul Klyszez in Schueidemühl 
vom Regierungs⸗Präſidenten in Bromberg ertheilt worden. 

— [Oeffentliche Anerkennung für Lebens rettung.] Der 
evangeliſche Pfarrer Eſche zu Borek hat am 3. Juni einen 
7jährigen Knaben mit eigener Gefahr vom Tode des Ertrinkens 
gerettet. Dieſe verdienſtvolle That bringt der Regierungspräſident 
in Poſen zur öffentlichen Kenntniß. 

— I[Ordensverleihungen.] Dem Polizei- Diſtrikts⸗ 
Kommiſſar a. D. Eccardt zu Tremeſſen iſt der Rothe Adler⸗ 
Orden 4. Klaſſe verliehen. 

— [Rerfonalien von der Steuerverwaltung.] Der 
Obergrenzkontrolleur Jemm in Frie drichsgrund (Oberſchleſien) 
iſt als Oberſteuerkontrolleur zum 1. September nach Neu- 
mark Wpr. verſetzt. 


O Aus dem Kreiſe Culm, 9. Auguſt. Zu dem geſtern 
in Podwitz veranſtalteten Füllenmark te waren wegen der 
Erntearbeiten nur wenige Füllen gebracht. Zwei Saugfüllen 
wurden zu Preiſen von 190 und 200 Mk. angekauft. — Herr 
Beſitzer Trenkel⸗Kl.⸗Lunau hat die bei Bukowitz im Kreiſe 
Schwetz belegene Nieder⸗Mühle (früher Haſen⸗Mühle) mit 66 pr. 
1 Acker und Wieſen von Herrn Dehn für 40000 Mk. 
gekauft. 2 


* Thorn, 9. Auguſt. Geſtern fand eine Sitzung des 
Vereins deutſcher Katholiken ſtatt. Herr Lehrer 
Wagner-Moder hielt einen Vortrag über den deutſchen 
Kirchengeſang. Es wurde beſchloſſen, die biſchöfliche Behörde 
zu bitten, für das ganze Bisthum Culm ein einheitliches 
Geſangbuch für den deutſchen Gottesdienſt einzuführen. Bis 
jetzt iſt noch immer das Choralbuch von Kewitſch in der Kirche 
im Gebrauche, während in der Schule ſeit längerer Zeit die 
Kirchenlieder nach „Kaffler“ eingeübt werden. Von dem Herrn 
Biſchof Dr. Roſentreter aus Pelplin war ein Dankſchreiben 
auf das aus Anlaß ſeiner Konſekration vom Verein abgeſandte 
Glückwunſchtelegramm eingegangen. Die vom Verein erworbene 
Bibliothek beſteht aus 150 Bänden; in nächſter Zeit werden 
die Bücher an Mitglieder unentgeltlich ausgeliehen werden. 
Beſchloſſen wurde auch, auf die Gräber verſtorbener Mitglieder 
und verſtorbener Ehefrauen von Mitgliedern Kranzſpenden 


niederzulegen. 


I RNieſenburg, 9. Auguſt. Als geſtern Abend der mit 


Arbeitern beſetzte Kies zug hier eintraf, hatte der Weichenſteller 


vergeſſen, die Weiche richtig zu ſtellen. In Folge deſſen lief der 
Zug auf zwei mit Eiſenbahnſchwellen beladene Wagen auf. Die 
im Kieszuge befindlichen Leute kamen glücklicher Weiſe mit dem 
Schreck davon. 

Kreis Roſenberg, 8. Auguſt. Am 5. Auguſt hat der 
20 Jahre alte, in Folge einer unheilbaren Krankheit verkrüppelte 
Oskar Weiß, Sohn des Molkereibeſitzers G. Weiß aus Gulbien, 
das elterliche Haus unter dem Vorgeben, im Walde Blaubeeren 
ſuchen zu wollen, verlaſſen, iſt aber dis jetzt nicht nach Hauſe 
zurückgekehrt. (Vergl. das Inſerat im Anzeigentheil des heutigen 
„Geſelligen“.) 
* Garnfee, 9. Auguſt. Geſtern Mittag brannten 
ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers Bartholomäus 
in Garnſeedorf mit dem geſammten Einſchnitt und zwei Getreide⸗ 
ſtaken nieder. Bei der großen Dürre griff das Feuer mit ſo 
raſender Schnelligkeit um ſich, daß an ein Dämpfen gar nicht zu 
denken war. Man konnte ſich nur darauf beſchränken, das 
Wohnhaus zu ſchützen, was auch gelang. B. iſt nur ſehr gering 
verſichert. Leider ſind vier Rinder in den Flammen umge⸗ 
kommen. Es liegt Brandſtiftung vor. 


P Großnebrau, 8. Auguſt. Der heute hier von Herrn 
v. Loga⸗Wichorſee abgehaltene Füllenmarkt war nur ſchwach 
bejucht. Von 111 Stück vorgeführten Füllen wurden drei gekauft 
und zwar von den Herren Schwarze ⸗Stangendorf für 250 Mk., 
Wiegandt⸗Kl.⸗Nebrau für 180 Mark und Löppert⸗Ellerwalde 
für 140 Mark. 


h Konitz, 9. Auguſt. Heute Nachmittag fiel der bei 
Herrn Gutsbeſitzer Stutzki beſchäftigte 54 Jahre alte Arbeiter 
Johann Schupke von einem mit Getreide beladenen Ernte⸗ 
wagen, von welchem ſich einige Garben losgelöſt hatten, herunter 
und war auf der Stelle todt. 


Schlochau, 9. Auguſt. Der hieſige Chorgeſang⸗ 
verein hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung ab. Der Vor⸗ 
ſitzende und Dirigent Herr Rektor Schulz erſtattete den Jahres⸗ 
bericht und Herr Taubſtummenlehrer Nagorſen den Kaſſen⸗ 
bericht. Der Verein zählt 42 aktive (26 Damen und 16 Herren) 
und 33 paſſive Mitglieder. Die Einnahme betrug 267 Mk., die 
Ausgabe 205 Mk. In den Vorſtand wurden wiedergewählt die 
Herren Rektor Schulz (Vorſitzender und Dirigent), Lehrer Volk⸗ 
mann (ſtellvertretender Dirigent), Taubſtummenlehrer Nagorjen 
(Kaſſirer), Malermeiſter Pektkewitz (Notenwart) und die Damen 


Frau Düran, Frau Zellmann, A. Schulz, Frl. 


Frl. 
Schwarzrock und Frl. C. Wolfram. 

* Aus dem Kreiſe Schlochau, 9. Auguſt. In Liepnitz 
war ſchon längſt das Bedürfniß nach einer neuen Schule vorhanden, 
da der Unterricht bisher in einer Miethswohnung ertheilt werden 
mußte. In dieſem Jahre iſt nun der Bau der neuen zwei⸗ 
klaſſigen Schule beendet worden. Die Einweihung fand am 
Montag ſtatt. 

Dt.⸗Krone, 9. Auguſt. Der Baugewerkſchul⸗Oberlehrer 
Albrecht W. Schmidt, welcher zum 1. Oktober 1898 von hier 
nach Kaſſel verſetzt wurde, iſt aus dem preußiſchen Schuldienſt 
ausgeſchieden und hat eine Stelle als Profeſſor an der Groß- 
herzoglichen Baugewerkſchule in Karlsruhe angenommen — Der 
bei Herrn Zimmermeiſter R. beſchäftigte Zimmermann Klawitter 
hat ſich heute erſchoſſen. Kl. hatte ſchon längere Zeit vor der 
That im angetrunkenen Zuſtande mit einem ungeladenen 
Revolver vor ſeiner Wohnung herumgeſpielt und einen hieſigen 
Maler mit Erſchießen bedroht. Darauf ging er in ſeine 
Wohnung, ſetzte den jetzt geladenen Revolver an ſeinen Mund 
und jagte ſich eine Kugel durch den Kopf. Der Tod trat nach 
wenigen Minuten ein. 


© Pr.⸗Stargard, 9. Auguſt. Für das Gas- und 
Waſſerwerk ſind bis jetzt 200 Anſchlüſſe für Waſſer, und 100 
für Gas angemeldet worden. Das für die Waſſerleitung er⸗ 
ſchloſſene Grundwaſſer iſt als tadellos befunden worden. — Ein 
größeres Feuer äſcherte in Studienttz das Gehöft des Beſitzers 
Wojtag vollſtändig ein. Es brach Nachmittags 4 Uhr in der 
Scheune aus und pflanzte ſich dann auf das Wohngebäude fort. 
Mobiliar, Einſchnitt und Vieh verbrannten mit. Nur mit großer 
Mühe konnte ein 1½ jähriges Kind gerettet werden. 

n Tiegenhof, 9. Auguſt. Die Rapsernte verſpricht 
in unſerer Gegend im Allgemeinen befriedigend zu werden. 
Nach den bisher bekannt gewordenen Erdruſch⸗Ergebniſſen 
wurden durchſchnittlich 42 bis 45 Scheffel Raps pro culm. 
Morgen gewonnen, auf manchen Stellen auch erheblich mehr. 

i Elbing, 9. Auguſt. Am 1. Oktober wird Herr 
Domänenrath Staberow in den Ruheſtand treten. — Auf dem 
Wochenmarkte riß heute Vormittag ein Wirbelwind zwei Fleiſch⸗ 
buden um; das Fleiſch wurde zum Theil in den Elbingfluß 
geworfen. 

Elbing, 9. Auguſt. Dem bisherigen Rendanten unſerer 
Armenkaſſe Herrn Ehlert, welcher Mitte dieſes Monats ſein 
neues Amt als Rendant der Haupt⸗ und Sparkaſſe in Brauns⸗ 
berg antritt, wurden bei ſeinem Scheiden von hier, von den 
Vereinen, deren Mitglied er iſt, verſchiedene Ehrungen zutheil. 
So hatte der Cäcilienverein, in welchem Herr E. gegen 23 
Jahre mitgewirtkt hat, geſtern Abend ein Beiſammenſein ver⸗ 
anſtaltet, bei welchem der Vorſitzende Herrn E. die Mittheilung 
machte, daß der Verein ihn zum Ehrenmitglied ernannt habe. 

Die Leiche des jungen Mädchens, welches am Sonntag früh 
in Kahlberg von der Oſtſee angeſpült worden iſt, hat der Herr, 
deſſen Photographie bei dem Mädchen gefunden wurde, als die 
Tochter des Beſitzers G. aus Krönau, Kreis Pr.⸗ Holland 
erkannt. — Ueber die Perſönlichkeit der am Montag an deu 
Strand geworfenen Frau fehlt noch jeder Anhalt. 

* Allenſtein, 9. Auguſt. Der Arbeiter Kalt von hier 
wollte geſtern Nachmittag mit einem Fuhrwerk Cement nach der 
Klärſtation der Kanaliſation befördern. Während der Fahrt löſte 
ſich die Halskoppel des einen Pferdes; Kalt lief hinzu und ver⸗ 
juchte die Koppel wieder zu befeſtigen. Hierbei gerieth er unter 
die Räder des ſchwer beladenen Wagens, wurde überfahren und 
ſo ſchwer verletzt, daß er im Krankenhauſe ſtarb. 

Aus dem Kreiſe Goldap, 8. Auguſt. Eine Prämie 
von 30 Mk. erhielt der Losmann Auguſt Müller aus Gr.⸗ 
Kummetſchen, weil er am 23. Mai mit Einſetzung ſeines Lebens 
zwei erwachſene Beſitzerſöhne aus Kummetſchen vom Tode des 
Ertrinkens gerettet hat, als dieſe während einer Kahnparthie 
über den Goldaper See nach Schillinnen mit ihrem „Seeleu⸗ 
verkäufer“ umtippten. Da von den beiden Verunglückten nur 
einer ſchwimmen konnte, ſo war die Rettung ſehr ſchwierig und 
für den Retter um jo ehrenvoller, als ſeine linke Hand voll 
ſtändig verkrüppelt iſt. 

* Aus dem Kreiſe Pillkallen, 9 Auguſt. Zur 
beſſeren Verſehung des Forſtſchutzes werden in den Staats- 
Forſten des Kreiſes die umfangreichen Schutzbezirke ver⸗ 
kleinert und neue Bezirke gebildet. — An vielen Stellen findet 
man in dieſem Jahre den Weizen mit Kugelroſt behaftet. Nach 
Anſicht erfahrener Landwirthe find die Roſtſporen mit dem 
Saatgut in die Erde gekommen. — Mit Gefahr für das eigene 
Leben hat der Grundbeſitzerſohn Otto Fiſcher aus Dickſchen 
zwei Knaben vom Tode des Erxtrinkens gerettet. Der Herr 
Regierungspräſident hat ihm dafür jetzt eine öffentliche Be⸗ 
lobi gung ertheilt. 

(2) Bromberg, 8. Auguſt. Geſtern Vormittag brannten 
dem Gutsbeſitzer Meißner in Rudki zwei Einwohnerhäuſer 
vollſtändig nieder. Den Arbeiterfamilien, die in den abgebrannten 
Häuſern wohnten, find mehrere Schweine und ſämmtliches 
Mobiliar verbrannt. Dem Wirth Jakob Mros brannten eine 
mit Getreide und Wirthſchaftsgeräthen gefüllte Scheune ſowie 
ein Stall ab. Drei Schweine ſind mitverbrannt. Das Feuer 


iſt dadurch entſtanden, daß ein neunjähriger Knabe fahrläſſig 


mit Streichhölzern umging. 


Poſen, 9. Auguſt. In einem Wagen 3. Klaſſe eines von 
hier nach Kreuz abgehenden Perſonenzuges hat ſich heute Nacht 
eine Dame mittelſt eines Revolvers erſchoſſen. Bei der 
Leiche fand man mehrere nach Stettin adreſſirte Briefe vor. 

Die Einweihung des Grundſtücks für die neue 
katholiſche Kirche in St. Lazarus wurde durch Propſt 
Dr. Lewicki von der St. Marienparochie in feierlicher Weiſe 
vollzogen. Nach den Weiheceremonien that der Propſt den erſten 
Spatenſtich; ihm folgten die Vikare, Mitglieder des Kirchen⸗ 
vorſtandes und viele Gemeindemitglieder. Bald darauf wurde 
mit den Erdarbeiten begonnen. 

+ Woltftein, 9. Auguſt. Bei der heutigen Pferde⸗ 
prämiirung wurden von etwa 300 geſtellten Pferden 23 mit 
Deckſcheinen und 6 mit Geldpreiſen prämiirt. Die letzteren 
gehören den Eigenthümern Hunold⸗Alt Borui, Fechner⸗Groß⸗ 


dorf, Fechner⸗Karge, Schau er⸗Podgradowitz, Arlt⸗Karzitzko 


und Friedrich⸗Jaromierz. 

* Tirſchtiegel, 9. Auguſt. Zwei elegante Radfahrer 
haben dieſer Tage die beiden Gaſtwirthe des Dorfes Schilln 
beſtohlen. Der Bäcker des Dorfes ſah die Radfahrer Nachts 
am Fenſter des gegenüberliegenden Gaſthauſes, glaubte jedoch, 
daß ſie Einlaß begehrten. Die Spinde waren erbrochen, und 
es waren mehrere Hundert Mark entwendet werden. 

* Schokken, 9. Auguſt. Bei geſtern hier verhafteten 
Zigeunern wurde u. A. eine werthvolle goldene Damenuhr 
mit der Nr. 71729 und dem Stempel 0585 gefunden und be⸗ 
ſchlagnahmt. Die Uhr iſt offenbar geſtohlen. 

h Schroda, 9. Auguſt. Geſtern früh brach auf dem Ge⸗ 
höfte des Ackerwirths und Gemeindevorſtehers Kierczyk⸗ 
Starczanowo Feuer aus, welches den Stall und das daneben⸗ 
ſtehende Wohnhaus des Maurers Naftkowski in Aſche legte. 
Fünf Kühe und vier Kälber kamen in den Flammen um. Das 
Feuer entſtand dadurch, daß dem Knecht die Stalllaterne umfiek 


Der Geſellige. 


da die Pferde unruhig waren. 
körbe vom Brandplatze wurde der Schmiedemeiſter Grams⸗ 
Nekla von den Bienen übel zugerichtet. — Beim geſtrigen Ge⸗ 
witter wurde in Gultowy ein Arbeiter, Vater von ſieben 
unverſorgten Kindern, vom Blitz erſchlagen. 


troffene Köchin der katholiſchen Pfarrei 
heute früh ihren Leiden erlegen. Im Dominium Dombrow o 
7 — der Blitz in den Stall der Dienſtleute und legte ihn in 

e. 


No. 187. 


11. Auguſt 1899. 


Beim Wegtragen der Bienen⸗ 


Schroda, 8. Auguſt. Herr Rittergutsbeſitzer v. Zoltowski 


in Nekla jührt auf eigene Koſten an Stelle der alten katholiſchen 
Kirche in Nekla einen prächtigen maſſiven Neubau aus. 
Anſchlagsſumme beträgt 100000 Mk. 
dieſem Jahre unter Dach kommen. 


Die 
Der Bau ſoll noch in 


Santomiſchel, 8. Auguſt. Die geſtern vom Blitz ge⸗ 


in Nieſamiſchel iſt 


Ebenſo brannte das Dominlum Siekierki nieder. 
L Pinne, 8. Auguſt. Ein Gewitter, welches geſtern 


Nachmittag über unſere Gegend zog, hat großen Schaden ver⸗ 
urſacht. 
in Ryzin gehörigen Stall ein. 
acht Fuhren Heu und die in dem Stall befindlichen Schweine 
und Ziegen der Miethsleute verbrannten. 
ein Blitz einen Schober des Gutsbeſitzers Furchheim und 
legte ihn in Aſche. : 


So ſchlug der Blitz in den dein Eigenthümer Krauſe 
Dieſer ſowohl als auch etwa 


In Mylin entzündete 


+ Oſtrowo, 9. Auguſt. Geſtern feierte Herr Seller 
hierſelbſt ſein 25 jähriges Jubiläum als Schulvorſteher 
der hieſigen evangeliſchen Schule. — In der Umgegend von 
Siedlikow find ſämmtliche Feldfrüchte durch einen ſchweren 
Hagelſchlag vernichtet worden. 


Wreſchen, 8. Auguſt. Mit dem 31. Dezember 1903 
läuft die ſ. Zt. auf 20 Jahre ertheilte Konzeſſion für das im 
Privatbeſitz befindliche Schlachthaus der Stadt Wreſchen ab. 
Obwohl das im Schlachthauſe geſchlachtete Vieh an Zahl nicht 
weſentlich zunimmt, wird das bisherige Schlachthaus doch räumlich 
nicht mehr für ausreichend erachtet und deshalb von der Stadt⸗ 
verwaltung der Neubau eines größeren, mit allen Neuerungen 
verſehenen Schlachthauſes geplant. Es iſt bereits ein paar 
Morgen großer Platz angekauft worden, um zunächſt einen 
Tiefbrunnen bohren zu laſſen. Falls ausreichendes Waſſer 
gefunden werden ſollte, wird außer dem Schlachthauſe auf dem⸗ 
ſelben Platze auch das Gebäude für die projektirte ſtädtiſche 
elektriſche Beleuchtungs anlage erbaut werden. Ferner 
iſt die Errichtung einer Waſſerleitung nach der Stadt in 
Erwägung gezogen. 

* Pakoſch, 9. Auguſt. Heute traf hier der Herr 
Regierungs⸗Präſident v. Bethmann⸗Hollweg aus Bromberg 
in Begleitung des Herrn Landrath Dr. Wolff aus Mogiluo 
ein. Die Herren begaben ſich zum Johanniter⸗Krankenhauſe, 
wo ſie vom Johanniter-Ritter Herrn v. Bork und dem 
dirigirenden Arzte Dr. Kollmann empfangen wurden. Hierauf 
beſuchten ſie die evangeliſche Kirche, in welcher der Pfarrer und 
der Gemeindekirchenrath ſich verſammelt hatten, ſowie die 
evangeliſche Schule. Danach begaben ſie ſich zum Gemeinde⸗ 
hauſe, wo die Stadtverordneten zur Begrüßung ſich eingefunden 
hatten. Hieran ſchloß ſich die Beſichtigung der Magiſtrats⸗ 
Büreaus, der Zuckerfabrik Union, des Diſtriktsamts, wo eine 
Anzahl Beſitzer erſchienen waren, ſowie der katholiſchen Schule 
und der katholiſchen Kirche. Die Herren ſetzten ihre Reiſe nach 
Mogiluo fort. 

* Tempelburg, 8. Auguſt. Noch rauchen die Trümmer 
der in der Nacht zum Sonntag abgebrannten fünf Scheunen, 
und ſchon wieder wurde die hieſige freiwillige Feuerwehr am 
heutigen Tage zweimal alarmirt. Um 8 Uhr Morgens brannte 
das Gehöft des Gutsbeſitzers Ziemer auf Tempelburg⸗Abbau. 
Das ganze Gehöft brannte nieder; die Roggenernte, ferner fünf 
Kälber, fünf Schweine und ein Kettenhund verbrannten mit. 
Ein Dienſtmädchen des Beſitzers iſt wegen Verdachts der 
Brandſtiftung verhaftet worden. — Kaum war unſere Feuer⸗ 
wehr zurückgekehrt, als Nachmittags wieder das Feuerſignal 
ertönte. In Brotzen ſind, ſo weit bis jetzt feſtgeſtellt werden 
konnte, eine Anzahl Gebäude niedergebrannt, die zwei Bauern 
und zwei Büdnern gehörten. 
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Verſchiedenes. 


— [Preisſchießſen um das filberne Tintenfaß Kaiſen 
Friedrichs.] Auf den Scheibenſchießſtänden der Breslauer 
Garniſon fand dieſer Tage das „Tintenfaßſchießen“ der Offiziere 
des Grenadier-Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm (2. 
ſchleſiſches) Nr. 11 ſtatt. Die Frau Erbprinzeſſin von Sachſen⸗ 
Meiningen hat ſeit 1896 an dem von ihrem entſchlafenen Vater 
geſtifteten Tintenfaß⸗Schießen theilgenommen. Es wurde auf 
eine Diſtanz von 150 Metern geſchoſſen, und zwar ſtehend auf⸗ 
gelegt. Als Sieger ging hervor mit 112 Ringen Bataillons⸗ 
Adjutant Oberleutnant v. Wedel. Der Gewinner des Wander» 
preiſes wurde mit einem Eichenkranz geſchmückt und erhielt von 
der Frau Erbprinzeſſin ein Bild von Kaiſer Friedrich, eine 
Reproduktion des berühmten Original⸗ Gemäldes des Malers 
Lenbach. Das Bild, im herrlichen breiten Goldrahmen, ſtellt 
Kaiſer Friedrich im Küraß dar. Nachdem ſich ſämmtliche 
Offiziere verſammelt hatten, brachte Major v. Hertzberg dem 
Andenken des hochſeligen Kaiſer Friedrich ein ſtilles Glas dar. 
Hierauf ließ der Schützenkönig v. Wedel die Offiziere präſentiren 
und brachte ein Hoch auf den Kaiſer als erſten Schützen der 
Armee aus. Dann formirten ſich die Offiziere des Füſilier⸗ 
Bataillons zum Parademarſch vor den Hoheiten. Die beiden 
ſchlechteſten Schützen trugen altem Herkommen gemäß die 
Scheibe voran. Für den ſchlechteſten Schützen lagen einige 
Gaben bereit, fo eine blaue Brille und ein kleines Holz⸗ 
gewehr, damit er beſſer ſehen und ſich fürs nächſte Jahr gut 
einſchießen könne. Im großen Exerzierhauſe der Grenadier 
Kaſerne fand eine Feſttafel ſtatt. Altem Gebrauch gemäß ſchloß 
die Tafel mit einer Rede, welche der ſchlechteſte Schütze auf 
den Schützenkönig hielt. 


— Ein ſchwerer Wolkenbruch iſt Mittwoch Nacht zwiſchen 
Brünn und Chirlitz (Mähren) niedergegangen und hat den Bahn⸗ 
oberbau an einer Stelle unterwaſchen. Von einem Güterzuge 
entgleiſten infolgedeſſen die Lokomotive und zwei Wagen. Ver⸗ 
letzt wurde glücklicherweiſe Niemand. Der Verkehr wird durch 
Umſteigen aufrecht erhalten. 

— Durch eine Springfluth iſt am Dienſtag Abend in 
Valparaiſo (Chile) großer, auf mehrere Millionen Dollars 
geſchätzter Schaden angerichtet worden. Die Fluthwelle riß 
einen Theil des Hafendammes fort, Lokomotiven und Eiſenbahn⸗ 


wagen wurden aus den Schienen geworfen, Krähne umgeriſſen und 


Tauſende Tons von Waaren vernichtet. Die Eiſenbahn zwiſchen 
Bellaviſta und Baron iſt vollſtändig zerſtört. 

— [Beim Exerzieren verunglückt.] Auf dem Uebungs⸗ 
platze zu Döberitz erhielt am Dienstag der Rittmeiſter Feliz 
von Bäreuſprung vom 6. Küraſſierregiment von einem Pferde 
einen Hufſchlag gegen das Schienbein, der den Knochen 
zertrümmerte. 

— Das Meiſiner Porzellan wird auf der Weltaus⸗ 
ſtellung in Paris in vielen koſtbaren Prunkſtücken, ſowohl aus 
dem vorigen Jahrhundert wie aus der Gegenwart vertreten ſein. 
Die kgl. ſächſiſche Manufaktur hat die Abſicht, ſich den Beſuchern 
der Ausſtellung in ihrer vollen, glänzenden Leiſtungsfähigkeit zu 


zeigen. Die Fabrik beherrſcht mit ihren Erzeugniſſen auch heute 
noch immer den Weltmarkt; namentlich England und Amerika 
beſitzen eine Vorliebe für gutes Meißner Porzellan. Doch ber 
klagt ſich die Fabrik darüber, daß in England und Frankreich 
viele Nachahmungen ihrer Erzeugniſſe hergeſtellt werden, bei 
denen man jelbft das weltbekannte Zeichen der königlichen Manu⸗ 
faktur, die beiden gekreuzten Kurſchwerter, zu fälſchen pflegt. 

— Einen Kinder Dauermarſch von Berlin nach Dresden 
hat ein Herr Keidel mit ſeinen drei Knaben vollendet. Er iſt 
am Abend des ſiebenten Tages wohlbehalten in Dresden an- 
efommen. Alle drei Kinder waren geſund und in normalem 
Juſtanbe Eine Aufſorderung zur Betheiligung anderer Kinder 
war erfolglos geweſen. 


Wenn ich dumm bin, laſſen ſie mich gelten; 
Wenn ich recht hab', wollen ſie mich ſchelten. 
Göthe. 
Zu der Ueberſchwemmungsgefahr in der Culmer 
Stadtniederung. — 

Auf die Zuſchriften und Bemerkungen in Nr. 177 des 
2Geſelligen“ fühle ich mich berufen, zur Klärung der Sachlage 
folgendes anzuführen: 

In meiner anläßlich der Schöpfwerksanlage ausführlich ab- 
befaßten Deukſchrift vom 1. Juni 1897, die auch ſeiner Zeit der 
„Geſellige“ im Auszuge veröffentlicht hat, habe ich bezüglich des 
Maruſch⸗Tursnitzer Fließes reſp. des Rudnicker Seees, der das 
Zuführungswaſſer jener Fließe durch das Miſchker Fließ in den 
Rondſener See der Culmer Stadtniederung ableitet, geſagt: 

„An der Hand der Generaljtabstarte des Kreiſes Culm 
kann nachgewieſen werden, daß zum Niederſchlagsgebiet der 
vorgenannten Fließe folgende Güter reſp. Ortſchaften gehören: 
des Miſchker Fließes: Wiewiorken, Daczkowo, Tursnitz, 
Hannowo, Piasken, Debenz, Victorowo, Altvorwerk, Engelsburg, 
Nitzwalde, Maruſch ꝛc. Wenn man erwägt, daß durch die ſtark 
fortſchreitende Kultur, durch ausgedehnte Meliorationen, 
Drainage, Anlage mehrerer Entwäſſerungsgräben die Waſſer⸗ 
zuführungen von all dieſen und vielleicht noch mehreren hier 
nicht genannten Gütern und Dörfern ſeit Jahrzehnten gewachſen 
ſein müſſen, ja thatſächlich gewachſen find, jo wird man die bis 
zur Unerträglichkeit ſteigende, ja zum Ruin, zur Vernichtung 
mehrerer Cxiſtenzen führende Kalamität begreiflich finden.“ 

Bezüglich des Miſchker Fließes beziehungsweiſe Rudnicker 
See's (Maruſch⸗Tursnitzer Fließes) beſtehen ſeit ca. 50 Jahren 
folgende Beſchräntungen: Juterimiſtikum vom 16. Juni 1848: 
»Der interimiſtiſche Waſſerſtand über dem Fachbauer wird auf 
14 Zoll feftgeiegt. Für den Fall, daß in Folge des Anſtauens 
der Weichſel die Rondſener Schleuſe geſchloſſen wird, ſoll jedoch 
dies Waſſer bis auf 22 Zoll angeſtaut werden können. Nach 


Seffnung der Rondſener Schleuſe werden in den erſten drei 
Tagen nur zwei Schützen an der Walkmühle geöffnet, ſodann 
aber alle drei Schüben, bis der Normalwaſſerſtand von 14 Zoll 
Höhe feſtgeſtellt iſt.“ Dieſes Interimiſtikum iſt von der Königl. 
Regierung zu Marienwerder unterm 7. Januar 1850 beſtätigt. 


Seit jener Zeit haben hinſichtlich des Waſſerſtandes im 
Rudnicker See ganz erhebliche Veränderungen ſtattgefunden. 
Durch vermehrte Waſſerzuführungen des Maruſch⸗Tursnitzerßließes 
ſtieg das Waſſer im Rudnicker See weit über 22 Zoll, ja ſogar über 
28 Zoll, ſo daß letzterer an der Sickauſchen Mühle über⸗ 
fluthete, Wälle und Brücke fortriß, ſelbſt die Mühle zu ver- 
nichten drohte. Dabei war noch ein ganz erheblicher Theil jener 
nur aus dem Graudenzer Kreis kommenden Waſſer⸗ 
maſſen in die Thalebene bei Graudenz (Paſtwisko, Gatſch⸗ 
Tuſch) gefloſſen und hatte durch den Hermannsgraben bei 
Graudenz in die Weichſel ſeinen natürlichen Abfluß gefunden. 

Seitdem aber durch Neuregulirung (Gradelegung) jene 
beiden Fließe ſich ihrer Waſſer ungehindert und viel ſchneller 
entledigen können und ſeitdem trotz diesſeitigen Proteſtes in 
Folge Einwallung des Waſſerlaufes oberhalb der Mündung in 
den Rudnicker See die bisherige Entlaſtung des Letzteren durch 
Seitwärtsſtrömung (über Gatſch ꝛc.) aufhörte, iſt für die 
Culmer Stadt-Niederung die Waſſerkalamität noch bedeutend 
und zugleich ſehr bedenklich geſtiegen. 

Nun frage ich den mit der Sachlage bekannt 
ſein wollenden Herrn aus Graudenz: Was nützt uns dieſes 
über 50 Jahre alte Interimiſtikum heute noch, nachdem 
durch die vermehrten großen Waſſerzuführungen aus dem 
Graudenzer Kreiſe der Mühlenbeſitzer zu Rudnick ſelbſt in Ge⸗ 
fahr kommt, ſein Hab und Gut vom ſtark angeſchwollenen, über 
600 Morgen großen Rudnicker See (defjen Waſſerſpiegel neben⸗ 
bei bemerkt nach der Generalſtabskarte drei Meter höher liegt, 
als die Wieſen in Roßgarten, Schöneich, Gogolin u. f. w.) fort» 
geriſſen zu ſehen 21 

Daß durch die Neuregulirung (Geradelegung) des Maruſch⸗ 
Tursnitzer Fließes ſowohl, als auch durch die Eindämmung 
deſſelben kurz oberhalb der Mündung in den Rudnicker See 
(unweit Gehlbude und Liebenwalde) die plötzliche Waſſerzuführung 
eine ganz bedeutende ſein muß, dürfte wohl einleuchtend ſein. 

Nach dem Vorfluthgeſetz kann eine Fließregulirung nicht ver⸗ 
wehrt werden, aber anders iſt die Sache bezüglich Eindämmung 
des Flußlaufes zum Nachtheil anderer. Der 8 1 des Geſetzes 
über das Deichweſen vom 28, Januar 1848 ſagt: „Deiche oder 
ähnliche Erhöhungen der Erdoberfläche, welche die Ausbreitung 
der zeitweiſe aus ihren Ufern tretenden Gewäſſer beſchränken, 
dürfen in der ganzen Breite, welche das Waſſer bei der höchſten 
Ueberſchwemmung einnimmt, nicht anders als mit ausdrücklicher 
Genehmigung der Regierung neu angelegt, verlegt, erhöht, ſowie 
ganz oder theilweiſe zerſtört werden“. 


Der Herr aus Graudenz kann hieraus erſehen, daß die 
Culmer Stadt⸗Niederung wohl über die geſetzlichen Beſtimmungen 
informirt iſt und allein ihre Wege zu gehen weiß. Was würde 
wohl daraus werden, wenn von hier aus an der Sickauſchen 
Mühle in Rudnick ein mit paſſender Schütze verſehener recht. 
hoher, jedem Waſſerſtand trotzender Wall geſchüttet würde? — 
Dann kämen erſtens all die kleinen am See wohnenden Leute 
in große Ueberſchwemmungsgeſahr, und zweitens würde im 
Maruſcher Fließ ein ſo ſtarker Rückſtau entſtehen, daß der neue 
Liebenthaler Wall platzte und das Waſſer ſich, wie früher, in 
die Graudenzer Thalebene ergöſſe. 

Nur die Nothlage hat dem Deichgenoſſen aus Roßgarten 
zu ſeinen Ausführungen die Feder in die Hand gegeben, er 
hätte aber bedenken ſollen, daß in Geldſachen ſo leicht nicht 
Opferwilligkeit zu finden iſt. Recht und billig wäre es aller⸗ 
dings, wenn der Graudenzer Kreis, der zum Schaden 
unſerer Niederung uns in großen Maſſen Waſſer zuführt, 
einen Beitrag zur Schöpfwerksanlage gegeben hätte. 
Dieſe Anſicht hat auch mir vorgeſchwebt, als ich im vorigen Jahre 
mich an den Kreis⸗Ausſchuß in Graudenz mit dem Antrage 
wandte, zur projektirten Schöpfwerksanlage eine Beihilfe zu ge⸗ 
währen. Allein der Kreisausſchuß hat unterm 7. 2. 1898 meinen 
Antrag mit der Begründung abgelehnt, daß dem Kreiſe zu 
dieſer Anlage keine disponiblen Geldmittel zu Gebote ſtänden 
und her qu. Anlage die Jutereſſen des Graudenzer Kreiſes nicht 
berühre. 

Jedenfalls wird in der Angelegenheit der Waſſerzuführung 
aus dem Graudenzer Kreiſe noch nicht das letzte Wort geſprochen 
ſein, auch dürfte das ſo ſehr nothwendige „Waſſerrecht“, welches 
in Sicht war, aber von der Regierung einjtweilen zurück⸗ 
gezogen iſt, eine heilſame Aenderung herbeiführen. 

Zum Schluß will ich noch bemerken, daß ich perſönlich an 
der Schöpfwertſache mit meinem Beſitzthum nicht betheiligt bin. 


Lippke, Deichhauptmann. 


Augsburg. Wer beute auf einer Reife in die altehrwürdige 
Weberſtadt Augsburg kommt, dem wird in der Nähe des Bahnhofs 
ein impoſanter Koloſſalbau mit e Thürmen und 
Erkern auffallen — die Tuchausſtellung Augsburg von 
Wimpfheimer & Cie. Ein Blick in das Junere geiat einen 
interejjauten Aufbau von 4 offenen Gallexie⸗Etagen, welche, unter⸗ 
einander durch Aufzüge verbunden, eine ſo überreiche Stoff⸗ 
Auswahl bieten, daß man über die Fortſchritte der heutigen 
Weberel⸗Technit ſtaunen muß. Die Firma hat ſich im Laufe der 
Jahre durch preiswürdige, ſtreng reelle Bedienung einen Namen 
gemacht, welcher den Fabrikaten der wegen ſeiner Spinn- und 
Wevereien berühmten Stadt Augsburg zur Ehre gereicht. Die 
Tuchausſtellung ſendet bekanntlich direkt an Private jedes beliebige 
Maaß und ſtellt dem Jntereſſenten reichhaltige Muſterauswahl 
von Herren- und Damenſtoffen portofrei zur Verfügung. 


Swangsverſteigeru 


in den Provinzen Weit: und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


ngen 


Bekanntmachung. 


Chauſſeebauten. 


Folgende Pflaſterchauſſeen, für 
welche die betheiligten Aenne 
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Br Herm. Heyden, Freeſt 


andelsmann Joach. Brink, Cröslin Wo gaſt 2 


Konkurſe in Weit und Oſtpreußen, Posen m Pommern. 


der Poſt nach 8 107 der 


widrigenfalls den Grundſtückseigenthümern die Hinterlegung 

itals und der Zinſen geſtattet und die zur Löſchung 
der Po 3 rundbuchordnung erforderliche Ber 
ſcheinigung ertheilt werden wird. 


kommunalkaſſe hierſelbſt eine 
Bietungskaution von 3000 Mk. 
für die Strecke unter 1 und von 


JJ) IR unter 3 ba bt tägen ren 
. A Berlin. — — A 4 ür den 38 Samuel Arndt in Vandsburg auf — ehe rell 125 er 
i Grund des rechtskräftigen Mandats vom 27. Mai 182 ein⸗ der g Bieter 
we — Konkurs⸗Verwalter 1 5 | getragenen 4 Thlr. 2 Silbergroſchen 9 Pfennig, ſowie 8 Silber» e 5 at 11 
ö 4 melde⸗ = * 8 7 b 
Amtsgericht * Schuldner L 0 erm 2 egen Pfennig und 7 Silbergroſchen 6 Pfennig Koſten ainnabıme ober 15 h ein 
. er ſämmklicher Au 
er eingetragene Gläubiger bezw. die Rechtsnachfolger des zelner o ul 
Graudenz |31/7. | Retſchun, M., Uhrmacher 6/10.] Schleiff, K., Kfm. Stadtr. 20/10. Tree Gläubigers, ſowie die der Perſon oder dem Auf⸗ Bun 8 — a be 
Danzig 12477. | Asdecker, Fr. W., Kfm., Langfuhr 28/8. a" A., Kim. | 99. enthalt nach unbekannten Berechtigten der Poſt werden hier⸗ } d Wpr 
Zoppot 12237. | Ackert, D. fm., Südſtr. 67 1/9. | Elſtorpff, Konr., Kfm. [13 9. mit aufgefordert, ihre u. und Rechte auf die aufge | Marienwerder p 7 
Ru 1½.] Engelke, Ferd., Kfm., Skirwieth 20/8 Hoffmann, L., Kfm. | 59. botene Poſt ſpäteſtens in dem am Eingang dieſer Bekannt⸗ den 7. Anguſt 1899. 
. DR 25/7. | Schreiber, Rud., Photograph 259. | Koſſe, Bürgermſtr. a. D. 7/10. machung aufgeführten Aufgebotstermine anzumelden, widrigen⸗ Freyer, Kreisbaumeiſter, 
Bromberg |25/7. | Roſenberg, Sally, Kfm. 25 Beck, K. Kfm. 5/10. alls die angeführten Perſouen bew. die Ausbleibenden mit I 
Poſen 27/7. ] Steuer, Felix. Cigholr., Walliſchei 76 24/8. Fritſch, G., Kfm. 5/9. 11535 Anſprüchen auf die aufgebotene Poſt n lk den und der Ob garten 
Lauenburg i. P21/2.] Maſchowski, Ad., Hdlsm., Wierſchutzin 25/8. Lenz, O., Kim. 299. ferner die Poſt im Grundbuch gelöſcht werden wird. 

Stolp i. P. 129/77. | Bierhdlrin. Ww. A. Brandenburg 22/9. Banber, W., Kfm. 30 9. Prozeßbevollmächtigter ſämmtlicher Antragſteller iſt Rechts⸗ in Ramut ken ift billig zu ver⸗ 
Alt⸗Damm 25/7.] Schmidt, Vincent, Konditor 3/8 Müller, R., R.⸗A. 12/9. anwalt Fahle in Lobſens. N 14161 achten. Freie Wohnung. Mel⸗ 
Demmin 25/7. | Bürger, Zul., Schuhmchmſtr. u. Schuhwhdlr.] 1/9. Weſtphal, H., Kfm. 16/9. Lobſens den 28. Juni 1899, ungen an Dom. Annaberg 
Stettin 27/7. | Ott, Herm., Kfm. 16/9. ] Goehtz, Herm., Kim. 29ſ/ ’ 4 icht der Meino. 19285 

Stettin 8/7, 1 Karraß, K., Handſchuhmacher 15/9. 1 Goehß, Herm., Kfm. 29/9. Königliches Amtsgericht. 
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In owrazlaw. 


9004], In Inowrazlaw iſt ein] W 
feiner Laden 


mit Nebenräumen 


eventl. auch Wohnung, Friedrich⸗ 
jtrape, in vorzüglichſter Ge⸗ 
chäftslage, per 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres bei 

G. Stampe, Inowrazlaw. 


Konkurswerfahre . . „ De pole Jagd 
ükursverfahren über das mögen o⸗ 

en er e fe zu Faubenbarf iſt zur Prüfung der auf dem fiskaliſchen en 
nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf den 15, Sep⸗ gute eee f 72 
tember 1899, Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amts» | Braudenz, 97 ha 45785 fo — 
gerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 13, anberaumt. 2 en en! 

Graudenz, den 8. Auguſt 1899. > Montag den 14. d. Mis., Vor⸗ 
Blum, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


mittags 9 Uhr, im Kruge Be 
Bekanntmachung. 


E (auch z. Maſt). 


9418] Ein größerer Poſten 
Dachſchindeln 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
erbittet L. Smielecki, 


Blandau anberaumt. Die 
dingungen werden im Termin 
bekannt gegeben. 19314 


fü 8. ft 1899 iſt am 8. An⸗ e N Baugeſchäft. Gueſen. 
al be . Beten beſtehende Handelsniederlaſſung des] Die ſiskaliſche Guts⸗Ver⸗ Geldverkehr. . ˖ 
ufmanns Otto r 3 unter der Firma verwaltung. a: x gen 85 Pachtungen. 
ol > er d. Is. / 
im das diesjeivige Sirmen-Regifter unter Nr. 120 eingetragen. Bekanntmachung. ejucht zum 5 


Hotelpacht. 
Das bis dahin innegehabte, 
jetzt renovirte „Hotel zur Apo⸗ 
theke“ iſt weiter auf mehrere 
Jahre zu ſofort reſp. 1. Oktober 
zu verpachten. Gefl. Off. erbittet 
v. Karlowski, Avothekenbeſ., 
Leſſen Wpr. [6919 


Vade⸗Elabliſſement u. 
Gartenreſt. mit Saal 


iſt in einer im Aufblühen be⸗ 
griffenen Stadt Maſurens von 
5000 Einw. von ſogleich oder 
ſpäter zu verpachten. Offerten 
unter Nr. 8733 d. d Geſe ll. erb. 
Eine Stellmacher⸗Werkſtätte 
mit Handwerkzeug und großer 
Kundſchaft v. 1. Ok oh. z. verpacht. 
Näh, Auskunft ertheilt Wothke, 
Stellmachermſtr., Marienwerder. 


rm 
Molkerei⸗Pacht 
Molkerei⸗Pachtgeſu 

Eine Molkerei von 700 Ltr. 
aufwärts wird per ſoſort oder 
ſpäter geſucht, oder eine ſolche 
in milchreicher Gegend mit paſſ. 
Räumlichkeiten einzurichten. 

Gefl. Off. erb. M. Bächtiger, 
Wawerwitz b. Skarlin Weſtpr. 
eee eee. 

Suche per 1. Ottober d. J. ein 
gutgehendes Kolonialwagaren⸗ 
Geſchäft nebſt Deſtillation 
pachtweiſe zu übernehmen. Off. 
unter Nr. 9382 an den Geſellig. 
erbeten. 

Kautionsſähiger Molkereifach⸗ 
mann ſucht eine Damyfmolkerei 
von 1500 bis 5000 Liter täglich 
zu pachten. Gefl. Off. unter Nr. 
9401 an den Geſelligen erbeten 


Landgaſthof 
auch Dominial, mögl. ohne Kon⸗ 
kurrenz z. pachten evtl. bei 5000 
Mark Anz. zu kaufen gef. Gefl. 
Off. unter A. B. poſtlag. Grätz 
bis 26. Auguſt cr. 19261 


Viehverkäufe. 
8 starte 5 


Abſatfüllen 


mit gutem Gang⸗ 
. PR wert (Kaltblüt.), 
ſowie 4 deckfähige, gut geformte, 
ſchwarzſch. ‚ [902: 


Holländer Bullen 


hat abzugeben Ernſt Baltzer, 
Vorwert Moesland bei Gr. 
Fa kenau. 


Hellbraune Stute 


5 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, 
vornehmes Exterieur, geſund u. 
fehlerfrei, gut angeritten, ſteht 
preiswerth zum Verkauf. Nähere 
Auskunft ertheilt 19306 
Thierarzt Bittner, Allenſtein 
Oſtpreußen. 

8846] Ein paar elegante, 5jähr., 
5 zöllige, fehlerfreie 


braune Wagenpferde 


ſtehen zum Verkauf in Dominium 
Ludwigsjelde bei Klahrheim. 


7jähr., oſtpreuß. 
‚+ 

Ten Fuchssſtute 
5 Tochter des Tra⸗ 
kehner Stanislaus, geritten, mit 
oder ohne Fohlen billig zu ver⸗ 
kaufen. Auskunft Bromberg, 
Sedanſtraße 2, II. [8966 


Oſtpreußiſcher 


Rappwallach 


ohne Abzeichen, 6 Jahre, 4 Zoll, 
flottes, beguemes, leicht zu 
reitendes Pferd, für jed. Dienſt 
geeignet, ſehlerfrei, preisw. für 
1100 Mk. verkäuflich. 

Offerten unter Nr. 8968 an 
den Geſelligen erbeten. 

12 hochtragende, 

1 ſchwere junge 


Aühe 
bis z. Okt. kalbend, u. 24 magere 


Futterſtiere 


12000 Mk. 


auf Apotheke Oſtpreußens, zu 
ſehr ſicherer Stelle. 

Offerten unter Nr. 8136 an d. 
Geſelligen erbeten. 


15000 Mark 


hinter Landſchaft auf 240 Morg. 
Weizenboden geſucht. Off. unter 
Nr. 9262 an d. Geſelligen erbet. 


Suche 30 000 Mark 


zu billigſtem Zinsfuß für erſt⸗ 
ſtellige, ſichere Hypothek auf 
ſtädtiſches Grundſtuck. Feuer⸗ 
verſ. 57000, Werthtaxe 87000, 
Nutzunaswerth 2500. Offerten 
unter Nr. 9198 a. d. Geſell. erb. 


5000 Mark BU 
auf ſichere Hypothekenſtelle wer⸗ 
den zum 15. September cr. zu 
cediren geſucht. Offerten unter 
Nr. 9039 an den Geſelligen erb 
Auf ein Waſſermühlengrund⸗ 
ſtück mit 37 Pfdkr., dazu gehörig 
ca. 150 Morgen Acker in hoher 
Kultur, werden zur I. Stelle 


Mark 


verzinsl. zu 4½ pCt. per ſofort 
oder zum 1. September geſucht. 
Letzter Erwerbspreis 72000 Mk. 
Gefl. Offerten unter Nr. 9098 
durch den Geſelligen erbeten. 


Sountag, den 13. d. Witd., 
Nachmitt. 2 Uhr, werde ich im 
Gaſthauſe des Herrn Behncke 
zu Sackrau meine bei Sackrau 
gelegene, etwa 15 Morgen große 

Kämpe 
im Ganzen oder getheilt verkaufen 
od. auf mehrere Jahre verpachten. 
Die Kämpe iſt diesjähriger Wuchs 
und liefert 2jähr., gute Bandſtöcke. 
2631 Ediger. 


Das Obſt 


aus ſehr Schönen Birnen und 
Winteräpfeln beitehenda iſt in 
Warlitten u. Julienhof bei 
Hohenſtein Oſtpr. zu verpachten. 
Beſichtigung geſtattet. 9294] 
Die Gutsverwaltung. 


Mehr können Sie 


nicht verlangen als 
große Auswahl, ſpott⸗ 
billige Preiſe, Frauko⸗ 
lieferung der Waaren, 

gute Qualität und 
vornehme Geſchmacks⸗ 

richtung. 

Dieſes finden Sie vereint im 
Tapeten⸗Verſandtgeſchäft 


von 


IL. Schönberg, 


Konitz Wpr. 


m Muiter in großem 
ö Format franko. 12239 


Brieſen, den 8. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

9302] Zufolge Verfügung vom 5 Auguit 1899 iſt in unſerem 
Geſellſchaftsregiſter zu Nr. 9, betreffend die Dampf⸗Mahl⸗Mühle 
Briefen Sand, F. Brien & Co., Geſellichaft mit beſchränkter Haftung 
in Brieſen, am 5. August 1899 eingetragen werden, daß der Ge⸗ 
ellſchaftsvertrag vom 24. Mai 1899 durch Beſchluß der Geſell⸗ 
Khafter vom 20. Zulı 1899 und Vertrag von demſelben Tage da⸗ 9 
bin abgeändert iſt, daß das Stammkapital auf 10000) Mark 
erhöht iſt. . 

Brieſen, den 5. August 1899. 
Königliches Amtsgericht. i 
8815] Die Räumung des Waſſerganges bei Neuhöfen ſoll bei 
Neuhöſen anfangend, auf 1500 m nach oberhalb ausge, eben werden. 

Unternehmer können ſich beim Deichgeſchworenen Herrn Worm 
in Gr.⸗Grabau melden, bei welchem das Nivellement einzuſehen 
und die Räumungsbedingungen zu erfahren ſind. 


Marienwerder, den 7. Auguſt 1899. 
Der Deichhauptmaun. gez. Dackau. 


Bekanntmachung. 

9315] In der Provinzial⸗FIrrenanſtalt Eonradftein bei Pr.⸗ 
Stargard werden Krankenwärter geſucht. Geeignete Bewerber, 
nicht unter 20 Jahren, die körperlich und geiſtig geſund find, 
wollen ſich un er Einreichung ihrer Zeugniſſe nebſt einem ſelbſt⸗ 

eſchriebenen Lebenslauf bei dem Unterzeichneten melden. Das 

ehalt beträgt jährlich 309 Mark bis 600 Mark und ſteigt nach 
den Leiſtungen und Länge der Dienſtzeit, daueben wird jährlich 

ein Dieuſtrock, eine Dienſtmütze und freie Station gewährt. 
Der Direktor. 


Mittwoch den 16. Anguſt d. J., von Vormittags 10 Uhr 
ab, kommen im Hotel Neumann in Tuchel aus folgenden Be⸗ 
läuſen der Overförſterei Schwiedt nachſtebende Kiefern-Lang- und 
Brennbölzer zum Ausgebot: - [9394 
1. Sumswintel: 172 rm Schichtnutzholz II. Kl. h 
2. ne 157 Stück Zaughol; IV. V. Kl,8 rm Schicht⸗ 
nutzholz II. 
. Sommerjin: 580 Stück Langholz V. Kl. . 
 Birfwalds 107 rm Kloben, 10 rm Knüppel, 36 rm Reiſ. I 
Eichberg: 55 Stück Laugholz II. / V. Kl, 434 rm Kloben, 
129 rm Knüppel. . 
‚ Nudabrüd: 25 rm Kloben, 34 rm Knüppel, 39 rm Reif. I. 
Der Oberförſter. 


Nm —wG—.U — —b ö!!ĩ% — 

a Oberförſterei Lindenberg. 

9326] Donnerſtag, den 24. Auguſt 1899, im Kruge zu 
Babilon Holzverkanf. Beginn: 11 Uhr Vormittags. Zum 
Verkauf kommen: 20 rm Kiefern⸗Nutzknüvpel ſowie Brennholz 
nach Vorrath Ferner aus den Beläufen Lindenberg und Pollnitz II: 
ca. 45 Eichennutzenden mit 35,83 fm, ca. 78 Buchennutzenden mit 
23,02 fm und ca. 181 Birkennutzenden mit 26,06 fm. 


Yerarn, Gefunden 


9 Fohlen entlaufen! 


Telegraphiſche Nachricht erbittet 
Gutsverwaltung Lümzow 
b. Ratzebuhr (Pommern). 


ir 


1 r wur 
Zi kaufen gesucht: 
Wer liefert ca. 2000 ebm 
geſchlagene 


Pflaſterſteine? 


Meldungen werden brieflich 
mit Auſfſchrift Nr. 8902 an 
den Geſelligen erbeten. 


8757] Jeden Poſten 
Sauerkirschen 
kaufen und erbitten Offerten 


einicke & Co., 
Graudenz. 


Getreide aller Art 


auch 19376 
Hafer, Erbſen, Gerſte 
Buchweizen 


kauft jederzeit große Poſten und 
bittet um bemuſtertes Angebot 


Hermann Tessmer 


Danzig. 
9329] Bemunerte Angebote von 
gutem, ſchwerem 


Saatroggen n. 
Weizen 


aus Staken gedroſchen, erbittet 
umgehend unter Angabe der Ab⸗ 
ſtammung, ob Petkuſer, Beſte⸗ 
born, Probſteier ꝛc. 
Raiffeiſen⸗ Filiale Danzig. 


Gerſte 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 
erbittet bemuſterte Offerten 

Salomon Motiek, Poſen, 
Spezialgeſchäft für Braugerſte. 


Für Pferdehaar 


zahlen wir die möglichſt höchſten 
Preiſe. [9300 
Wilhelm 88 & Sohn, 
Bürſten⸗ Fabrik, Graudenz. 
‚Ein gut erhaltener, gebrauchter, 
einſpänniger 


Holel⸗Omnibus 


per ſofort zu kaufen geſucht. Off. 
erb. A. Kruczynski, Czerst 
Weſtpreußen. 19283 


Kaufge j u ch. 
Zur Anfnhr von Holz 


Habe ca. 20 Ctr. gute, trockene 


Futlerlupinen 


billig abzugeben. 19264 
H. Ewert, Rehhof Wpr. 


Pension. 


9051] Zu zwei Penſionären 
finden noch zwei Knaben oder 
Mädchen Lieben. Aufnahme. 
Nachhilfe bei den Schularbei en. 
Frau M. Erdmann, geprüfte 
Lehrerin, Grau denz 
Unterthornerſtraße 24, II. 


Penſion in Graudenz. 


Zum 1. Oktober d. J. finden 
mehrere 


moſaiſche Schüler 
und Schülerinnen 


angenehme Benfion. Beauf⸗ 
ſichtigung der Schularbeiten 
und liebevolle Behandlung 
zugeſichert. Meldungen brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 9042 
durch den Geſeltigen erbeten. 


Ich kaufe: 17051 
am Freitag, den 11. Auguſt, Vormittags, in Rosenberg 
auf den von der Landwirthſchaftskammer angeſetzten Füllenmärkten 
gute 2 jährige, 1jährige und Auyſatzfüllen mit guten Rücken 
und geradem Gang, laut ausgefülltem Deck- und Füllenſchein von 
Königlichen Hengſten ſtammend. 

v. Loga, 
Wichorſee b. Kl.⸗Czyſte, Kreis Culm. 


91921 Meinen geebrten Mahl- Großer 


kund 9 i 

N zur Nachricht, daß ich Gi IN f 
* * * — 

üble mil Dumpfbetrich aue> Serinl. 
richte, und ſomit im Stande] 7870] Von Sonnabend, d 

bin, a 1. September an alle ß. Anguft ab, ſind wieder auf 

an mich geſtellten Forderungen der allbekannken Stelle, bei 


pünktlich zu erledigen. Gaſthof Zierock 


Jahnke, Mühle Kaldunet große Poſten Gänſe 


bei Schönſee. 
vorräthig. Bitte die Herren 
7 Re Reflek⸗ 
anten, da da reiben d 
Gäunſe verboten iſt, 5 
ſelbſt 
dieſelben abzuholen. 
wird gewährt. 
F. Avemarg, 
Roſenberg Weſtpr. 


= Wohnungen. ». 


Herrſch. Wohnung 


für 800 Mk. zu vermiethen. 
Meldungen unter Nr. 7837 an 
den Geſelligen erbeten, 


Laden 
Herrenſtraße 5/6 nebſt anſchließ. 
Bene ſofort zu vermiethen, 
eventl. das Haus zu verkaufen. 
Auskunft durch [9280 

G. Neumann, Graudenz, 
Kirchenſtraße 3. 


Laden 19245 
nebſt Wohnung z. verm. A. Gieſe, 
Graudenz, Culmerſtraße 53. 


Thorn. 


Ca den 


ii Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 


Tüchtige Agenten 


und m Reiſende WEN 
die in Gaſtwirthskreiſen 
ut eingeführt ſind und den 
erkauf von 16515 0 


Musix-Automaten 
gegen ange meſſene Brovifton 
zu übernehmen geneigt ſind, 
wollen ſich melden. 
6 2 
uten-Versandt- Gesch C 8 
(W. W. Klambt) in en⸗ 
Neurode i. Schleſien. Schnittmaterial t allen stärken 
— ———— — keene a 1 
6 ieflich mit Aufſchrift Nr. 
Guttowo p. Radosk verkauft] durch den e 


Kredit 


ich eignend, in dem neuerbauten 
auſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 

Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer K Kaun, Thorn. 


Lagerortes, ſow. genauer 
Beſchreibg. werd, sub Nr. 
234 a. d. Geſellig. erbet. 


an — ß. ˙ . Bytenodter 
2 5 „ erth abzugeben, könnte noch vor⸗ 
1sBrobfteier-Nogg. I. Abſ. 15 2 alte Arbeits⸗ Sichere Srooſtelle. Feldbahnglęise erwähnte Artikel billig nach⸗ 
dicker Nieſenroggen hat ſich in Sagen fr billig zu Nane aden 18. 2 Kippledries elde e 
bewährt re wieder vorzüglich Janke, Brach lin. 19260] mit 2 Schaufenſtern, groß⸗ f. Boden bewegung. Off. FW 
Stand pt n eee artigen Kellereien, ſchhner, kur mit Preis u. Ang. des Zugochſen 


grober Wohnung, mit vielem 
evengelaß, in lebhafteſter 
Gegend der Stadt, 45 jedes 
Weſchäft paſſend, iſt per ſo⸗ 
fort oder per 1. Oktober 
reiswerth zu vermiethen. 


Aehren bis 17 em lang ge 

auch lagert derſelbe nicht, 1 — 
für Mähmaſchinen ſehr geeignet. 
—— 


4- bis 5 jähr., 10 hochtragende 


Ferſen 


Man verl. Preislist 


8. Rosenau in Hachenburg. e Wir kaufen jedes Quantum 


Ww olle * e e entitengelte „m 665 |8 importirte oftfriefiice 
7 elmenborfter „Anker“ C. Steinhilp, Inowrazlaw. ö 
Eier apt aber die Käufer Linoleum Barker a. Rikdorfer, nd. lige, fiebennfle Sauer⸗Kir el Auchtbullen 
Kb 55 auch | glatt, bedruckt u. Inlald (durch⸗ Damen ahr bei Frau recht preiswerth verkäuflich 
Kl-Ellernig p Nit 52 2 1 u. Läufer offer. Hebeamme Daum, zum Marktpreiſe. Gut Bederfik, 
. Niswalde ] Carl Mallon. Thorn. [3902 | Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. Gebr. Casper, Thorn. 60 


Station Mühle Schönau. 


. Schleſ. Rbl. Zucht edelſter ausgewählter 


_ Prim dlllAueht 25sge e West 


Globitschen, Kr. Guhrau i. 
hiere 


ucht⸗ u. Preisliſte für Thiere jeder 


Altersklaſſe v. Dom. Wendstadt-Globitschen, Kr. Guhrau i. Schleſien 
Schunck. Sicherer Verſand in kalter u. warmer Jahreszeit. Geimpft. 


Voll⸗ 
Perkauf. 


N Nach Verkauf 
meines Gutes Lichtenthal habe 
ich die Jährlingsböge der dor⸗ 
tigen Hampfhiredown⸗Stamm⸗ 
heerde nach Gruppe genommen 
und verkaufe ſie von hier aus zu 
Preiſen von 120 und 100 Mark. 
B. Plehn, Gruppe. 


9337| Choyten 
bei Büdiſch Weſtpr. 
ET — 
54 Käufer 
ca. 60 Pfund ſchwer. 


93051 Verfäuflich: 12 bis 15 
tragende Holländer 


Sterlen 


beiderſeitig von 
Heerdbucheltern, beerdbud)- 
mäßig gezeichnet bis auf 3 bis 4. 
„Daſelbſt ſtehen mehrere ſprung⸗ 
jähige und jüngere, reinblütige 
Holländer 


Zuchtbullen 


preiswerth zum 
Verkauf. 
Die Gutsverwaltung 
Döhlau, Oſtpreußen. 
Der 24. Bockverkauf der 


Rambonillet⸗ 


Vollblutheerde 


zu Sullnowo, 
Zuchtrichtung große Körper bel 
edlem Haar, Züchter Schäferei⸗ 
direktor von Veetzow⸗Stral ſund, 
hat begonnen. K 
Ebeuſo find noch einige hervor⸗ 
ragende Böcke aus der 


Hampshiredown-Vollblutheerdt 
zu verkaufen. 
Preiſe von 100-150 Mark. 
Dom. Sullnowob. Schwetz! Weichſ.] 
Dr. Pacully. 


8 > Bock 
verkauf. 


Annaberg, Bahn, Poſt und 
Telegraph Melng Weſtpr. 
Der freihändige Verkauf von 
itark entwickelten, ſchwarzköpfigen 
Drfordſhiredopn + Jährlingsböken 
hat begonnen. Preisliſten werden 
auf Wunſch angejanbi, Bei vor» 
beriger Anmeldung ſteht Fuhr⸗ 
werk a. Bahnhof Meluo zur Ab⸗ 
holung bereit. ®nöpfler. 


9032] Dom. Gawlowitz be 
Rehden ftellt 3 junge 


Eber 


feiner Meißner 
Zucht zum Verkauf. F. Boetel. 


Zuctichweinenerfanf 


d. gr. frühreifen 


4 Jorkſh.⸗Raſſe, 


27jährige, dau⸗ 
\ ernd gejunde 
r üchtung, wer⸗ 

den 5—6 Fe June. . 
ER Wochen alt, 25 Mk. 
Fer kel, per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. 12861 


E. Baltzer, Vorw. Moesland 
per Gr.⸗Falkenau Wpr. 


Porkſhire⸗Eber 


Hochtragende 


Erſtlings⸗Sänue 


—ferkeln Auguſt⸗Septb.— 
Thierärztl. Lorenz geimpft. 
Berjandt unter Garan⸗ 
tie tadelloſer Ankunft! 

3 v. Winter - Gelens - Culm. 


Zu verkaufen: 


Pa. Gebrauchshund 


Rüde, welßbraun, im 3. Felde, 
feinſte Naſe, ſucht ſchön u. aus⸗ 
dauernd, zieht Wild ſehr weit 
an und ſteht bombenfeſt vor, iſt 


bafenrein u. ſicherer Verloren⸗ 
apporteur. 
Preis 200 Mark. 
J. Kretſchmer, 
Königl. Forſtaufſeher, 
Jarken p. Schirpitz a. Oſtbahn. 


9319] 2 deutſch., kurzh., braune 


Hühnerhunde 


von eintragungsber. Eltern ſtam⸗ 

mend, beide im 2. Felde u. jagdl. 

ſehr gut, Hund ſtark, 66 om 

Schulterhöhe, Hündin etwas 

kleiner, verkauft 

Riemke, Förſter, Oſterwein 
bei Oſterode Opr. 


8217] Nachdem ich mir einen neuen 


groB. Lanz ſchen Dampforefepappnrnt 


Hodam & Ressler, Danzig 
angeſchafft habe, ſtelle ich meinen 7pferdigen engliſchen 


Dreich- Apparat 


noch ſehr gut erhalten, billig zum Verkauf. 5 
C. Becker, Bartin, Poſt Bartin 


in Pommern. 


abclacium u. Wasserheilanst. Zoppot 


im Ostseebade Zoppot bei Danzig. 


Wasser-Massage. Elektrische und Diätkuren. 
Alle Sorten Bäder. — Neueinrichtung für hydroelektr. 
und elektr. Lichtbäder. Natürl. Moorbäder, Sand- 
bäder, Kohlensüurehalt. Bäder ete. Comfortable 
Einrieht. Elektr. Beleucht. Fahrstuhl, 7150 
Prospekt gratis d. d. dirig. Arzt Dr. Firnhaber. 


Dr. Warschauer v Wasserheil- u. Kuranstalt' 


nannten. im Soolbad Inowrazlaw. Misige 


Preise, 
ür Nervenleiden aller Art, Folgen vun Verletzungen. chronische 


Krankheiten, Schwächezustände etc. Prosp. fr. 
— —— engen un | 


Schwejelbad Laugenſalza. 


Borzüglihe Erfolge bei Lues, Hautkrankheiten, Gicht, S a ck X P I ane D 5 ck en 
Rheumatismus, chron. Metallvergiftungen u. Erkrankungen zu 124 5 
der Athmungsorgane (Inhalatorium), e Zeiten Arbeit.⸗Schlafdck. 
S 7 Nn. Wa . 9 
— FAulatalheiluerſahren Kartoffeln, Pläne, Staaken. Pferdedecken, 


Hädjel, Dünge- Mietenpl., ſow a. wollenesommer⸗ 
mitteln ꝛc. e. and. waſſerd. Pl. u. Regeudeden 


— 12 — 8 — — 
liefert beſtens und billigſt 18506 


inambulando für Kugchen⸗- u. Geleukteiden, Vertrümmungen 
und Lähmungen. — Proſpekte und Auskünfte durch die Direktion 
Mitgliedern der Offizier⸗ und Beamten⸗Vereine 10 Prozent Rabatt. 


Wagen auf Beſtellung am Bahnhofe. 18319 
* 5 .o Ead- u. Planfabrik E. Angerer, danzig, Hopfengaſſe29. 
Hans Schiffer 
Ingenieur 


a rg eee 
N 
N 


, DANZSIG u N E 
Halde Dleuhlungs- nd Ani agu, Niauerſteine 2 


4 
Umbauten, sowie Erweiterungen vorhandener Anlagen, 


— Prima Referenzen. =. 
Kostenanschläge, sowie Rücksprache an Ort und Stelle kostenlos. 
ee en a EM ROSE SI HAIR ER TUNG FRUOEIR EBRNORROEN 


Schlachthaus⸗Eiurichtungen 


bauen [4937 

Karl Roensch & Co., 
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, 

Allenſtein. 


. frei Ufer jeder Waſſerſtation, offeriren billigſt [7705 
N Vereinigte Ziegeleien N 
Ge. m. b. H. 2 
N Bromberg, Töpferſtraße 1. x 
N 
KERZDEDGBDDGDGLNGGDGGGLGDGDLN) 
3 0 #723 Nur einmal im Jahre BEE 
in jeder Preislage und denk- 
de Hälfte des früheren Preises 
Erstes Ostdeutsches Tapeten- Versand-Haus, 


7 0 4 < H 
W . Bauherren, Tapeten 3 

= barem Genre sind soeben nach 

— 

3 
E zum Verkauf gestellt. Muster überallhin frei. 

2 

© 


ca. 84500 Rollen SE 
beendeter Inventur für apeten 
Gustav Schleising, Bromberg, 


. — Kesründet 1868. 2 
Bitte ansärückl, „Inventur-Musterkarte“ zu verlangen. J 


7 7 . 


Dentsehe Teal. md Indnstriehalnmerke 5 


Danzig, Neugarten 22, Ecke Promenade, 
Eigene Fabrik von 


Neu! Neu! 


Spiritusmotor 


Feld bahn- & 
material 
. x aller Art, 
mit magnet-electrischer Zündung festen.trans- | 
; ; 2 purtable 
auch zum Betrieb mit Petroleum und Benzin Gleise. 
geeignet. Stationär und fahrbar. Stahimulden- 
Leuchtgas-, Acetylengas-, Generatorgas- Kipplowries 


> Weichen, 
2 ‚Drehscheiben 
für landwirthschaftliche und 
industrielle Zwecke, Ziegeleien. 
Fabrik von x 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 


Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


Motoren, Locomotiven, Motorboote, 
complette Wasserwerks-Einrichtungen, 
Dieselmotoren ete. [6315 


basmotoren- Fabrik Deutz 


Filiale Danzig 


Aelteste und grösste Motoren-Fabrik, 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 
N 


Deutsches Superphosphat 
Chilisalpeter, Kainit und andere Düngemütel a 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate Wu 


Je! 


D. R. P. und P. a. 
7765] Allen Landwirthen, welche das Bedürfniß nach einer 
wirklich praktiſchen 


Aartoffelerntemaſchine 


ühlen, bin ich bereit, meine jetzt vorzüglich arbeitende Maſchine 
ier in Folſong vorzuführen, und rathe den Herren, welche noch 
in dieſem Herbſte ſolche Maſchinen anſchaffen wollen, wegen der 
großen Nachfrage mit der Beſichtigung nicht zu zögern, da ich ſonſt 
nicht rechtzeitige Lieferung verſprechen könnte. 
Die Maſchine wird von 2 Pferden gezogen und legt die Kar⸗ 
toffeln beſſer zum Sammeln hin als die Hand. 
Nach rechtzeitiger Anmeldung Fuhrwerk auf den Bahnhöfen 
Tauer und Oſtaſchewo 


C. Keibel, Folſong. 


giebt Gewähr für die Echtheit des 


A Danzig. 


a RP ET pl a a Ta Br 


F 
Nienburger Eiſengießere! und Maschinenfabrik 


Nienburg a / Saale. 


„ano ladede fran land 


Man verlange nur 16396 


eilig -Lanolin-Gream 


P FEM und weise Nachahmungen zurück. 


Sämmtliche Maſchinen für Ziegelfabrikation: [2392 


Ziegelmaſchinen, Walzwerke, Kollergänge 
Anupfnnfdinen, Trausmifonen 


Berkleinerungs: Anlagen. 
Proſpekte, Koſtenanſchläge koſtenfrei. Eigene Probirſtation. 


Niederlage en gros & en detail in der Drogerie zur Victoria 
on Franz Fehianer, Graudenz, Alte Strasse 5. [9290 


pre 8 
N sache Gust. Privat, x np 


Senden Sie uns 


bitte 


umgehend 


eine Photographie 


entweder die Ihrige oder die eines Verwandten oder Bekanı 

Damit wir unſeren Zeichnern, die nur aus — — 
fahrenen Künſtlern beiteben, in der jetzigen flauen Zeit nicht 
kündigen müſſen, ſondern dieſelben unſerem Inſtitut erhalten können, 


2 fertigen wir nach jeder Photographie ein 


lebensgroße Bruſtbild 


3 : (4 50 cm) 
(Kreidevortrait) in hochfeiner, künſtleriſcher, wunderbarer 
Ausführung für den 


außergewöhnlich billigen Preis 
von nur 8 Mark 
(2 Bilder 15 Mark). 


—— Lieferzeit innerhalb 8 Tagen. 

Der Preis beträgt ſonſt 20 bis 25 Mk. 

Wir garantiren ausdrücklich für voll⸗ 
kommenſte Aehnlichkeit, künſtleriſche Aus⸗ 
führung und dauerndſte Haltbarkeit. Wir 
vergrößern jede Photographie, ob Kabinet⸗, 
Viſit⸗ oder Momentbild. 
Beſtellungen erbitten ſofort. Photographie unbeſchädigt zurück. 

Selten günſt. Gelegenheit z. Erwerbung 
eines prächtigen, immerwährenden, äußerſt 
werthvollen Wandſchmuckes und koſtbaren 
Andenkens. Schönſte Gelegenheitsgeſchenke. 


Unfere ſtrenge Reellität iſt betannt. 

Täglich laufen glänzende Anerkennungs⸗ und Lobſchreiben, 
ſowie Nachbeſtellungen von hohen und höchſten Herrſchaften 
ein, die in unſerem Inſtitut zur gefl. Einſichtnahme auf⸗ 
liegen; nach Auswärts werden Kopien davon gerne verſandt. 

Wir erklären hiermit, daß uns dieſe Briefe ohne alles 
Zuthun und ohne eine Aufforderung unſererſeits freiwillig von den 
über die großartige Ausführung entzückten Empfängern der Ver⸗ 
größerungen zugeſandt werden. Kein anderes Geſchäft der Welt 
erhält jo viele Dank⸗ und Anerkennungsſchreiben, als wir. 


Oelportraits in derſelben Ausführung 


und unter denſelben Bedingungen (Garantie 
für künſtleriſche Ausführung und vollkommenſte Aehnlichkeit) 
M V Der wirkliche Werth eines Oel⸗ 
i + L + portraits iſt viele hundert Mark. 


F. Gebhardt, Kunſtauſtalt, Berlin NO., Weges 


zum m Ales 


50 Kaſtenkiypwagen 
4 Lokonotiben 


haben wir ſofort zu 
billigſten Preiſen u. 
unter günſtigſten Be⸗ 
dingungen ſowohl 
käuflich als auch; 
miethsweiſe abzu⸗ 
geben 6270 


gestattet mit 
x allen modernen 
Verbesserungen, dabei sehr preiswert. 
Preislisten mit zahlr. Anerkennungen 
gratis. Tüchtige Vertreter gesucht. 


Wilhelm Stork, Lüneburg. 


Tilſiter Magerkäſe 


in guter Waare offerirt billigſt 
G. Weiß, Molkereibeſitzer, 
Gülbien p. Schwarzenau, Wpr. 


Wegen Platzmangel 


Atiengeſelſchaft für Zeld- u. J 
Kleinbahnenbedarf vorm. ig Weile Tolgende aut ange 


Orenstein Koppel, A ne: 


N 986 
1 Garrettſche Lokomobile 10 HP 
(am 9. Juni d. Is. innere Un⸗ 


D 1 a terſuchung und Waſſerdruck⸗ 
n. 54 probe gut beſtanden) 
— 1Eppleſchen Dampfdreſchkaſten 60 
8 2 Göpel⸗Dreſchmaſchinen 26“ 
Cigarren. 1 Göpel-Dreihmafdine 36“ 


7157 r eine feine aroma-|1 Dampf-Hädjelmajcine 
tiſche Eigarte zu nen ge» |1 Schwarz'ſcher Düngerſtreuer. 


b = „ Zu obigem Dampfdreſchſatz 
. 2 55 8 et kann ein Transmiſſionsbock und 


Marten Borneo (mild) à Mk. ein neuer Zimmer'ſcher Elevator 
5,50 pro 100 © 


St, Esmerado ev. mitgeliefert werd. H. Kriesel, 
(kräftiger) & Mk. 6,00 pro 100 St. Dirſchau, Maſchinenfabrik. 


00 St FFF 
Nana. Selbe der verwößntente 98 . N NN: N NN N 


Raucher wird damit zufrieden 


Friedrichsdorf (Taunus). 


2 dreſchapparat 2 


7 gebraucht, aber ganz 1 
vorzüglich erhalten, in 
allen Theilen Torafältin 
ausrevarirt und poll⸗ % 
ftändig betriebsfähig, 

x haben äußerſt preisw. % 
abzugeben [5386 57 

5 DES Hodam & Besser, 2 

5 8 x Maſchinenfabrik, 

a Zur Bereitung Danzig. 


Taferefinmache] NN 
Essigs, Tilfler Magerkäſe 


iginalflacons zu 10 Liter- j 
8 Tafelessig in den ſchöne, weiche, verſandreife Waare, 


Sorten naturel, weinfarbig, $ ſowie haltbaren 
0 

[_]- Kai E 
verſendet 1.38412 
Molkerei Rundewieſe, 

Kr. Marienwerder. 
Schöne Locken 
Fabse Nate a 
uhn atent g. 
i Cadnlin ) Kuhn 
Kräuſel⸗ 280 990 


1 Mk. 
Al’estragon, auxfinesherbes. 


AN 50 Pf. 
In Graudenz echt n haben 


bei: l 150 
F. A. Gaebel Söhne. 
Gebr. Roehl. 
Gustav Schulz. 
Alexander Loerke. 
Richard Roehl. 
Thomaschewski & Schwarz. 
Herrmann Schauffler. 


Kr 
Faul Schirmacher, Orkgerke. 
verſende gegen Nachnahme, Poſt⸗] Niederlage in der Drogerie zur 
rollt inkl orb 3,70 Mk., franfo. | Victoria von Franz Fehlauer, 
R. Baltruſch, Johannisburg. Graudenz, Alte Straße 5. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Der Geſellige. 


Ihr Roman. 
Novelle von P. Willibald. 


Er hatte ſie faſt vergeſſen. — Da fand er eines Tages 
ihren Mad 5 der Zeitung. Nicht etwa bei den Ver⸗ 
lobungs⸗ oder Vermählungsanzeigen, nicht bei den Hoch⸗ 
erfreuten oder Tiefbetrübten — geſperrt gedruckt ſtand er 
mitten in einer langen Abhandlung. Nora Foscari! 5 

Er wendete die Zeitung um. „Belletriſtiſche Streifzüge 
lautete der Titel des Aufſatzes. Alſo ſie war Schrift⸗ 
ſtellerin geworden, die kleine, reizende Nora Foscari! Ein 
hübſcher Name für eine Schriftſtellerin. Man hätte denken 
follen, er ſei ein geſchmackvoll gewähltes Pſeudonym. 

Nora Foscari! Wie gut der Name zu ihr gepaßt hatte! 
Aber auch der alltäglichſte Name hätte ſie nicht entſtellen 
können, hätte ihr nicht den Reiz des Fremdartigen, den 
Zauber des Eigenartigen, faſt Märchenhaften zu rauben 
vermocht, der ihn damals immer wieder gefejjelt und ent⸗ 
zückt hatte. 

Damals? Wie lange war das wohl her? Sechs — 
nein, acht Jahre. Richtig — es war ja ſein erſtes Kom⸗ 
miſſorium geweſen, das in der freundlichen kleinen Uni⸗ 
verſitätsſtadt, wo ihr Vater als Geſchichtsprofeſſor in 
hohem Anſehen ſtand. Der liebenswürdige alte Herr war 
ein großer Alterthumsfreund und Antiquitätenſammler, und 
er — der damalige Aſſeſſor und jetzige Regierungsrath 
Erwin Hellmer — nun warum ſoll man ſich nicht einmal 
für das Alterthum intereſſiren, wenn man in das junge 
Töchterlein eines Geſchichtsprofeſſors verliebt iſt? 

Und wie verliebt! Wenn er ſich doch noch einmal ſo 
verlieben könnte! Aber dazu gehört der ganze, glückliche, 
beneidenswerthe Idealismus der Jugend. N 

Nora Foscaril. Wie oft hatte er den Namen geſchrieben, 

mit deutſchen, mit lateiniſchen, mit griechiſchen Buchſtaben 
ſogar. Ganze Akteubogen hatte er damit vollgemalt, mit 
allen möglichen Verzierungen und Schnörkeleien. Zuweilen 
hatte er auch ſeinen eigenen Namen darunter geſetzt. Nora 
Foscari — Erwin Hellmer. Nicht übel — aber eine Dumm⸗ 
heit wär's doch geweſen! 

Er nahm die Zeitung wieder auf, die er, in Gedanken 
verſunken, auf den Teppich hatte gleiten laſſen. Hier ſtand 
es. Seine Augen überflogen die Zeilen. Eine Erzählung 
feinſter und tieſſter Art, ein Meiſterwerk der Kleinmalerei, 
eigenartig und feſſelnd — der Roman „Jugendzeit“ von 
Nora Foscari. 

Nun, das freute ihn. Es hätte ihm leid gethan, wenn 
ihr Roman getadelt oder gar lächerlich gemacht worden 
wäre. Sie war ſo empfindlich, die Kleine. Hatte er nicht 
einmal ſogar Thränen in ihren Augen geſehen, als er ſie 
mit dem ſchüchternen blonden Kandidaten neckte, der ſie 
eh und den er jo unſagbar langweilig und hölzern 
and 

Was für ſchöne Augen fie hatte! Sanfte, träumeriſche, 
tiefdunkle Augen, von langen Wimpern verſchleiert — Augen, 
die niemals zündende Blitze unge aber gerade durch 
die Ruhe des Blicks eine faſt magiſche Wirkung auszuüben 
vermochten. Unbewußt — ſie war ja noch ſo kindlich und 
ſchüchtern, als er fie kennen lernte. 

Auf einem Maskenball hatte er ſie zuerſt geſehen. Sie 

ſtand, mit einem köſtlichen Ausdrucke von Verlegenheit und 
Hilfloſigkeit in ihrem reizenden Kindergeſichtchen, mit dem 
Rücken gegen die Wand gelehnt, ganz erſchrocken über einen 
übermüthigen Clown, der ihr knieend eine ſcherzhafte Liebes⸗ 
erklärung machte, während ein rother Teufel ihr den Arm 
bot, um ſie zum Tanze zu führen. Die Tochter des Hauſes 
hatte die Kleine gerade, ungerührt von ihrer flehenden 
Miene, lachend ihrem Schickſal überlaſſen und verſchwand 
am Arm eines blondlockigen Minneſängers im Gewühle 
der Tanzenden. Da war er, Erwin Hellmer, heute nicht 
Regierungsaſſeſſor, ſondern Doge von Venedig, zu der 
ſchönen Italienerin getreten — ſie hätte kein paſſenderes 
Koſtüm wählen können — um ihr ſeinen ritterlichen Schutz 
anzubieten. Sein langer weißer Bart flößte ihr, wie ſie 
ihm ſpäter geſtand, beſonderes Vertrauen ein, und mit 
einem dankbaren Blick und einem Seufzer der Erleichterung 
ſchob ſie ſchnell ihre Hand durch ſeinen Arm. Wie hatte 
ihn darauf ihr Erſtaunen beluſtigt, als er vor dem Tanzen 
den würdigen Schmuck plötzlich abſtreifte und in ſeiner 
Taſche verſchwinden ließ! 
Das war der Anfang eines glücklichen Jahres geweſen, 
jener luſtige Faſtnachtsabend, an dem er die zierliche Ita⸗ 
ienerin mit der biegſamen Geſtalt und den herrlichen, 
dunklen. Augen immer wieder zum Tanze geholt hatte. 

Ob er nicht noch ein Bild von ihr hatte aus jener 
Zeit? Erwin Hellmer erhob ſich aus ſeinem bequemen 
Seſſel, um in dem Fache ſeines Schreibtiſches nachzuſehen, 
in dem er allerlei Erinnerungszeichen aufzubewahren pflegte. 
In dieſem Augenblicke erſchien der Diener zwiſchen den 
ſchweren Thürvorhängen und meldete, daß angerichtet ſei. 
Der Regierungsrath ſchloß das eben geöffnete Fach wieder 
zu und folgte ihm in's Speiſezimmer. Er war nicht der 
Mann, wegen einer ſentimentalen Erinnerung das Eſſen 
kalt werden zu laſſen. 

Während in dem Arbeitszimmer nur eine hohe Steh⸗ 
lampe ihr mildes Licht verbreitet hatte, war das Speiſe⸗ 
zimmer durch einen Gaskronleuchter ſtrahlend erhellt. Auf 
dem alterthümlichen, reich geſchnitzten Kredenzſchranke blitzte 
ſilbernes Geräth, und auf den eichenen Kannenbrettern 
praugten blamke Zinnteller, Krüge und ſeltſam geformte 
Pokale. Manch' ſeltenes Stück war darunter. 

Das Sammeln von Antiquitäten iſt anſteckend. Pro⸗ 
ſeſſor Joscari hatte den jungen Aſſeſſor zuerſt dazu angeregt, 
indem er ſein Verſtändniß für derartige Dinge weckte, und 
Erwin Hellmer war jetzt nicht weniger ſtolz auf ſeine 
ſchönen Gobelins, ſeine alten Holländer, ſeine echten per⸗ 
ſiſchen Teppiche und Kameeltaſchen, als dazumal der Pro⸗ 
fejlor auf ſeine vergilbten Urkunden, römiſchen Münzen nnd 
Thränenkrüglein. 

MN In dieſem Gedanken warf . einen prüfenden 

lick auf ſeine Schätze, als er ſich an den Tiſch ſetzte und 
feine Serviette entfaltete. Geräuſchlos ging der Diener 
hin und her. Die Mahlzeit war vorzüglich zubereitet, und 


doch wollt 5 
münden. te fie dem Herrn Regierungsrath heute nicht recht 


[Nachdr. verbot, 


„Es iſt doch langweilig, allein zu ſpeiſen“, dachte er bei 
„Wenn eine junge, hübſche Frau mir gegenüber ſäße 
und mit mir plauderte, das wäre behaglicher.“ 

„Heirathen!“ Das war's ja, was ſeine Freunde und 
Verwandten ihm täglich predigten. Wenn die Sache nur 
nicht ſo entſetzlich umſtändlich wäre! Zunächſt war es 
ſchon ſehr ſchwierig für ihn, eine Wahl zu treffen, da ihm 
doch bei ſeiner Stellung, ſeinem Vermögen und — nun ja, 
bei ſeinem Aeußeren ſämmtliche ſchwiegerelterlichen Arme 
weit geöffnet waren. 2 

Und dann — man müßte ſich doch auch ſchließlich ein 
wenig um das Mädel bemühen, ihr einen Autrag ſtellen 
— oder machen, ſagt man wohl in dieſem Falle — Ver⸗ 
lobungsbeſuche empfangen und erwidern, ſich bei allen 
Onkeln und Tanten herumeſſen — ihm ſchauderte, wenn 
er an all' dies nur dachte. 

Seltſam! Früher, als er noch ein armer Schlucker 
war — er war erſt vor drei Jahren durch eine Erbſchaft 
in glänzende Verhältniſſe gekommen — hatte er dieſes 
Grauen gar nicht gekannt. Die kleine Nora zum Beiſpiel 
hätte er für ſein Leben geheirathet. ! 

Ob fie wohl jetzt verheirathet war? Vielleicht ſchrieb 
ſie nur unter ihrem Mödchennamen. Aber ſchließlich, was 
ging es ihn an! „Fremde entfremdet und Ferne entfernt.“ 
Sie war ihm längſt fremd und gleichgiltig geworden. 
Ihren Roman jedoch wollte er ſich kommen laſſen, obgleich 
er im Grunde eine Abneigung gegen alles Frauenzimmer⸗ 
geſchreibſel hatte. 

Er zündete feine Havanna au und ließ ſich noch einmal 
die Zeitung bringen, um die politiſchen Nachrichten zu 
ſtudieren. Daun erhob er ſich und machte ſich mit Hilfe 
des Dieners zum Ausgehen fertig, um, wie gewöhnlich, den 
Abend in ſeinem Klub zu beſchließen. Was ſollte er auch 
Beſſeres thun. Die Hochfluth der Geſellſchaften war vor⸗ 
über, und das Theater hatte am Ende der Spielzeit an 
Intereſſe eingebüßt. 

Verlockend zum Ausgehen war das Wetter heute nicht. 
Der Sturm pfiff um das Haus und trieb ſchwere Regen⸗ 
tropfen gegen die Fenſter. „Es wird Frühling“, ſprach 
Erwin Hellmer zu ſich ſelbſt, als er beim Hinaustreten 
bemerkte, daß der Wind nicht mehr ſcharf aus Nordoſt, 
ſondern lau aus Süden herwehte. 

Merkwürdig, daß er dabei wieder an Nora Foscari 
denken mußte. An einem ähnlichen Abende hatte er ſie 
einſt nach Haufe begleitet, ganz im Anfang ihrer Bekannt⸗ 
ſchaft. Er traf ſie am Ausgange des Theckers, wo ſie 
ängſtlich nach ihrem Vater ausſchaute, der ſie hatte abholen 
wollen und durch irgend einen Zufall daran verhindert 
worden war. Einen Schirm hatte ſie auch nicht, und es 
regnete ganz tüchtig, gerade wie heute. 

Da war er wieder als rettender Engel erſchienen, glück⸗ 
lich, ihr ſeinen Schutz und Schirm anbieten zu können, wie 
er ſcherzend ſagte. 

So waren ſie denn mit einander durch die dunkeln 
Straßen gegangen, die nur hie und da durch eine Laterne 
ſchwach erhellt wurden, deren flackerndes Licht unzählige 
Waſſerlachen wiederſpiegelte. Der Wind riß ihr das 
Spitzentüchlein vom Kopfe und zerwühlte ihre dunkeln 
Locken. „Es wird Frühling“, ſagte auch ſie damals, „die 
Luſt iſt ſchon ganz warm. Die Veilchen in unſerem Garten 
ſind voller Knospen.“ — 

Kurze Zeit nachher, als er in einer alten Familien⸗ 
urkunde einen willkommenen Vorwand gefunden hatte, den 
Profeſſor Foscari aufzuſuchen, da blühten die Veilchen zu 
Tauſenden rings um das alterthümliche Haus herum, welches 
mit ſeinen ephenumſponnenen, dicken Mauern, mit dem hohen 
Dache und den blanken, kleinen Fenſterſcheiben ſo verſteckt 
inmitten eines großen Gartens hinter dichtem Gebüſch und 
alten Bäumen lag, daß man es von der Straße aus im 
Sommer kaum gewahrte. 

Die Bäume waren noch kahl, aber an den Haſelſträuchern 
hatten die winzigen grünen Blättchen ſchon die Knoſpen 
geſprengt, und der Hollunder ſchaute ganz frühlingsmäßig 
drein. Die weißen Kleider der Schneeglöckchen ſahen im 
hellen Sonnenſchein bereits etwas fadenſcheinig aus, und 
die gelben und blauen Krokus ſtanden nicht mehr ſo ganz 
feſt auf den Beinen. Die Veilchen hatten die Herrſchaft 
augetreten, eine wirkliche Herrſchaft in dieſem Garten, wo 
ſie ſich auf ihre Beſcheidenheit nichts zu Gute thun konnten. 
Wie Unkraut wucherten fie allenthalben, nicht nur unter 
den Sträuchern und auf dem Raſen — ſelbſt auf den Wegen, 
bis an die Haustreppe hatten ſie ſich herangedrängt, ſogar 
zwiſchen den Steinſtufen hatte ein Pflänzlein fröhlich Wurzel 
gefaßt, als ob es wüßte, daß die junge Herrin des Hauſes 
ihre helle Freude daran hatte. 

Das war ſie nämlich trotz ihrer Jugend. Ihre Mutter 
war ſchon ſeit Jahren todt, zwei ältere Schweſtern waren 
längſt verheirathet, ein Bruder, der Bildhauer werden 
wollte, lebte in Rom — ſo war ſie mit ihrem Vater und 
einer bejahrten Magd allein zurückgeblieben. Aber der 
Verſuch, auf dem Sopha der altmodiſchen guten Stube 
ſitzend die Hausfrau würdig darzuſtellen, mißlang ihr bei 
dem Beſuche des Herrn Aſſeſſors ſo vollſtändig, daß ſie 
ſchließlich lachend übereinkamen, die Rückkehr des Vaters 
aus dem Kolleg lieber draußen im Garten abwarten zu 
wollen. (F. f.) 

— nn mm 2 
Verſchiedenes. 

— [Wallenſtein in Muſik geſetzt.] Pietro Mascagni 
komponirt jetzt Schillers Wallenſtein! Erneſto Barti in 
Mailand iſt mit der Bearbeitung dieſes Stoffes zum Operntexte 
beſchäftigt. „Wallenſteins Lager“ liegt dem Komponiſten zur 
Kompoſition bereits vor und dürfte noch im Laufe dieſes 
Herbſtes fertig geſtellt werden. Die ganze Trilogie hofft Mas⸗ 
cagni bis zum Jahre 1904 zu bewältigen. 

— IVerurtheilung.] Das Landgericht in Hamburg 
hat den von Rotterdam ausgelieferten Kaſſirer des 
. Stehn wegen Unterſchlagung von 

000 Mark Verbandsgeldern zu zweieinhalb Jahren 

Gefängniß nebſt dreijährigem Ehrverluſt verurtheilt. Stehn 
label as ihm anvertraute Geld in liederlicher Geſellſchaft ver⸗ 
belt. 


— Erinnerungen an den polniſchen Aufſtand von 1848. 
Aus Poſen und Weſtpreußen. Dargeſtellt von Paul Fiſcher, 
Chef⸗Redakteur des „Geſelligen“. Verlag von Guſtav Röthe's 


No. 187. 


11. Auguſt 1899. 


Buchdruckerei (Verlag des Geſelligen) Preis 30 Pf. Zum erſten 
Male iſt hier die Geſchichte des Polen⸗Aufſtandes von 1848 in 
populärer, kurzer Form geſchrieben, reich ausgeſtattet mlt 
intereſſanten Einzelheiten aus Poſen und Weſtpreußen. 
Eine Reihe von Artikeln aus Jahrgang 1898 und 1848 des 
Geſelligen ift in dieſer von Guſtav Röthe's Verlagsbuchhandlung 
verauſtalteten Sonder⸗Ausgabe zuſammengefaßt und vom Ver⸗ 
faſſer ergänzt zu einem einheitlichen Geſchichtsbilde; u. A. 
werden die auf Grund der Wiener Traktate erhobenen polniſchen 
Forderungen kritiſch beleuchtet, eine große Anzahl der Erlaſſe, 
Manifeſte, Proklamationen, Erklärungen aus jeuer Zeit wird 
eitirt, auf viele lokale Ereigniſſe geht der Darſteller ein, ſchildert 
lebens volle Scenen aus jener bewegten Zeit, immer mit dem 
Blicke auf das Ganze und von der Auffaſſung ausgehend, daß 
die Geſchichte auch eine Lehrmeiſterin für die Zukunft fein ſoll. 


Briefkaſten. 

(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


A. S. in 3. Die vertragsmäßige Vereinbarung zwiſchen 
Ihrem Vorbeſitzer und feinem Nachbarn in 87 des Kaufvertrages, 
daß die bisherige Einfahrt für beide Vertragstheile eine gemein⸗ 
ſchaftliche bleiben ſolle, jo daß ein jeder Vertragsbetheiligte auf 
feinen Hof kommen kann, iſt in jeder Weiſe klar und rechtlich 
allein dahin auszulegen, daß die Einfahrt gemeinſchaftliches Eigen 
thum beider Grenzuachbarn bleiben ſolle. Gegen dieſe unanfecht⸗ 
bare Vertragsbeſtimmung ſind alle anderen angeblichen mündlichen 
Nebenabreden, wonach der Grund und Boden der Einfahrt Ihrem 
Beſitzvorgänger gehören ſolle und der andere Nachbar ſich nur 
einen 8 vorbehalte, hinfällig und rechtlich nicht durch⸗ 
führvar. Die Rechte und Pflichten aus dieſer Vertragsbeſtim⸗ 
mung gehen aber auch auf ſämmtliche Rechtsnachfolger der ur⸗ 
ſprünglichen Vertragsvetherligten über, da jene von 0 letzteren 
nicht mehr Rechte erwerben können, als jene ſelbſt gehabt haben. 


F. W., Richnowo. Der Vater kann die Entlaſſung feines 
Sohnes aus der Lehre nur nach Maßgave des ſchriftlichen Lehr⸗ 
vertrages verlangen. Wird dagegen der Lehrling im Herbſt zum 
Truppentheil eingezogen, ſo müſſen Sie ihn von der Lehre ent⸗ 
binden und ihn freiſprechen laſſen. Verläßt der Lehrling ſonſt 
widerrechtlich die Lehre, ſo können Sie ihn auf Koſten des Vaters, 
der jenen dazu veraulaßt hat, in die Lehre zurückführen laſſen. 
Dagegen find Sie nicht berechtigt, auf deſſen Koſten für die Reſt⸗ 
lehrzeit einen anderen für die Arbeiten des Lehrlings in Ihren 
Dienſt zu ſtellen. 


M. L. 27. Sie können nur Belohnung für die wirklich ge⸗ 
leiſtete Arbeit verlangen, weil der urſprüngliche ſchriftliche Dienſt⸗ 
vertrag nicht ausdrücklich ſchriftlich verlängert iſt. Ihr Lohn⸗ 
anspruch erſtreckt ſich daher nur auf die geleiſteten fünf Ziegel⸗ 
brände und auf die Unkoſten, die Ihnen die Ausſchachtung des 
Lehms in Vorausſicht der weiteren zwei Brände verurſacht hat. 

F. J. 10. Nach 8 1601 des Bürgerlichen Geſetzbuchs find 
vom 1. Januar 1900 ab nur Verwandte in gerader Linie vers 
pflichtet, einander Unterhalt zu gewähren, alſo Eltern den 
Kindern, Kindeskindern und Kindern dieſer, ſowie umgekehrt 
Kinder den Eltern, Großeltern, Urgroßeltern u. ſ. w. gegenüber, 
und zwar find die Abkömmlinge vor den Verwandten der auf⸗ 
ſteigenden Linie unterhaltungspflichtig, d. h. Kinder bezw. Enkel 
müſſen von den Eltern oder Großeltern auf Unterhaltungs⸗ 
gewährung vertlagt werden, ſoweit ſie bei Berückſichtigung ihrer 
andes Verpflichtungen im Stande ſind, ohne Gefährdung ihres 
tandesgemäßen Unterhalts die 8 zu gewähren. Ge⸗ 
ſchwiſter und weitere Seitenverwandte ſind vom 1. Janur 1900 
nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch unter einander zur Unter⸗ 
haltung nicht mehr verpflichtet. 

A. P. Wenn Hausſchwamm ſich zeigt, müſſen die alten 
Bohlen entfernt werden, man ſtreut alsdann Sand dick unter. 
Wo es angebracht iſt, kann man Carbolmeum oder Carbolſäure 
anwenden, doch wegen des ſcharfen Geruches nicht überall. Auch 
eine Löfung von Eifenvitriol iſt gut wirkſam; die vom Haus⸗ 
ſchwamm betroffenen Bretter werden damit beſtrichen. Es be⸗ 
ſchäftigen ſich manche chemiſche Fabriten mit Herſtellung be⸗ 
jonderer Mittel gegen Hausſchwamm. Als ein ſolches Mittel 
wird z. B. Antimeruleon genannt. 

F. M. Eine höhere Invalidenpenſion würde Ihnen nur 
daun zuſtehen, wenn ſich das Leiden, auf Grund deſſen Sie als 
Inval de anerkannt worden ſind, jo verſchlimmert hat, daß 
ein höherer Grad von Erwerbsunfähigkeit eingetreten iſt. Eine 
einmalige Unterſtützung könnte Ihnen nur dann bewilligt werden, 
wenn dringende Hilfsbedürftigkeit vorliegt. Der Antrag um 
Erhöhung der Invalidenpenſion bezw. Gewährung einer ein⸗ 
maligen Unterſtützung iſt unter Beifügung ſämmtlicher Militär⸗ 
papiere an das zuſtändige Bezirkskommando einzureichen. 

K. J. i. S. 1) Die Staatsangehörigkeit geht durch einen 
10jährigen ununterbrochenen Aufenthalt im Auslande verloren. 
Dieſe Friſt wird unterbrochen durch die Eintragung in die 
Matrikel des zuſtändigen Konſulats. 2) Die Beiträge zur land⸗ 
wirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft find durch Geſetz vom 
5. Mai 1886 in Verbindung mit dem Geſetz vom 10. April 1892 
geregelt. 3) Die Beiträge hat die Schulgemeinde zu entrichten. 
Zu 4 und 5 leſen Sie bitte die Briefkaſtennotiz in Nr. 177 unter 

in F. nach, die Nummer geht Ihnen unter Kreuzband zu. 
6) Die Inſtleute können, wenn es ihnen geſtattet iſt, Hühner 
halten. Die weiteren Fragen ſind durch 4 und 5 erledigt. 


Briefkaſten der Expedition. 


Poſtſtempel Löbau. Wer iſt der Abſender einer Geldſendung 
von 24,75 Mark an die Expedition des Geſelligen? 


Bromberg, 9. Auguſt. Amtl. Haudelstammerbericht. 

Weizen 152—155 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 134 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
118 bis 122 Mark, Braugerſte nominell ohne Handel. — 
Hafer 122—130 bet. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mark. — Spiritus 70er —.— Mt. 


Poſen, 9. Auguſt. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. 14,00 bis 15,50. — Roggen Mk. 12,50 bis 13,60, 
— Ger ſſte Mk. 10,50 bis 12,20. — Hafer Mk. —,.— bis —.—. 


Stettin, 9. Auguſt. Spiritus bericht. 
Loco 41,80 nom. 


Magdeburg, 9. Auguſt. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl, 88% NMRendement 11,85. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,60—9,95. Schwächer. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,25. Ruhig, ſtetig. 

Von deutſchen Fruchtmärkten, 8. Auguſt. (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 15,00. — Roggen Mk. 13,50, 13,75 
bis 14,00. — Gerſte Mark 12,70. — Hafer Mark 14,80, 15,15 bis 
bis 15,50. — Thorn: Weizen Mark 15,20, 15,40, 15,50 bis 
15,70. — Roggen Mk. 12,60, 13,00, 13,40 bis 13,50, — Gerſte 
Mark 12,00, 12,20 bis 12,60. — Hafer Mark 12,50, 12,70, 13,00 
bis 13,20. 


* * . ) 5 
Kaiſerliche Anerkennung. Jabel A ipert 
Rehse Sohn, Wülfel⸗ Hannover, wurde von der Nordland⸗ 
reiſe des Kaiſers das folgende Telegramm geſandt, welches wört⸗ 
lich lautet: Albert Rehſe Sohn, Wülfel. Soeholt, 13. Juli 1899. 
Die von Ihnen gelieferten Konſerven mit Kochvorrichtung ſind 
eſtern bei einem Ausfluge, den Se. Majeität der Kaiſer mit den 
Deren der Umgebung in die Berge machte, probirt worden und 
haben ſich vortrefflich bewährt; obgleich auf der über 3000 Fuß 
gelegenen, mit Schnee bedeckten daß harter Wind war, funktio⸗ 
nirte die Kochvorrichtung jo gut, daß innerhalb weniger Minuten 
die Mahlzeit eingenommen werden konnte. Hausmarſchall Freiherr 
von Lyncker. 19339 
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5 A h eits m arkt. 


Stelten-Gesuche 


Haus lehrer 


3 geb., tücht., muſikaliſch. 
ehrer, welch. beſte Erfolge im 
Unterricht aufzuweiſen hat, ſucht 


1. October Stelle. Wield. brlefl. $ 


u. Nr. 9047 an d. Geſelligen erb. 


Geſucht 
Stelle als Amtsſekretär, Hof⸗ 
verwalter od Buchhalter in 
elner Fabrik. Gefl. Off. u. Nr. 
9214 an den Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 
20 3. alt, gegenw. noch in Stell., 
m. d. Kolonialw.⸗ u. Delikateßw.⸗ 
Branche vertr., ſucht z. 1. Oktbr. 
d. 38. in größ. Geſchäfte Stellg. 
Refer. ſteh. 3. Seite. Gefl. Ans 
erbieten u. P. F. poſtl. Thorn III 
einzuſenden. [8946 
8928] Verheiratheter Mann, in 
den 40er Jahren, ſucht Stellung 
als Aufſeher, Lagerverwalt. 
oder Kaſſirer, weun gewünſcht 
auch Kaution. Offerten unter 
— 100 Thorn poſt⸗ 


lagernd. 


Ein junger Mann 
25 J. alt, kath. Religion, mili⸗ 
tärfrei, in ein. Kolonjal⸗, Kurz⸗ 
waaren⸗ u. Weinhandl. verb. m. 
Wein⸗ u. Bierſtube thät., ſucht p. 
1. Oktober anderweit. dauernde 
Stellung. Kaution kann geſtellt 
werden. Offerten unt. Nr. 9255 
an den Geſelligen erbeten. 


* 
Junger Mann 

in allen Zweigen d. Holzbrauche 
erf., m. Buchführung u. ſämmt⸗ 
lichen Komptoirarbeit. vertraut, 
ucht, geſtützt auf beſte Referenz., 
Stellung als Beamter im Holz⸗ 
bezw. Schneidemühlen⸗Geſchäft. 
Meld. briefl. unter Nr. 9253 an 
den Geſelligen erbeten. 
Ein jüngererKommis 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
Stellung vom 1. September in 
einem Kolonial⸗, Materials und 
Schank⸗Geſchäft. Offerten unter 
Nr. 100 A. A. poſtl. Bergen⸗ 
thal erbeten. [325 
J. Materialiſt, flott., tücht. 
Expedient, in gr. Stadt kondit. 
und mit der Stadtkundſchaft be⸗ 
wandert, ſucht p. 1. Oktober im 
beſſ. Kol», Materialw.⸗ u. Deitill.- 
Geſchäft bauernde Stellung. Off. 
u. N. N. 250 poſtl. Rhein Opr. erb. 


ET 


uni: 


Oberingenieur 
39 Jahre alt, verheirathet, ſeit 
10 Jahren techniſcher Leiter einer 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik 
mit etwa 150 Arbeitern, ſucht, 
eſtützt auf beſte Zeugniſſe und 
Fender vom 1. Oktober 
Stellung. Gefl. Offerten unter 
Nr. 8697 durch den Geſellig. erb. 


Suche z. 1. Oktober Stellung 

als Verheiratheter oder 
Lohnmüller 

oder ähnliche Stellung. Bin 30 
Jahre alt, nüchtern u. zuverläſſ. 
und ſcheue keine Arbeit. [9167 

H. Lipski, Mühlenpächter, 
Tiefenſee bei Chriſtburg Wpr. 

Junger, kräftiger 
Mahl⸗ und Schneidemüller 
25 Jahre alt ſucht dauernde Stellg. 
Off. unter 8036 an den Geſelligen. 

Heizer 

der mit Maſchinenführung gut 
vertr. iſt und gute Zeugniſſe auf⸗ 
weiſen kann, wünſcht baldige 
Stellung. F. Fiſcher. Zu erfr. 
b. Reinke, Königsberg i. Pr. 
Roonſtr. 14. 19406 
„Landwirtschaft 
Erfahrener Landwirth, 32 3. 
alt, 12 Jahre b. Fach, im Beſitze 
vorzügl. Zeugn. u. Empf., vertr. 
mit allen ins Fach ſchlagenden 
Kenntniſſen, Zuckerrübenbau, Beh. 
J. Bodenart, poln. Sprache mächt., 


ſucht Administration 


oder ſelbſtändige 


Inſpektorſtellung 
* Oktober oder ſofort. Mel⸗ 

ngen briefl. unter Nr. 9044 an 
den Geſelligen erbeten. 


100 Mark 


und mehr zahle ich Demjenigen, 
der mir zum 1. Oktober oder 
ſpäter eine Stelle als Molkerei⸗ 
verwalter perſchafft. Verſchwie⸗ 
ga zugeſichert. een unter 

r. 9400 an den Geſelligen erb. 


Kay?) ene stehen 
7933] Für mein Kolonial- u. 
Delitateßwaaren⸗, ſowie Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft ſuche z. 15. 9. er. 
einen flotten, umſichtigen, ſolid. 
Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
ächtig iſt. Den Bewerbungen 
Find Bengnißabſchriſten, Geha ts⸗ 
anſprüche, jowie Photographie 
e 
„Idzkowski, Mogilno. 
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Bauslehrer. 


9063] Zum Herbit wird ge 
ſucht ein 


evangel. Hauslehrer 


und Erzieher 
ur Vorbereitung eines 10⸗ 
jährigen Knaben auf Real⸗ 
Tertia (ohne Latein). Mel⸗ 
dungen mit Lebenslauf, 
Zeugniſſen und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen erbeten an 
Rudolf Keller, 2od3 
(Auſſ. Polen). 


nden nee 


9144] Für mein Deſtillations⸗ 
Engros⸗ und 
verbund. mit Selterwaſſerfabrik, 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
einen durchaus tüchtigen, ſoliden 
jungen Mann 
welcher der deutſchen und poln. 
Sprache mächtig ſein muß und 
ſchon mit Erfolg gereiſt iſt. 
Hermann Ziegel, Wreſchen. 


91471 Suche per 15. Auguſt 
einen ſoliden und gewandten 


jungen Mann 
für Platzverkauf. Angebote mit 
Gehaltsanſpr. bei freier Station. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Louis Jacob, Jano witz, 
Holzhandlung. 


Ein junger Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit been⸗ 
det, evangeliſch, findet in meinem 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſogleich 
oder vom 15. Auguſt Stellung. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
zu richten an 19276 
L. Handke, Inowrazlaw. 
Ebenſo tann ſich 

ein Lehrling 
evangeliſcher Konfeſſion daſelbſt 
melden. 


E. tüchtig. Gehilfen 


ſuche für m. Kolonialwaaren⸗ u. 


Deſtillat.⸗Geſchäft von ſogleich. 
Polu. Sprache Beding. etour⸗ 


marke verb. 1 

Bromberg, Poſenerſtr. 26.9363 

9288] Jüngeren, tüchtigen 

Kommis 

fertig poln. ſprechend, ſucht für 

ein Kolonia waaren⸗Geſchäft 

Georg Schild, Hohenſtein 
Oſtpreußen. 

Auch findet daſelbſt ein 


Lehrling 
unter günstigen Bedingungen 
Aufnahme. 


9377] Für m. Spe zial⸗Herr.⸗ 
Garderobengeſch. ſuche per 1. 
September einen tüchtigen, 


jungen Mann 
der m. d. Branche vollſt. vertr · 
u. im Dekoriren geübt iſt. Poln ; 
Sprache erw. aber n Bedingung. 
Off, unter Ang. bish. Thätigkeit 
u. Photographie erbeten. 
Franz Berendt, Danzig. 


Für die Dauer der nächſten 
Campagne zum Antritt am 15. 
September cr. werden für eine 
große Zuckerfabrik 


ein Expedient 


ein Comtoriſt 
flotte Rechner mit guter Hand⸗ 
ſchrift gegen hohe Diäten geſucht. 
Meldungen briefl. unter Nr. 9187 
an den Geſelligen erbeten. 


Für mein Manufakturw.⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
1. September einen 49138 
tüchtigen Verkäufer 
der perfekt dekoriren kann. 

Offerten mit Zengniſſen und 
Gehaltsanſpr. b. freier Stat. an 

J. Friedlaender, 
Treptow a. d. Rega. 
9313] Für ein feineres Delika⸗ 
teſſen⸗ u. Kolonialwaaren⸗Geſch. 
in einem Badeorte an der Oſtſee 
wird per 1. Oktober ein durch⸗ 

aus tüchtiger, freundlicher 


Verkäufer 
kel welcher die Delikateſſen⸗ 
ranche genau keunt. 

Gehalt ca. Mk. 400 per anno. 
Kenntniß der polnſſchen Sprache 
wäre erwünſcht, jedoch nicht Be⸗ 
din gung. Meldungen briefl. unt. 
Nr. 9313 an den Geſelligen erb. 

9335] Für unſere Dampfmühle 
ſuchen wir einen tüchtigen 


Buchhalter 


der mit der doppelten Buchführung 
für Kunſtmühlen genau vertraut 
iſt. Bewerber, die in einer Dampf⸗ 
mühle Weſtpreußens mit Erfolg 
thätig geweſen ſind, werden be⸗ 
vorzugt. Antritt muß ſpäteſtens 
am 15. November cr. erfolgen. 
Schriftliche Offert. mit Gehalts ⸗ 
anſprüchen direkt zu richten an 
Dampfmahlmühle Briefen. 
Sand, F. Brien & Co. 
Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. reſp. 15. Sep» 
tember einen tüchtigen 19299 


Verkäufer 


er der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſein muß. 


Max Bieber, Sensburg Dpr. 
Aelt. und jüngere Mate riatiiten 
= Auftr. per jof.u,ipät. J. Kos⸗ 

owski, Danzig, Breitgaſſe 62 


Detail ⸗Geſchäft, SE 


6 jüngere Verkäufer 


kathol., perfekt polniſch ſprechend, ſuchen wir für unſere Manufaktur⸗ 
Kurzwaaren⸗ und Aale er 5 Me 1 de find Zeug 
ehaltsan 


niſſe, Photographie, Angabe der G ſprüche eizufügen. 
Kupiec, Konſum⸗ Verein, 
9067] e. G. m. b. H., eſtpr. 
9368] Fü iu DR ktur⸗ 
Nun Modewaren Ge ct fade per 
1. September d. J. mehrere 


N 93581 Zur Leitung N 
meiner 1 
% Filiale draudenz & 


N ſuche ich per 1. Ot⸗ 
1 tober einen tüch⸗ 2 


tüchtige Verkäufer 


und einen perfekten 


Dekorateur 
der größere Fenſter geſchmackvoll 
. 
gut em⸗ N 2 Gebaftsauſprüchen bei freier 
a. Station erbeten. 


75 Br 
pſohlenen 
oo MN. Bader, Driefen N.⸗M. 


4 jung. Mann. | 


Suche per ſofort einen 
u [9866 


3% A.Blückmann Kaliskl 38 | ce 
3 Cigarren⸗ BE ee er Mm 
M und Zabat«Fabrit & bolniſch ſprechen ann. 8 
Off. mit Zeugnißabſchr., 
Photogr. u. 


Thorn. 8 
Ranzen 


9414] Einen tüchtigen 


Expedienten 
(Materialiſt) mit 300 Mk. Kaut. 
zur Uebernabm. ein. Ausſchanks 
ucht von ſofort 

M. Woſien, Graudenz. 

Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft ſuche p. ſo⸗ 
fort einen tüchtigen 18873 

jungen Mann. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
J. Mendel, 
Gr.⸗Kommorsk Weſtpr. 


8944] Für mein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ſofort einen 
jüngeren Kommis 
und einen Lehrling. 
Fritz Pfahl, Marienburg Wpr. 


91051 Einen tüchtigen 
Expedienten 


der ſelbſtthätig mitarbeiten muß, 
ſuche zum 1. Oktober für meine 
Eſſigfabrik. 

Hugo Nieckau, Dt.⸗Eylau. 


Ein tichtiger Junger Mann 
der polniſchen Sprache kundig, 
wird für ein Cigarren⸗en gros 
& en detail-Geſchäft per 1. Ot⸗ 
ktober cr. geſucht. Meldungen 
mit Bild und Zeugnißabſchriften 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9207 d. d. Geſelligen erbet. 


78941 Für mein Tuch⸗, 
Mannfaktur⸗ u. Modewaar.⸗ 


0 ehaltsan- © 
ſprüche bei fe Station 
im Haufe erb. a 

E. Luther, Gommern, 

Prov. Sachſen. 5 


8888] Für mein Kolonjalwaar.⸗ 
Geſchäft 7 ich zum ſofortigen 
Antritt einen durchaus 


tüchtigen Gehilfen. 
Polniſche Sprachkenntniſſe er⸗ 
orderlich. 
Otto Fuchs, Bromberg. 
ei In meiner Mahl⸗ und 
Schneidemühle iſt die Stelle eines 


Lagerverwalters 
fofort od. er 1. Oktober zu be 
Ipen, und erbitte ſchriftliche 
fferten unter Angabe der bis⸗ 
berigen Thätigkeit. 
Heinrich Bieber, Schönau, 
ee: Shweb. 
9123] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fat ur⸗ u. Herren⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. September 
einen tüchtigen, 


älteren Verkäufer 
und einen tüchtigen, 8 
jüngeren Verkäufer 
welche der poln. Sprache mächtig 
ſein müſſen. Offerten mit Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. 

S. J. Cohn, Schwetz a. W. 


Ein junger Mann 


mit guter Handſchrift, ver⸗ 
traut mit Komtorarbeiten, 
wird zum Antritt per 1. Ok⸗ 


Ze 3 tober d. Js. geſucht. Schrift⸗ 
Geſchäft ſuche bei gutem ebene et 1 7 
r 2 ri 1 . 
Salair per Mitte reſp. 3719 Lurch ven Gejenigen 


in Graudenz erbeten. 

Für mein Maasgeſchäft, ver⸗ 
bunden mit Herren⸗, Damen⸗ u. 
Kinder⸗ Konfektion, zum Theil 
auch Manufakturwaaren, ſuche 
per ſofort einen = 
tüchtigen Verkäufer. 
Offerten mit Photographie, Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Zeugnißab⸗ 
ſchriften werden brieflich mit 
Gesenkt Nr. 9005 durch den 
9391] Für mein Galanterie⸗, 
Luxus-, Glas- u. Porzellanwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche einen ſelbſtänd., 
ſehr tüchtigen 
Verkäufer und 


Verkäuferin 
der deutſchen u. polniſch. Sprache 
mächtig. Offerten mit Gehalts- 
anſprüchen u. Zeugnißabſchr. an 
H. Ohnſtein, Gneſen. 
9174] Suchen für unſer Ci⸗ 
garrengeſchäft einen 
jüngeren Gehilfen 
mit guten Zeugniſſen per 1. Sep⸗ 
tember oder früher. 

A. Zobel & Cie., 
Marienwerder. 


Jung. Zimmerkellner 
u. 1 Kelluerlehrling 


können ſich melden. 19367 
Hotel Monopol, Danzig. 


Gewerbe n ſadustrie 


Ende Auguſt 1899 einen 


Kommis 
tüchtigen Verkäufer, der 
polniſchen Sprache mächtig. 
Zengniſſe, Gehaltsanſprüche 
u. Photographie erwünſcht. 

8. Eammerslein 

Firma J. Simonsehn, 
Seeburg Opr. 
9295] Für mein Kolonial⸗, Ma⸗ 
terialw.⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche vom 15. September evtl. 

1. Oktober 

einen Gehilfen. 
Derſelbe muß flotter Expedient 
ſein und prima Zeugniſſe auf⸗ 
weiſen können. 

Franz Szpitter, Leſſen. 
9374] Für mein Herren⸗Kon⸗ 
fektions⸗ u. Maaßgeſch. ſuche 
per 1. reſp. 15. September einen 
jüngeren Verkäufer. 
Brauchekenntniſſe unbedingt er- 
ein. Bewerbungen find 

ehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. 
beizufügen. 

W. Rieſe, Danzig. 

9338] Suche bei dauernder 
Stellung für mein Getreide⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 

jungen Mann 


Sri 
der den Einkauf bei den Beſitzern Schriftſetzer 

ſelbſtändig beſorgen kann. ſit ucht die Kreisblatt Druckerei 
Paul Sahm, Lichtenfeld Opr. in Stuhm. 19386 


Babnitation. 

Für mein Manufaktur», Mode⸗, 
Kürzwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäft ſuche p. ſofort od. 1. Sep ⸗ 
tember cr. noch zwei tüchtige, 
perfekt polniſch ſprechende 


chriſtl. Verkäufer 
drei Verkäuferinnen 


u. einen Volontär. 
Den Meldungen ſind Zeugnißab⸗ 
ſchriften, Photographie nebſt Ge⸗ 
baltsanſprüchen beizufügen. 

T. Kaminski, 
Strasburg Weſtpr. 


Zwei Lehrlinge und 


zwei Lehrmädchen 
mit gut. Schulkenntniſſen, können 
ſich ebenfalls melden. 19311 
9357] Kaufhaus C. Preuß 
Labiau Oſtpr. ſucht per ſofor 


Junger Buchbindergehilfe 
zum 21. Aug. geſ. Off. m. Lohnanſp. 
an Ernſt Lambeck, Thorn. 
8718] Einen tüchtigen 

Barbiergehilfen 
ſucht von ſofort 
H. CThmurcynski, Schwetz a. W. 
8564] Ein tüchtiger, jüngerer 

Uhrmachergehilfe 
kann von ſofort eintreten bei 
tto Kuhnke, Uhrmacher, 

Marggrabowa. 


Branmeiſter 
verheirathet, für unter⸗ u. ober⸗ 
ärige Brauerei mit Maſchinen⸗ 
etrieb zum baldigen Antritt 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. Gehalt nach Ueder⸗ 
einkommen. Meldungen brieflich 
u. Nr. 9085 an d. Geſelligen erb. 
8349] Suche per ſofort einen 


reſp. 1. September mehrere jüngeren, zuverläſſigen 
küche gert, Brauergeſellen 
Verkäufer bel 40 Mt. ne Station. 


für die Abtheilung Manufaktur⸗ 

waaren und Webegarne. Offert. 

erbitte mit Photographie, Ge⸗ 
altsanſprüchen und Angabe von 
eferenzen. 


Ebenſo kann auch 


ein Leyrling 
eintreten. E. Lux. Brauerei⸗ 
beſitzer, Jempelburg. 
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findet 


Geſucht wird ein 


Schloſſer a 


welcher das Schleifen der Sägen kennt und auch auf der Drehbank 
9180 


arbeiten kann. 


Holz: und Bauinduſtrie E u l 9 
Mals ö Akt.⸗Geſ., 


Suche für meine Braunbier- 
Brauerei einen 


jüngeren Brauer. 
Selbſtſtändigkeit erforderlich. 
gan bei rien 5 

rk monatlich. ert. un 
Nr. 8237 an den Geftiligen erh, 


Dialergehilien 8 


finden bei hohem Lohn u. ange 
nehmer Winterarbeit Beſchäftig. 
Wachner, Brieſen Wpr. 


O 
G. Lüchl. Barbieraehilfe 
ſich b 


kann melden. Gehlhar, 
Bromberg, Bahnhofſtr. 97. 


Werkführer⸗Geſuch. 
9160] Zur ſelbſtändig. Leitung 
einer Cigarreufabrik in Weſtpr. 
wird ein erfahr. Werkfüßhr. ges. 
Derſelbe muß mit allen Arbeiten 
der Fabrikation vollſtändig ver⸗ 
traut ſein. Schriftliche Offerten 


mit n bisb. Thätigkeit 


unter 196 an Rudolf 
Mosse, Berlin C., Königſtr. 56, 
erbeten. 
Ein älterer, Juverläſſiger 
cker 
in allen Branchen der Bäckerei 
erfahren, findet bei gutem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. Ueber⸗ 
nahme des Geſchäfts nicht aus⸗ 
8 Offerten unter Nr. 
057 an den Geſelligen erbeten. 
9332] Junger, nüchterner 
Bäckergeſelle 
(nicht Ofenarbeiter) kann bei 30 
Mark monatlich ſogleich ein⸗ 
treten bei 
9333] Junger, nüchterner 
Bäckergeſelle 
(nicht 9 kann bei 30 
Mark monatlich ſogleich ein⸗ 
treten bei 
Wilhelm Brien, Brieſen Wpr. 
9254] Ein ordentlicher, tüchtig. 
ckergeſelle 
findet vom 21. d. Mts. als 
Zweiter dauernde Stellung bei 
Frau A. Knabe, Neumark 
93161 ‚Einen ordentlichen 
Bäckergeſellen 
= dem Wochenlobn, ſucht von 
ofor 
R. Senk beil, Bädermeifter, 
Freyſtadt Weſtpr. 


Jünger. Bäckergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei Max Philipp, Brod⸗ 
bäckerei, Filehne. 18959 
Suche für meine Bäckerei 
einen ſoliden = 891 
jüngeren Gehilfen 
der eben ſeine Lehrzeit beendet 
hat. Eintritt möglichſt bald. 
Th. Brezaska, 
Kirchenjahn d. Altjahn. 


Polſterer und 


Dekorateur 
gute Kundenarbeiter, finden 
dauernde ee bei 
hohem Lohn. 9330 


F. Oehley, Danzig, 
Neugarten 35 c, p. 


1 Tapezierergehilſe 
kann von ſofort eintreten. Stel⸗ 
lung dauernd. 8866 
F. Ruttkfiewiez, Oſterode 
Oſtpreußen. 


Zwei Sattlergeſellen 
finden bei hohem Lohn von ſof. 
dauernde Arbeit. 19422 
Ernſt Herrmann, Sattlermſtr., 

Marienwerder Wpr. 


8941] Zwei bis drei tüchtige 
Klempnergeſellen 
bei hoh. Lohn für dauernde Be 


chäftigung geſucht. Reiſe ver⸗ 
Kr Julius Roſenthal, Thorn. 


Eein Klempner 
der gut ſelbſtändig arbeiten kann 
findet dauernde Stellung be 
Frau Klempnermeiſter Gabriel, 
Strasburg Weſtpreußen. 
9284] 2 tüchtige 
Klempner 
können ſofort bei dauernder 
Arbeit eintreten bei 
Louis Falkowski, 
Klempnermeiſter, Ortel s burg 
Oſtpreußen. 
9395] Zwei tüchtige 


Kürſchnergeſellen 
finden dauernde und angenehme 
Stellung bei 8 
H. Zimmermann, Marienburg 

Weſtpreußen. 


Tiſchlergeſellen 
auf Bau und Möbel, können ſo⸗ 
gleich eintreten. Hoher Ver⸗ 
dienſt wird zugeſichert. 19217 

9. Conrad, Raſtenburg 
Tiſchlerei mit Dampfbetrieb. 


Ginjergehitie Din 
fl * 1 er P. 
ao Mar e ae e 5 de r. [934 


Ein Glaſergeſelle 
findet bei bobem Lohn und Er⸗ 
ſtattung * ie 
edited, Dt.⸗Eylau. 

Ein Glaſergeſelle 
von ſofort Stellun 
(Winterarbeit geſichert) bei 9099 

J. P. Kohnert, Culm. 
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ANN NAA 


3 8335| Junger 
& Wagenlackirer 8 


auf dauernd geſucht. 

% Caxl Schultze, Bafırer, 42 
Lauenburg i. P., 

Danziger ⸗ Straße 10. 


KKR R NN 


5998 Zu Martini d. J. findet 
ein Haben nüchterner R 


Stellmacher 
mit Burſchen, bei hohem Lohn 
u. Deputat, Stellung auf Dom. 
Borroſchau bei Swaroſchin. 


Stellmacher 
tüchtig, unverheir., beſcheid., mit 
eigenem Handwerkszeug zum 1. 
Oktober geſucht. Derſelbe muß 
auf Verlangen auch i. d. Wirth⸗ 
ſchaft thätig ſein. Offerten an 
die fiskal. Gutsverwaltun 
Tarkowo bei Guldenbof Poſ. 
8844] Einen 


ordentl. Schmied 


der auch etwas Schirrarbeit ver⸗ 
ſteht, ſucht zu Martini das Gut 
Roppuch b. Pelplin. 


2 Schmiedegeſellen 
Sten machergeſegen 


ung zwei 


Schmiedelehrlinge 
können ſich melden bei 
Marian Lewandowski, 
Schmiedemeiſter, 
Brieſen Weſtpreußen. 


8833] Einen 9 
Schmiedegeſellen 

BR von 7 auf dauernde u. 
ohnende Arbeit Kroß, 
Schmiedemeiſter, Kl.⸗Nebrau, 
Bahnſtation Seblinen. 


9008] Tüchtige 


N * 4 
Schmiedegeſellen! 
für dauernde Beſchöf⸗ 
tigung bei hohem Lohn 
5 elt fe ein 
N Peters, EN 
Eiſengießerei und Ma⸗ 

i Fee 5 
Culm, Weſtpreußen. 


Ein Maſchiniſt 
der ſeine Brauchbarkeit durch 
Zeugniſſe nachweiſen kann, findet 
bei gutem Lohn während der 
Dreſchcampagne von ſofort Be⸗ 
ſchäftigung bei 
J. Reich, Rieſenburg. 


9115] Ein tüchtiger 

Sch miedegeſelle 
kann bei 30 Mark monatlich. Ge⸗ 
halt und freier Station, ebenſo 
ein jüngerer 


Müllergeſelle 


bei 25 Mark Lohn monatlich und 
freier Station von ſofort eintret. 
in Klimkowo h. Gr.⸗Bartelsdorf, 


Heizer 

der ſchon auf Schneidemühle ge⸗ 
arbeitet hat und kleine Repaxra⸗ 
turen ausführen kann, per jof. 
geſucht. Meldungen zu richten 
an Dampfſägewerk H. Seifert, 
Dit.⸗Eylau. 19218 


Für unſere Dampfſchneide⸗ 
mühle in Puppen, Kr. Ortels⸗ 
burg, ſuchen 


einen Schmied 

und je unſere Dampfſchneide⸗ 

mühle in Allenſtein 

einen Heizer. 

Beide zum 1. Oktober cr. [9322 

Freie Wohnung und Heizung 

iſt mit den Stellen verbunden. 

C. Hermen au & Co., 
Allenſtein. 


Maſchiniſten 
für ſelbſtändige Dampfdreſchma⸗ 
ſchinen⸗Führung von ſofort ſucht 
Bonk owski, z. Z. Broloſt 
ver Gerdauen Opr. 19392 
9304] Ein gut empfohlener 
chmied 
mit eigenem Handwerkszeug, der 
Bar im Hufbeſchlag iſt u. einen 
urſchen zu halten hat, findet 
vom 11. Novbr. d. Is. dauernde 
Stelg in Aunaberg b. Melno, 
9030] Einen verheiratheten 


Schmied mit Burſchen 


der die Führung der Dreſch⸗ 
maſchine übernimmt, und einen 


unverh. Stellmacher 


t zu Martini F. Boetel 
Den Gawiwiz ei Rehden“ 


9079] Einen verheiratheten 


Maſchiniſten 
ſucht bei hohem Lohn u. Deputat 
Dom. Froegenau Oſtpr. 
9199] Wir ſuchen für die Dauer 
der nächſten Campagne einen 


geprüften 5 
Lokomotivführer 
welcher den 5 der 
Kleinbahn auf unſerem Fabrik⸗ 

ur zu übernehmen bat. 
ewerbungen mit Qualiftka⸗ 
tions⸗Atteſt, Zeugn.⸗Abſchr. u. An⸗ 
gabe der Ge 1 e erb. 
Zuckerfabrik Natel (Rebe). 


— 


— 


E rr 


a eu > 


"Ai vr 


— 


meine Melitär« 


uche für 
l 1 tüchtigen [9397 


finger. Materialiſten 


ortigen Eintritt. 
n Rud. Wohlgemuth, 
Gumbinnen. 


die an n Bipoüeneohn 


11 Eine Fabrik landwirth⸗ 
er M Aue (ca. 50 Arb.) 
jet zum ſofortigen Eintritt 
einen tüchtigen 


Werkmeiſter. n 
Es wird nur aufeine Kraft reflekt., 
welche im Bau landw. Maſch. gute 
Erf. beſitzt u. auch mit Reparatur. 
an Dampfmaſchinen vertraut iſt. 
Off. mit Angab. üb bisher. Thätigk. 
u. Gehaltsanſpr. ſind a. d. Annons.⸗ 
Exp. von Guſtav Kroſch & Co. 
Danzig unter R. 1550 zu richten. 
F 


9312] Für unſere Maſchinen⸗ 
Saat ſuchen zum jofortigen 
intritt einen ält eren 


Maſchinen bauer 


mit dem Bau landwirthſchaft⸗ 
licher Maſchinen und Dampf⸗ 
maſchinen vertraut, als 


Vorarbeiter 


Meldungen nebſt Lohn⸗ 
Auſprüchen und Zeugniß⸗ 
Abſchriften bitten einzu⸗ 
6 U 


Urbschat & Gombert 


Maſchinenſabrit mit Dampf⸗ 
betrie 
Stallupönen Oſt pr. 


Zwei Former 
ucht für dauernde u. lohnende 
Beschaftigung die Eiſengießerei 
Schöneck Weſtpr. 9254 
9235] Tüchtiger 

Maſchinenſchloſſer 
eingearbeitet auf Brennerei⸗ 
arbeiten, findet von ſofort dau⸗ 
ernde Beſchäftigung, 

ein Lehrling 
kann von ſofort die Kupfer- 
ſchmiederei erlernen bei 

Jul. Geyer, Löbau Wpr. 


* 


Tücht. Dreher 
und Schloſſer 
finden bei hohem Lohne 
dauernde Beihäftigung. iS 
; Peters, Culm © 
Maſchinenfabrik. 5 . 


1 tücht. Eiſendreher 
bei ee Lohn jofort eh R 


ebenſo tüchtige 


Schmiedegeſellen 

rs erſte Schmiedefeuer, bei 

öchſtem Lohn ſofort geſucht. 

J. Füſſner, Maſchinenfabrik, 
Lyck Oſtpr. 


20 fichte Maurer 


Enden von ſofort bei hohem Lohn 
eim Eiſenbahn⸗Neubau Jablo⸗ 
nowo bis Schönau dauernde Be⸗ 
chäftigung. Meldungen beim Bau⸗ 
ührer Muhme in Groß⸗ 
eiſtenau Weſtpr. [9088 
8952 Suche von ſogleich 
einen Wind⸗ und 


Waſſermüller. 
Mühle Schöndamerau 
bei Braunsberg Oſtpr. 
91321 Ein junger, zuverläſſiger 

5 Windmüller 
wird ſofort geſucht. Reiſegeld 
wird erſtattet“ * * 
Voigt, Spantekow, 
Kreis Anklam i. Vorp. 
8335] Junger, tüchtiger 
Müller 


ti 
findet ſofort gute, dauernde Stell. 
zohn 36 bis 40 Mark. Werthe 
Driefe erbittet H. Doſſow, 
Arnswaldſe i. Neumark, Stein⸗ 
thorſtraße 8. 

Ein wirklich tüchtiger 
Schneidemüller 
ee gleich dauernde Stellung 
u Oſtpr., in Akkord bevorzugt. 
Meldungen mit Abſchrift von 
a N . ra Aut Muſſchriſt 

rden brie mi ufſchrift 
Nr. 8997 d. d. Geſelligen erbet. 
9335] Für unſere neuerbaute 
Auen Mabtmühle ſuchen wir 
einen tüchtigen, energiſchen 


8 „mbermüller 
m Erfahrung u. gute Zeugniſſe 
zur Seite ſtehen. Verde n 
Bun soingt mit der weſtpreußiſch. 
Mader gut Beſcheid wiſſen u. 
ms der Lage ſein, 1000 Mark 
Kaution zu ſtellen. Gehalt Mk. 
2400 p. a. Eintritt 1. Oktober 
er. Bewerbungsſchreiben direkt 
zu richten an 
Dampfmahlmühle ale 
Saıd, F. Brien & Co. 
uche für mein I» 
PAST einen guverläf — 


üllergeſellen. 
Bauthen bel Höch zehren. 


9412] Jung. ordentl. Müller⸗ 
ce ſ. v. ſof. 
* i Stellung dauernd. 
unverb., kann auf meiner Belle 
mühle als Allein ger von ＋ * 
eintreten. Lohn 30 bis 33 


elke, Konkelmühle 
19844 bel Schirpitz. 


Zieglermeiſter 
für eine Dampfziegelei von jähr⸗ 
lch 5 Millionen Maſchinenziegeln, 
Drainröhren, glaſirten u. Form⸗ 
ſteinen geſucht per ſofort oder 
ſpäter. Nur —.— mit guter 
raxis und kaut 11 wollen 
ch melden unter Nr. 9308 an 


ark. 


en Geſelligen. 
9360] Zwei zuverläſſige 


Brenner 


ein Setzer und 


Dachpfannenmacher 
können ſofort eintreten (Arbeit 
dauernd). 


Kraemer 
Dampfziegelwerke Nehl lag. 
9079] Zwei geübte 


Pfannenmacher 
werden ſofort bei 12 Mark pro 
Tauſend geſucht. Bei gut. Arbeit 

ulage. Gearbeitet wird ziemlich 
en ganzen Winter durch. 
Wittkiewicz, Zieglermeiſter, 
Trampenau bei Neuteich Wpr. 


Zwei Streicher und 


e Arbeiter eus 
bei hohem Akkord od. Tagelohn 
ſucht G. Korthals, Ziegler, 
Gr.-Brudzaw b. Gr.⸗Kruſchin. 


Zwei Zieglergeſellen 

finden bei hohem Akkord dau⸗ 

ernde Beſchäftigung bei 19089 
Zieglermeiſter Kaufmann, 


r.⸗Orſichau, 
Station Schönſee Weſtpreußen. 


Setzer 


geſucht für Ringofen, 35 Pf. 
pro 1000. Winterbetrieb. 
Klinsmann, 
Dampfziegelei, Gr.⸗Plehnen⸗ 
dorf per Danzig. [8942 


9259] Zwei Unterſchweizer 
uche jſofort oder 15. Auguſt bei 
2 Mk. Anfaugsgehalt monatlich. 
Stelle bequem. Gute Koſt und 
gute Behandl. zugeſichert. 
Weber, Oberſchw., Dom. L 
wald, Poſt Biſchofsthal, Poſen. 
BER and wi „68 8 Hart: : 
9116] Dom. Pittehnen per 
Liebſtadt Oſtpr. ſucht zum 1. 
Oktober einen unverheiratheten 
Rendanten 
der firm iſt in Amtsgeſchäften, 
Hofverwaltung und Aufſicht beim 
Melken übernimmt. Lebenslauf 
und Zeugnißabſchriften ſind ein⸗ 
zuſenden. 
Ein energiſcher, anſpruchs⸗ 
loſer, unverheiratteter 
Wirthſchafter 

ſöfort geſucht. [9114 
A. Sieg, Babienten Oſtpr. 

Fleißiger, ordnungsliebender 

Wirthſchafter 

wird bei 3⸗ bis 400 Mk. Gehalt 
7 1. September geſucht. Off. d. 
„Exped. des „Brieſener Kreis⸗ 
blatt“, Brieſen Weſtpr., unter 
Z. 100. 18861 
Sen Per ſofort wird ein 
tüchtiger, erfahrener 


Sofverwalter 


geſucht, der die Gutd- Bor«- 
ſtands⸗Geſchäfte verſteht. Ge⸗ 
halt 400 Mark. 

Dom. Baiersee 


Kreis Culm, Poſt Kl.⸗Trebis, 
Station Nawra. 


Rittergut 
Provinz Poſen, ſucht zum 1. Ok⸗ 
tober einen 


Oekonomie⸗Eleven 
der ſchon einige Kenntniſſe in der 
Landwirthſchaft beſitzt gegen freie 
Station exkl. Wäſche. Meld. unt. 
Nr. 9393 an den Geſelligen erb. 
9287] Zum 1. Oktober cr. findet 
ein fleißiger u. durchaus tüchtig. 

Wirthſchafter 
mit mehrjähriger Erfahrung 
Stellung in 

Ganshorn bei Waplitz Oſtpr. 

Gehalt nach Uebereinkunft. 
9266] Einen tüchtigen, zuverl. 


Juſpettor 

ſucht zum 15. September 
von Lenski, CTzymochen. 
9336] Geſucht wird zum 1. Ok⸗ 
tober ein tüchtig. unverheirathet. 


Beamter 

der mit Beackerung von ſchwerem 
Boden und den Gutsvorſteher⸗ 
ſachen vertraut iſt. Derſelbe muß 
auch zeitweiſe ſelbſtändig dispo⸗ 
niren können. Perſönliche Vor⸗ 
. erwünſcht nach rer 

inſendung von Zeugniß - Ab- 
ſchriften. Anfangsgehalt 600 Mk. 

Chopten bei Budiſch Weſtpr. 

9328] Ein abſolut nüchterner 
und erfahrener, verheiratheter 


Hofbeamter 
der im Stande iſt die Wirth⸗ 
ſchaftsbücher zu führen, findet 
von ſofort oder 1. Oktober 
Stellung auf der 5 
Domäne Groß⸗Morin ei 
Argenau. Bei glas Bor- 
ſte mißt find f 
zeugniſſe vorzulegen. 


mmtl. Original- M 


Einen Juſpeltar 
bei 500 Mark Gehalt ſucht per 
15. September . 19211 

Ziehm, Lieſſau b. Dirſchau. 


Ein Leutewirth 
mit Scharwerkern findet Stellg. 
in Bietowo bei Bordzichow, 
Station Hoch⸗Stüblau. [8 


1 Wirthſchaftseleve 
kann zum 15. September cr. ein⸗ 
—.— 41 er . Kr * 

em feld bei Br-Bollonb. 19105 


Wirthſchaftseleve 
aus guter Familie bei Penſions⸗ 
geblung von ſogleich geſucht in 

angerow b. Lottin i. Pomm. 
A. Scharein, Adminiſtrator. 


1 Wirthſchaftseleven 


mit etwas Vorkenntniſſen, ohne 
gegenſ. Vergütigung, oder einen 
jungen Inſpektor 
ucht z. 1. Oktbr. pe 
ei Familienanſchl. 
Dom. Storkow A. 
bei Elfenbuſch i. Pomm. 


8731] Suche per ſofort einen 
tüchtigen, energiich., ſelbſtändig., 
unverheiratheten 


Inſpektor 


in mittleren Jahren. Dom. El⸗ 
ſenau per Bärenwalde Weſtpr. 


9033] Ein gebildeter, junger 

Mann, aus guter Familie, findet 

ſofort oder ſpäter Stellung als 
Hofverwalter. 

Gehalt nach Uebereinkunft. Ab⸗ 

ſchrift der Zeugniſſe erbeten. 

F. Boetel, Dom. Gawlowitz 

bei Rehden. 


unverheiratheter 


Brennereiführer 
Find Gehalt bis 700 Mark. 

efl. Offerten unter Nr. 8803 
an den Geſelligen erbeten. 


Brennerei. 

9270] Ein anſtändig., kräftiger 
junger Mann 
welcher Luſt hat, das Brennerei⸗ 
fach in einer gut eingerichteten 
Brennerei zu erlernen, kann ſich 

melden. 
G. Brieſt, Brennereiverwalter, 
Dom. Strasburg (Weſtpr.) 


9253] „Zwei tüchtige, erfahrene 
Gärtnergehilien 
können von ſofort eintreten. 

Paul Ringer, Graudenz. 


Suche zum 1. Oktober eventl. 
auch früber 


tüchtigen Gärtner 
der im Glemüſebau u. Treibhaus⸗ 
kultur durchaus erfahren iſt. 

Offerten unt. Nr. 8855 an den 
Geſelligen erbeten. 
16qärtnergehilfen. 1 Lehrling 
können ſof. eintreten. J. Marschal- 
kowski, Handelsgärtn., Zoppot. 
9131] Zum 1. Oktober h. ſuche 
ich einen verheiratheten 


Milchmeier 
mit Butter⸗ und Käſebereitung 
gründlich vertraut. Alpha⸗Se⸗ 
parator. 
Glahn, Alt⸗Stüdnitz 
bei Gr.⸗Spiegel, Ar. Dramburg. 

9107) Zum 1. September d. J. 

wird ein verheiracheter 
Stallſchweizer 

ar ca. 39 Milchkühen und eben⸗ 

oviel rer geſucht. 

Wulff, Gutſch b. Schadewinkel. 

Einen tüchtigen, ſoliden 
Schweizer 
ſucht von ſofort [9053 
H. Rudzick, Lyck Oſtpr. 
Schweizer⸗eſuch. 

3 Oberſchw., verh. m. beſt. Zeugn. 
vers, kautiousf., auf Stellen i. Opr. 
zu 120—180 Kühen z. 1. 10. d. J., 
4 Schweizer auf gute Freiſtellen z. 
ſof. u. 15 Unterſchweizer ſucht das 
I. Schweizerbureau von Gottl. 
Meyer, Königsberg i. Pr., 
Königſtr. 73, vorm. in Kl.⸗Gnie 
und Schönwäldchen. [9408 

9310] Ein zuberläſſiger u. nücht., 
verheiratheter 1 

Kuhfütterer 
der auch das Melken beſorgt, 
ſowie ein 1 

Einwohner 
werden bei hohem Lohn eventl. 
ſofort geſucht. 

ohann Strobel, Beſitzer, 
Zakrzewo bei Culm. 


Juſtleute 


mit Scharwerkern, verhelrathete 
Pferdeknechte und 
ein Schweinefütterer 


mit Scharwerkern, finden bei 
hoher Tantieme zum 11. Novbr. 
d. 38. Stellung in Annaberg 
per Melno. 9303 
9325] Suche ſofort oder ſpäter 
einen verheiratheten, mit guten 
Zeugniſſen verſehenen 
Schweizer 
bei gutem Lohn und Tantieme. 
Wunſch, Abbau Leſſen. 
9289] Ein tüchtiger 


Wirth 
8 Martini d. Is. bei Hohem 


ohn geſucht. 

charwerker u. Führung des 
Dreſchapparats erwünſcht. 

Meldungen und Zeugniſſe an 
Dom. Ribenz bei Culm. 
192731 Energiſcher, ehrliche! 
Hofmann 

verh., evangl., findet Stekung zu 
artini d. 


. au 
Dom. Lippinten b. Kornatowo. 


9. kl. Gehalt 
inkl. Wäſche 


Von gleich wird ein älterer, 
e 


Tücht. jung. Leut. m.landiwirtbich. 
Kenntniſſ. erh. weitere Ausbildun 
undlohnende ſelbſtänd. Beſch.dur 
Landw. Schultz Poſen III Rückp. 


Zwei Inſtleute 
mit Scharwerkern, werden b 
2 Lohn und Deputat in 

roblewo bei Gr.S 
brück verlangt. 1929 


SEuche zum 1. Ok⸗ 
tober ev. auch ſpät. 
oder früher einen 
erfahr., ſelbſtthät. 


Futtermeiſter 


mit guten Zeugn. 
f. etwa 160 Haupt 
Rindvieh. Derſelbe 
hat das Melken 
Runter ſich u. muß 
die nöthigen Leute 
mit Ausnahme der; 
Melkmädchen ſelbſt 
ſtellen. 16611 
Janz, 
Rittergutsbefitzer, 
Palezyn 
bei Groß. Neudorf, 
Bez. Bromberg. 


Unternehmer 
mit 20 Mädchen ſucht von gleich 
ur Getreide- und Kartoffelernte 
Boetel, Dom. Gawlowitz 
bei Rehden. 19031 


8 Hauer und 


12 Nacharbeiter 
ſucht ver ſofort zu den höchſten 
Tagelohnſätzen 9268 
Gut Gorrey bei Braunswalde, 

Kreis Stuhm. 


9277] Zu ſofort werden 

zehn Mäher 
geſucht bei hohem Lohn und De⸗ 
putat in Abbau Subfau bei 
Dirſchau. Roloff. 


"Verschiedene. 
9389] Für Kiesſchacht, Lieferung 
60 000 Km., ſuche 
Schachtmeiſter 
mit 40 b. 50 Akkordarbeitern. 
Transportmittel zwei Lokomo⸗ 
tiven mit 48 Qowrieß & 1½ Kbm. 
Inhalt. Antritt ſpäteſtens bis 
20. Auguſt. 
A. Starck, Gutsbeſitzer, 

Lindenberg p. Ortelsburg Opr. 


Einige Hundert 
ſtrebſame Arbeiter 


und Arbeiterinnen 

erhalten bei hohem Berdienſt 
dauernde Beſchäftigung im 
Eiſenhüttenwerk Thale, 

Abtheilung * abrik, 
in Thale am Harz, Prov. 
Sachſen. 17107 


Arbeiter 


finden für die Vorarbeiten 

= Campagne und für die 
ampagne ſchon jetzt dau⸗ 

ernde Beſchäftigung. 7654 
Zuckerfabrik Melno. 


30 Drninarbeiter 


zur Drainage» Ausführung auf 
dem Rittergute Doviszewko 
ucht für guten Stichboden, pro 
teter Aufgraben 6 Pfg., Reiſe⸗ 
koſten vergütet, wenn Arbeiter 
bis zum Einfrieren aushalten 
Schachtmeiſter Adamski. 


600 Draimarbeiler 
200 Vorflutharbeiter 


auch mehrere, mit guten neu 
niſſen verſehene [53 
Drainaufſeher 
erhalten bei hohen Löhnen ohne 
Unterbrechung der Arbeiten — 
viele Jahre Beſchäftigung, au 
nachſtehenden Gütern: 

1. Anſiedelungsgüter Blandau 
u. Plonchaw, Station Got⸗ 
tersfeld in Weſtpr. 

2. Anſiedelungsgut Kludzin, 
Station Lopienno i. Poſ. 

3. Anſtedelungsgut Krolikowo, 
Station Exin. 

4. Anſiedelungsgut Racice mit 
Baranow, Stat. Kruſchwitz. 

5. Rittergut Rospentek und 
Dobiſchewko, Stat. Exin. 

6. Für die 

ſchaft Fopitkowo, Stat. Czer⸗ 
winsk i Weſtpr., bei welcher ca. 


10000 Morgen zu 


drainiren ſind, können ſich eben⸗ 
falls einige 


Hundert Drainage⸗ 


u. Vorflutharbeiter 
meld. Ueberall guter Stichboden. 
Reiſe bin und zurück ver⸗ 
gütet, weun Arbeiter bis 
zum Einfrieren aushalten. 
lungen zu richten an 
Wündrich, Kulturingenieur, 
Krotoſchin in Poſen. 


Ein Kutſcher geſucht 


evangeli 1 5 0 verheirathet, 


kinderlos, findet dei freier Wohn. 
und 55 Mk. Gehalt pro Monat 
dauernde Stellung. Reflektant. 
mit guten Zeugniſſen wollen ſich 
unter Nr. an den Geſellig. 
wenden. 


8 en -H 


20 Steinſchläger 


I geputzte Kopfſteine u. Durch⸗ 


Kreis Znin, ſucht 


Fu. für die Pflaſterung Korn⸗ 
al, 9142 
O. Schwantes, Jerſitz 


b. Poſen, Hohenzollernſtraße 18. 


Lehrllagsstellen 
8933] Suche für mein Kolonial⸗ 


waaren-, Deſtillat.⸗, Mehl⸗ und 


uttermehl⸗Geſchäft einen Lehr⸗ 
ing u. ein Lehrmädchen moſ. 
Glaubens, Sonnabends ie 
geſchloſſ, bei fr. Stat. Reflekt. 
woll. gefl. ihre Beding. mittheil. 
Philipp Jakobſohn, Schön⸗ 
lanke, Bahnhofſtraße. 
264] Zum 1. Oktober ſuche 


ich einen 


Eleven. 


Hofapotheke E. Kirscht, 
Stolp i. Pom. 


Konditorlehrling 
geſucht, auch ſolche, welche bereits 
anderweitig gelernt, mögen ſich 
melden. Ernſt S ad, Konditorei 
Bromberg. [5408 

ür meine Getreide», Sämereien⸗ 
rodukten⸗ und Futtermittel⸗ 
geſchäft ſuche per 1. reſp. 15. 
September cr. einen 
Lehrling 
moſaiſch, bei freier Station und 
d 2424 


äs E. 242 
abet Lewin, Strelno. 


Für mein Material- u 
Deſtillationsgeſchäft ſuche per 
ſofort 

einen Lehrling. 
Franz Klein, Culmſee. 


9341 n der Dampfmolkere 
ermannsdorf, Vollbetrieb, 


t die 
Lehrlingsſtelle 
zu ſofort oder ſpäter frei. 
Schallon, Molkerelbeſitzer, 
Hermannsdorf b. Debenke, 
Bezirk Bromberg. 
9324] Für mein Materlalz 
Eiſen⸗, Eijenwaaren- u. Schank⸗ 
Geſchäft ſuche ich von gleich 
einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
G. Engel in Ortelsburg. 
0103] Suche 3. 1. Oktbr. d. 38. 


1 Molkereilehrling. 
Zahle 100 Mk. pro Jahr. 
Roſenthal, Molk. Osniszewko⸗ 
Poſt Brudnia, E. G. m. u. H. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, wird zum 
möglichſt ſofortigen Antritt für 
mein Komtoir geſucht. [9356 

Kaiſermühle Grätz. 
H. Meyer. 


89396 


Lehrlings⸗Geſuch. 


9383] Suche zum ſof. Antritt 
einen jungen Mann, welcher 
Luſt hat, das Molkereifach gründl. 
u erlern. Gr. Molkerei m. Voll⸗ 
etr. u. Schweinemaſt. Junge 
Leute aus anſt. Fam. wollen ſich 
melden in der 

Dampfmolkerei Kaiſersfelde 

bei Mogilno. 


ſ. . 93901 Suche für mein Manu» 


faktur⸗, Kurz, Wollw.⸗ u. Herren» 
garderbden⸗Geſchäft 


einen Lehrling und 
Volontär 


per bald eventl. 1. September. 
S. Mendel, Pudewitz. 


Ein. Müllerlehrling 
ucht bei 2½ jähriger Lehrzeit u. 
ür dieſe Zeit 450 Mk. Lohn und 
reie Station 19318 
aſſer⸗ u. Dampfmühle Kl.⸗Heyde 
per Dt.⸗Eylau Weſtpr. 
9346) Wir ſuchen für unſer 
Komtor R 
einen Lehrling 
aus achtbarer Familie mit guter 
Schulbildung. 
Möbelfabrik S. Herrmann 
Graudenz, Lirchenſtraße 4 


Molkereilehrling. 
9183] Ein kräftiger, jun er 
Mann, welcher Luſt hat, das 
Molkereifach zu erlernen, findet 
ol Herbſt in hieſiger Gen.“ 
olkerei Stellung. 
l i. Pom., 
P. Wagner, Molkerei⸗Verwalt. 
91351 Ein kräftiger 


Cehrling 
kann von fofort in mein Ko⸗ 
lonialwagren⸗, Deſtillations⸗ und 
Mehlgeſchäft eintreten. Perſön⸗ 
lich voritellen. 

G. Boldt, Bromberg, 

Schwedenbergſtraße 31. 


F. m. Kolonialw.⸗ Delikateſſ.⸗ u. 
Wein⸗Geſch, ſuche für ſogleich oder 
ſpät.e.Sehrl. n. unt. 17 J. unt. günſt. 
Bed. a. ſolch., d. ſch. in d. Lehr. w. k. ſ m. 
Robert Nüske, Dt.⸗Krone Wp. 


9352] Für mein Kolonialw.⸗, 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 
geſchäft 8 Stettins) wird 
per 1. Ok ober - 
ein Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen ne 
Be Erforderlich Kenntniſſe 
er deutſchen und poln. Sprache. 
Näheres bei Herrn Groch, 
nn a IF 
Zwei Lehrlinge 
fucht jofort 19060 
e u. Mineral- 
waſſer⸗Fabrik Biſchofsburg. 


Stellen- Ge 
9007] Für meine 
Verkäuferin 


welche längere da in meinem 
Kurz⸗ und Wei pa 
thätig war, ſuche vom 1. Sep⸗ 
tember cr. paſſende 28 

B. Neumann, Flatow Wpr. 


Als Slitze der Hausfrau 


ſucht Frl. Stell. in gut. Familie. 
Offert. erb. Rink, Bromberg, 
Schwedenſtraße 6, p. 19362 


9407] Inng., gebild. Frl. aus 
guter Familie, einf. u. doppelte 
Huchf., w. Stelle als Kaſſirerin, 
Drogengeſchäft oder Buchhandl. 
Familienanſchl. gew. Auskunft 

Lehrer Kullick, Lötzen Oſtpr. 


Wirthin 


welche neun Jahre lang in einem 
3 ſelbſtändig gekocht 
und den Betrieb auf eigene 
Rechnung geführt hat, ſucht zum 
1. Oktober, eventl. auch früher 
eine paſſende Stellung in einem 
Offizierkaſino oder Hotel, 1 0 


che 


rößeren Reftaurant anzunehm. 
eugniſſe und Empfehlungen find 
vorhanden. Offerten unter Nr. 
9250 an den Geſelligen erbeten. 


9215] Eine ält., in all. Zweigen 
d. Landw. erfahr. Wirthin, die 
ſch, mehr. J. ſelbſt. d. Wirthſch. 
geleitet hat, ſ. v. 1. Oktober bei 
einzeln. Herrn Stell. Off. unter 
K. H. poftl. Neuſtadt Weſtpr. 


Eine geb., alleinſteh. Dame ſucht 
Stellg als Repräſentantin od. 
Geſellſchafter in in angenehmem 
Haufe. Da ſelbige nicht unbe⸗ 
mittelt, wird Gehalt nicht bean 
ſprucht. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 8444 durch 
den Geſelligen erbeten. 


J., euang. Erzieherin 


t, geſt. auf gute Zeugniſſe, 
Fiala um . reſp. 15. Oktbr. 
d. J. Ge 


Offerten unter T. H. 
poſtlagernd Thierenberg Opr. 
Dame aus gut. Familie (42 J.) 
ſucht baldigſt ſelbſt. Stellung als 
Len e 
auch zur Erz. mutterl. Kinder; 
ute Jeugn. Off. erb. unter Nr. 
385 an den Geſelligen erbeten. 
Junges Mädchen, w. d. doppelte 
Ste Hi 21 5 5 8 1 . — 
ellung w . 1. Septbr. 
ip. 1. ehr. w. Stellung als 


reſp. 2 7 
Leſſttrin od. Buchhalterin. 


Offerten unter Nr. 9419 an 
den Geſelligen erbeten. 


Frauen, Mädchen. 


Als krſſe Derkäuferin 
i. Haus- u. Küchenmagaz. ſ. Frl. 
Stell. Off. erb. Rink. Brom⸗ 
berg, Schwedenſtr. 6. p. 9363 


‚Offene Stellen. 
8875] Eine ev., gepr., muſik. 
Erzieherin 
wird zum 1. Oktober für ein 
Mädchen von 11 Jahren geſucht. 
Dfierten mit Zeugnißabſchrift., 
Gehaltsanſprüchen u. Photogr. 
erbeten. 
9. Müller, 


Maurer- und Zimmermeiſter, 
Gilgenburg Oſtpr. 


Erzieherin 
geprüft, evangel. tüchtig im Un⸗ 
terrichten und muſikaliſch, wird für 
einen Knaben von 8 ½ u. 1 Mädch. 
von 6½ rg in ein einfaches 
Haus auf d. Lande geſucht per 
1. Oktbr. cr. Offert. mit Zeugn.⸗ 
Abſchr. u. Gehaltsanſpr. brleflich 
unter Nr. 9076 an d. Geſelligen. 

9320] Suche zum 15. Oktober 
eine geprüfte, evangel, mufital, 
ältere Erzicherin 
für 2 Mädchen von 9½ u. 6 J. 
Gehalt 400 Mk. Zeugniſſe ein⸗ 
ujenden an 
Gran Rittergbeſ. le mens 

uden p. Neuendorf⸗Friedheim 


Oſtpreußen. 


Kindergärtnerin 3. Kl. 
u 2 Kindern von 2¼ J. u. 10 
onaten zum 1. Oktober d. 38. 
geſucht. 9388 
Frau Oberförſter Schwarz, 
Nikolaiken Oſtpr. 


9296] Suche zum 1. Ok⸗ 
tober eine ältere, erfahrene 
Kindergärtnerin 
III. Ktaſſe für 3 Kinder, 
wovon das jüngſte Kind 
½ Jahr alt iſt. Meldungen 
sub K. 196 an die Exped. i 


der „Elbinger Zeitung“ in 
Elbing erbeten. 


1 


9353] Eine geprüfte 
Kinderpflegerin 

für Kinder von 2½ u. 1½ Jahr. 

per 1. September oder 1. Oktbr 


oed ig Lapiſchin, Bot 
edwig a N, oſen, 
St. Waldi 23. 


8957] Für meinen Deitillations- 

Ausſchank ſuche ich per 1. Oktbr. 

cr. oder früher eine tüchtige 
Verkäuferin 

die deutſch und 1 ſp rich 

Moritz Czapski, Koſchmt 


ee 
(Schluß auf der 4. Seite.“ 


5 Per 15. Auauı reip. 1. September 
ſuche für mein Kurz-, Weiß⸗, Wollwaaren⸗ und Tapiſſerle⸗ 


mehrere tüchtige Verkäuferinnen 


bei hohem Gehalt. Bewerberinnen wollen ihren Meldungen Zeug⸗ 
nißabſchriften, Gehaltsanſprüche und Photographie beifügen. 


Süächſiſches Engros⸗Lager. 
M. Jakubowski, Graudenz. 


8631) Für mein 
Kurz⸗ u. Wollwaaren⸗ 


Geſchäft 
ſuche per 1. September er. 
eine gewandte 


Verkäuferin 


die mit der Brauche genau 
vertraut iſt. Meldungen mit 
Zeugniſſeu, Photographie u. 
Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station erbeten. 


J. A. Hammerstein, 


Mohrungen. 


9321] Für mein Kurz⸗, Galan⸗ 
terie⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich zum 1. Oktober eine 
durchaus tüchtige 


erſte Verkäuferin 
der polnſſchen Sprache mächtig, 
bei hohem Gehalt nebit Station. 
Erbitte ausführliche Bewerbung. 
mit Gehaltsanſprüchen, möglichſt 
unter Beifügung der Photograph. 

Siegmund Wronkow, 

vormals Wilkowsky, 
Johannisburg. 


Für die Kurz⸗, Weiß⸗ 
Wollwaaren⸗Abtheilungen ſuche 


mehrere, aber nur tüchtige, 
branchekundige 5 
Verkäuferinnen 


bei angenehmer, dauernder Stel⸗ 


und 


lung. Damen, welche bereits in 


lebhaften Geſchäften thätig wa⸗ 
ren, bitte, ihre Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen, Bild u. Zeugniß⸗ 
abſchriften einzuſenden. 19344 
Waarenhaus Emil Cohn, 
Schönebeck a. Elbe. 


9361] Eine durchaus ſelbſtänd. 


erſte Putzarbeiterin 


ſowie eine 


flüchtige Verkäuferin 


ſucht zum 1. September 
Bromberger Waarenhaus, 
Carl Nathan, 
Bromberg. 

9350] Für mein in Soldin 
(Neumark) zu errichtend. Kurz⸗, 
Weiß- Wollwaaren⸗ u Tapiſſerie⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Septbr. 
2 tüchtige Te FR 

Verkäuferinnen 
dieſelben müſſen im Dekoriren 
der Schaufenſter firm ſein. Den 
Offerten bitte Zeugniſſe Pho⸗ 
tographie und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 

Offerten erbitte an 

S. Maſchkowski, Wielle 

Weſtpreußen. 

7216] Für m. Porzellau⸗, Glas⸗ 
u. Galanteriewaarengeſchäft ſuche 
3. Eintritt p. 1. 10. er., ev. früher 
eine m. d. Branche durcha. vertr., 
i. Verkehr m. der beſſ. u. feinen 
Kundſchoft gew., zuverläſſ. Ver⸗ 
känferin. Guſt av Heyer, 

Thorn, Culmerſtraße 12. 
9270| Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 
u. Wollwaar⸗Geſchäft, verbund. 
mit Putz, ſuche ich von ſogleich 
oder ſpäter eine 2 2 
tüchtige Verkäuferin 
die mit dieſen Branchen voll⸗ 
ſtändig vertraut u. der volniſch. 
Sprache mächtig iſt. Stellung 
angenehm u. dauernd bei freier 
Station und Familienanſchluß. 
S. Böttcher, Pr.⸗Stargard, 

Markt 8. 

91905 Suche zum 15. Septbr. 

cr. eine erſte, tüchtige 
Verkäuferin 

der polniſchen Sprache mächtig, 

für mein Kurz⸗, Weiß; und 

Wollwaaren⸗Geſchäft. Bewer⸗ 

berinnen, die Putz arbeit. können, 

erhalten den Vorzug. 

Ferner zum 1. Oktober er. 


1 tücht. Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
zur ſelbſtändigen Leitung 
eines Glas-, Porzellan⸗, Haus⸗ 
haltungs⸗ und Spielwaaren⸗Ge⸗ 
Bu die in derartigen Ge⸗ 
chäften, womöglich in Bazaren, 
ſchon thätig war. Meldungen 
mit Gehalts ⸗Anſprſichen bitte 
Photographie und Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften beizufügen. 

Berliner r 

A. Ruben, Natel, Netze. 


Schuhbranche. 
9348] Eine tüchtige, israelitiſche 
Verkäuferin findet in meinem 
Schuhwaarengeſchäft bei freier 
Station und Familienanſchluß 
dauernde Stellung. 
Schubwaaren⸗Magazin 
J. Horwitz, Marienwerder. 
9081] Ei junges Mädchen find. 
Stellung als . = 
Verkäuferin 
in meiner Kuchenbäckerei. 
Julius Fiſcher, Nakel (Netze). 
Suche zum 1. Oktober 
einfache Mamſell 
f. leichte Stell., perfekt in feiner 
Küche u. Federviehzucht. Gehalt 
200 Mark. 19327 
Dom. Schlan ow 
bel Woldenberg N.⸗M. 
Desgl. ein anſt., gew. 


Stubenmädchen. 
Lohn 120 Mark. 


| 


| 


9416 
eſchäft 


Verkäuferin. 
9109] Für mein Glas-, Porzell.⸗, 
Email» und Galanteriewaaren⸗ 
Geſchäſt, verbunden mit Haus⸗ u. 
Küchengeräthen, ſuche per 1. 10. 
oder eptl. auch früher eine in der 
Branche erfahrene, im Verkehr 
mit der mittleren und feinen 
Kundſch. gewandte Verkäuferin 
geſetzten Alters. 
Guſtav Heyer, Thorn, 
Culmerſtr. 12. 


8894] Ich ſuche per 1. Septbr. 
eine junge Dame als 


Kaſſirerin und 
Buchhalterin. 


„Kenntniſſe in der Stenograpbie 
ſind erforderlich. Den Meldungen 
ſind Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station und 
möglichſt auch Photographie bei⸗ 
zufügen. 
Simon Aſcher Nachf., 
Inhaber: S. Bernſtein, 
Brieſen Wpr. 


9074] Suche per 1. Sep⸗ 
tember d. Is. eine 


tüchtige 
erſte Verkäuferin 


für mein Putz⸗, Kurz⸗ u. 
Wollwaaren =» Geſchäft. 
Offerten mit Photographie 
u. Salairanſprüchen an 
Max Sabatzky, 
Rügenwalde. 


9066] Für ein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ohne Aus ſchank 


eine Verkäuferin 
geſucht. Paul Zagel ow, 
olberg. 
Suche zu ſogleich od. 1. Septbr. 


ein Fräulein 

für kl. Landhaushalt, das im 
Kochen und Handarbeit gut be⸗ 
wandert iſt. Off. mit Zeugniſſen 
und Gehaltsanſpr. briefl. unter 
Nr. 9128 an den Geſelligen erb. 

342] Zum 1. Oktober ſuche 
gebildetes 3 

Mädchen 

mindeſtens 24 J. alt, zur Stütze 
der Hausfrau u. Beaufſichtigung 
eines 5 J. alten Mädchens, die 
Maſchinennähen u. plätten kann. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Fa⸗ 
milten-⸗Anſchluß. Meldungen an 
Frau von Zitzewitz, Seebad 
Aahlbeck. 

9351] Es wird ein junges 
Mädchen, welches die bürgerl. 
Küche verſteht, als 


Stütze der Hausfrau 
geſucht. Angebote poſtlagernd 
Schloppe Wpr., X. 2. 13. 


Junge Dame 

zur Stütze u. Geſellſchaft für 
eine Hausfrau. Zeugniſſe und 
GBehaltsanſprüche zu richten an 

Dr. Kaphahn, Graudenz. 

Geſucht z. 1. Septbr. erf., jelb- 
ſtändige Wirthin für mittlere 
Niederungs⸗Wirthſchaft. Meldg. 
mit Gehalts⸗ u. Altersangabe 
unter Nr. 9398 a. d. Gejell. erb. 

1399| Suche zum ſofortigen 
Antritt ein j 


Mädchen 


oder alleinſtehende 

Frau 
die kochen kann und ſich vor 
keiner Arbeit ſcheut. 

Selbige hätte einem jungen 
Mann auf dem Nachbargute die 
Wirthſchaft zu führen. Z ug⸗ 
niſſe und Lohnanſprüche ſind zu 
richten an 2 

Frau Adminiſtrator Heller, 
Deutſchwalde b. Inowrazlaw. 

9307] Tüchtiges, gebildetes 


Wirthſchafts fräulein 
oder Fran 


unbedingt erfahren in allen 
Zweigen eines ländl. Haushalts, 
zur ſelbſtſt. Führung deſſelben 
bei einz. Herrn zum 1. Novemb. 
oder ſpäter geſucht. 
Offerten unt. Nr. 9307 an den 
Geſelligen erbeten. 
9197] Geſ. 1. Oktober o. früher 
für kl. ländl. Haushalt als 
Stütze 
junge Wirthſchafterin, die in gr. 
Hotelküche od herrſchaftl. Land⸗ 
en ein Lernjahr durchgem. 
at, erfahren in Hand⸗ u. Haus⸗ 
arbeit iſt. 
Gräfin von Brühl, 

Oberförſt. Neumühl b. Küſtrin. 


Eine Köchin oder 
ein Hausmädchen 


das etwas kochen kann, ſowie ein 


Stubenmädchen 
ſucht für ſofort oder ſpäteſtens 
1. Oktober gegen hohes Lohn. 

Ernſt Stoltz, 
Schneidemühlenbeſitzer, 
Drieſen. 

Suche zum 1. Oktober eine 

durchaus tüchtige, ſelbſtändige 
Kochmamſell. 
eugniſſe nebſt Gehaltsanſprüche 
ante Ne. 9201 A den Geſellig. 
erbeten. 


1 erfahrene Wirthin 
mit Kälberaufzucht vertraut, 
wird zur Führung der Wirth⸗ 
ſchaft unter Leitung der Haus⸗ 
frau von gleich od. zum 15. Sep⸗ 
tember auf ein Gut geſucht. 
Meldg. nebſt Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsanſpr. unter A. B. 100 
poſtlag. Liebſtadt erb. [9210 
Eine tüchtige und 5 
erfahrene Wirthin 
nicht zu jung, wird bei hohem 
Gehalt für einen beſſeren Haus⸗ 
halt per 1. Oktober d. Is. geſucht. 
Offerten briefl. unter Nr. 9220 
an den Geſelligen erbeten. 
9219] Geſ. v. ſofort od. 1. OR 
tober ein evgl., geb., energiſches 


Wirthſchafts⸗Fräul. 
f. Anſiedelgs.⸗Gut Dembowa⸗ 
lonka, Kr. Brieſen. Außenwixth⸗ 
ſchaft nicht vorhanden. Gehalt 
300 Mk., a. W. Familienanſchl. 
Meld. mit begl. Zeugnißabſchr., 
Altersangabe und Photogr. zu 
ſenden an Frau Adminiſtrator 
Perle, 3. Z. Weſterplatte bei 
Neufahrwaſſer, Luiſenſtr. 12. 
9135] Suche zum 1. September 
eine einfache, ältere, in Viehzucht 
und Landarbeit erfahrene 


Fran 

die mit beſcheidenen Anſprüchen 

einen ländlichen Haushalt zu 

führen gewillt iſt. 

Frau Leitungsreviſor Menſchel, 
Zaskerhütte b. Schönlanke. 
90021 Suche zum 1. Oktober 

nach Rieſenburg wegen Verhei⸗ 

rathung meiner letzigen eine 
gute Köchin 

etwas Hausarbeit verlangt. Zeug⸗ 

nißabſchriften, Lohnanſprüche zu 
ſenden an Frau von Buſſe, 

Ottmachauschleſien. 

9204] Suche zum 1. Oktober 

eine einfache, nicht zu junge, 

evangel. Wirthin 
welche die feine Küche verſteht 
und in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erfahren iſt. Gehalt 

240 Mark. Dom. Striche per 
Wierzebaum, Poſen. 


9120] In Gilge nau bei 
Paſſenheim von ſofort eine 
tüchtige 2 2 

Landwirthin 


geſucht und vom 1. Oktober eine 
ältere 


Kindergärtnerin 
welche die Schneiderei gründlich 
CC K—K—K—T——— 

8518] Geſucht zum 1. Oktober 
eine tüchtige . x 

Wirthin 

wegen Verheirathung der jetzigen. 
Verlangt wird die Aufſicht im 
Kuhſtall, Kälbertränken, Feder- 
viehzucht, Brodbaden und gute 
Küche. Milch geht zur Meierei. 
Gehalt 200 Mk. Zeugniſſe mit 
Altersangabe find einzujend. an 
Frau Minna Buchler, Buch⸗ 
hof bei Pr.⸗Friedland Weſtpr. 


Zum 1. Oktober d. Is. 
wird eine tüchtige 

b Wirthin 

geſucht, welche auch das 
Melken, Kälbertränken und E 
den Federviehſtall zu be⸗ 
aufſichtigen hat. Wohnung 
im Souterrain neben der 
Küche. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüch. u. Zeugniß⸗ 
abſchriften unter Nr. 8908 
durch den Geſelligen erbet. E 


Wirthin 
— das Offizier ⸗Kaſino des 
egts. Graf Schwerin geſucht. 
Bedingungen gegen Einſendung 
von 50 Pfg. im Kaſino erhältlich. 
Nur Bewerberinnen mit beſten 
euguiſſen wollen ſich merden. 
utr. 1. Oktbr. cr., bezw. früher. 

Kaſino⸗Vorſtand 
Regiment Schwerin, 
9020! Graudenz. 


Geſuch. 
9124] Zum 1. September oder 
etwas ſpäter findet ein junges, 


evangel. Mädchen 


von achtbaren Eltern, zur Er⸗ 
lernung des Molkereifaches u. 
des Haushaltes, unter günitigen 
Bedingungen freundliche Auf⸗ 
nahme unter Familienanſchluß. 
Reiſe wird vergütet. 

Molkerei Lüchow, Hannover. 

W. Oſter mann, Inſpektor. 


91101 Zum Antritt p. 15. Auguſt 
oder 1. September 


eine Meierin 
geſucht, vertraut mit fein. Tafel⸗ 
butterbereitung, Geflügelzucht u. 
Einſchlachten. Gehalt 360 Mark 
und Buttertantieme. Meldungen 
und a Aare erbittet 

errſchaft Sternbach 
bei Lianno Weſtpr. 


9255] Zum 1. Oktober cr. ſuche 
ich eine im Separatorbetrieb u. 
Bereitung feinſter Tafelbutter 
erfahrene Er 
Meierin 
welche auch Handreichungen in 
der Hauswirthſchaft mit über⸗ 
nimmt; desgleichen ein junges 
Mädchen als. 
Stütze 
erfekt in bürgerlicher Küche und 
Federviehzucht, welches ſich durch 
Handarbeiten u. etwas Schneiderei 
in der freien Zeit nützlich macht. 
Zeugniſſe u. Gehaltsanſpr. erbt. 
Taucher, Kgl. Oberamtmann, 
Palzwitz bei ee 
a. a 


d. Oſtſee. 


9323] Suche ſofort ein zuver⸗ 
läſſiges, ſauberes, vangeliſches 
Stuben mädchen 
das waſchen und plätten verſteht. 
Frau Gutsbeſitzer Boldt, 
Dulzig bei Dritſchmin, 
Kreis Schwetz Weſtpreußen. 
Bei hohem Gehalt wird ein 

tüchtiges - 
Stubenmädchen 


geſucht. Offerten nebſt Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche unter Nr. 
9202 an den Geſelligen erbeten. 


KRK. 


8427] Ich ſuche zum 
1 Sktober nach Berlin 
27 eine perfekte 
55 Köchin 
* 1 Stubenmädch. 
firm im Serviren und 
* Glanzplätten. 

Ofſerten mit Photo⸗ 
grapbie nach 
N Targowisko b. Löbau 

Weſtpr. 


Frau Major Krauſe 
geb. Krieger. 


Neun RRR 


88391 Eine rüſtige, anſtändige 
Kinderfrau 
wird von jofort oder dem 1. Ok⸗ 
tober geſucht. erſönliche Vor⸗ 
ſtellung erforderlich. 
Beſitzer Worm, Mareeſe 
bei Marienwerder. 


Zwei Ammen 


ſucht Frau Reſchke, Hebamme, 
Graudenz, Oberthornerſtr. 14. 


KRRURK 


‚Grundstücks-- und 
Geschäfts-Verkäuie. 
Konditorei, 

In einer Stadt von 25000 Ein⸗ 
wohnern, Reg.⸗Bez. Bromberg, 
wo 2 Regimenter in Garniſon 
ſtehen u. höhere Anſtalten ſind, 
iſt eine gut eingef. Konditorei m. 
v. Konz., in beſt. Lage, v. ſof. od. 
ſpäter billig zu verk. Meld. briefl. 
u. Nr. 8746 a. d. Geſelligen erb. 


Hotel, 


9413] Anderer Unternehmen 
halber wird das Hotel „König 
v. Preußen“ in Röſſel (ohne 
jede Konkurrenz) billig zum Ver⸗ 
auf geſtellt. Näheres durch 
Auguſt Krips, Königsberg 

i. Pr., Magiſterſtr. 11. 


Ein Gaſthof 


m. cg. 25 Mrg. Acker ꝛc. in einer 
großen und belebten Ortſchaft, 
iſt zu verkaufen. Meld. briefl. 
unter Nr. 9228 a. d. Geſelligen 
erbet. Desgl. ſind hier mehrere 
Parzellen zu verpachten reſp. 
als Eigenthum zu vergeben. 
CC ̃ 6 
Vortheilhafter Kauf! 
9094] In Dierode, größ. Gar⸗ 
niſonſtadt, iſt das größte und 
nachweislich beſuchteſte 


Verguügungse abliſſement 


beſtehend aus ſchönem Konzert⸗ 
garten, großem Saal m. neuem 
Theater, Vereinszimmern, acht 
Fremdenzimm., Kondit., Winter⸗ 
kegelbahn, großer Schank⸗ und 
Speiſewirthſch. and. Untern. weg. 
ſehr preisw. zu verk. Vereinslok. 
der meiſt. Vereine d. Stadt. Off. 
ſind zu richten an Eliſenhof, 
Oſterode Oſtpr. Eventuelle Ver⸗ 
pachtung nicht ausgeſchloſſen. 


EEE ——————————— 
9248] Verkaufe meine gutgeh. 


Gaſtwirthſchaft 


mit Land, allein im evgl. Kirch⸗ 
dorf. Meldung. briefl. unter Nr. 
9248 an den Geſelligen erbeten. 


9292] Mein ca. 140 Morg. groß. 
Grundſtük 
erſter Klaſſe Weizenbod., mit voll⸗ 
ſtändig., gut erhaltenen Gebäud. 
u. Invent., an der Chauſſee Dt.⸗ 
Krone⸗Wittkow(Abbau Dt.⸗Krone 
Weſtpr.) gelegen, will ich Alters 
halber per ſofort verkaufen. 
Wittwe Pauline Schulz. 


92971 Wegen Aufgabe verkaufe 
mein ſeit langen Jahren ein⸗ 
geführtes 


Materialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft 


von ſofort auch ſpäter. 
. A. Schulz, Elbing, 
Lange Niederſtraße 45. 
Ich bin willens, das 5 Minut. 
von der Stadt belegene 


Schützenhaus 
mit Schieß⸗ und Kegelbahn 


ſowie die daran grenzenden ca. 
6 Morgen Wieſen nebſt Bade⸗ 
auſtalt zu verkaufen. 9298 

Selbſtkäufer wollen ſich melden 


bei H. G. Haerter. 
Anmmelbburg in Pommern, 
am Markt. 


Meine Gaſtwirthſchaft 
in Schönwalde, ½ Meile von 
Thorn, mit ca. 30 Morg. Acker 
u. Wieſen, gutem Inventar und 
voller Ernte, beabſichtige ich für 
25000 Mk. bei 11000 Mk. An⸗ 
zahlung ſofort zu verkaufen. 

Bruno Grunwald, 
Schönwalde bei Thorn. 


Rentables Geſchäft 


der Konſitüren⸗Brauche, i. gr. 


Stadt, a. Untern. weg. ſof. z. verk. f 


Off. u. Nr. 9041 a. d. Gejell. erb. 
Selterwaßer⸗ 

Hund Moſtrich⸗Fabrik 
mit Motorbetrieb, in Wpr., ohne 
Konkurrenz, bedeut. Kundenkreis, 
werthv. Inventar, eigen. Pump⸗ 
werk, Haus, 2 Pferde ꝛc., unter 
änßerſt günſt. Beding. zu verk. 
Näh. durch Kaufm. Otto Kotsche- 
doll. Marienburg Wr. 8888 


Mein Grundſtück 
48 Mrg. Weizenbod., mit maſſiv. 
Gebäuden u. allem lebenden u. 
todt. Inventar, nur 1 km vom 
Bahnhof entf., zu jed. Zeit zu 
verk. Meldg. unt. J. E. poſtlag 
Gottersfeld Wpr. 19168 


Niederungsgrundilid 


500 Mrg. groß, mit herrſchaftl. 


Wohnhauſe u. neuen Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, i. Wpr. a. d. Weichſel 
bel., iſt erbtheilungshalb. z. verk. 
Agenten verbeten. Offert. unter 
Nr. 9260 an den Geſelligen erb. 


Sehr günſtig für 
Anfänger. 

— Ein in beſter 

Lage Danzigs, gut ein- 

geführtes 


Sut- und Herren» Artikel 
Geichäft 


per ſofort oder 1. Ek⸗ 
tober zu verkaufen. Zu 
übernehmendes Lager 
und Ütenſilien ca, 4⸗ bis 
5000 Mark, Anzahlung 
2- bis 3000 Mark. Mei- 
dungen unter W. M. 
6 au die Inſeraten⸗ 
Annahme des Geſelligen 
in Danzig, Jopengaſſe 5. 


ein Kruggrundſtück 


im Kreiſe Labiau, im gr. Dorfe 
au der Chauſſee geleg., mit 150 
Morg. Land, 50 Morg. Wieſen, 
üverkompl. Inventar, 42 Jahre 
in ein. Hand, bin ich will., Alters 
weg. ſofort mit gering. Anzahlg. 
zu verkaufen. Meldung. werden 
brieflich mit Auifchrift Nr. 9257 
durch den Geſelligen erbeten. 


Selten günſtiges 
Tauſchgeſchäft. 


9373] Eine induſtrielle Anlage 
mit Damyfbetrieb, in der Nähe 
einer großen Stadt (ſchulden⸗ 
frei), wozu — 719 nicht 
erforderlich, und die jährl. einen 
großen Reingewinn abwirft, ſoll 
gegen einen ländlichen Beſitz mit 
autem Boden vertauſcht werden. 
Offerten mit genauem Anſchlage 
unter W. M. 657 a. d. Inſ.⸗Ann. 
des Geſell., Danzig, Jopeng. 5 


— 


Freiwilliger Verkauf. 


000] Die frühere Beſitzung 
des Herrn Julius Heeder in 
Frankenau bei Wittmanusdorf, 
an der Hohenſtein⸗Neidenburger 
Chauſſee belegen, 2 Kilom. vom 
Bahnhof Guttfeld entfernt, be⸗ 
ſtehend aus: 8 

A. dem Hauptgrundſtück, ca. 
500 Morgen groß, durchweg 
gutes Ackerlaud nebſt Wohn⸗ 
haus und den nöthigen Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, mit lebend. 
und todtem Inventar, Ge⸗ 
treide⸗ und Futtervorräthen, 
einer ſehr guten Separat⸗ 
wieſe v. ca. 40 Morg. u. einer 
Torſparzelle von 20 Morgen, 

B. einem bebaut. Vorwerk, 
wozu auf Wunſch 290 Morgen 
zugetheilt werden können, 

C. einem zweiten bebauten 
Vorwerk, wozu 100 Morgen 
zugetheilt werden können, 

D. einer Parzelle von 140 
Morgen mit guten Wieſen, 

E. einer Reſtparzelle von 
146 Morgen, ſehr gut zum Be⸗ 
bauen geeiguet, werde ich im 
Ganzen oder auch getheilt ver⸗ 
kaufen. 

Zum Verkauf genannt. Grund⸗ 
ſtücke habe ich einen Verkaufs⸗ 
Termin auf 


Montag, den 14. August J. J., 


von Mittags 1 Uhr ab, 
im Gaſthauſe zu Fraukenau an⸗ 
beraumt, wozu ich Käufer mit 
dem Bemerken ergebenſt einlade, 
daß ich ſchon Parzellen von 40 
Morgen an abverkaufe, ſoweit 
möglich, die nöthigen Gebäude 
dazu hergebe, und werde ich die 
Verkaufs⸗ Bedingungen äußerſt 
günſtig ſtellen, indem ich mit ge⸗ 
ringer Anzahlung zufrieden bin 
und Reſtkaufgelder längere Jahre 
zu mäßigem Zinsfuß ſtehen laſſe. 
Ich gebe auf Wunſch der Käufer 
auch kleinere oder größere Par⸗ 
zellen ab und verkaufe auch 
das Gut im Ganzen, indem e 
in einem Plan liegt und die Hy⸗ 
vpothekenverhältniſſe ſehr günſtig 


ind. 
Gustav Gladtke, 
Wormditt (Oſtpreußen). 


9379] Wegen Uebernahme des 
väterlichen Gutes will ich meine 
evangeliſche 


Auſiedelung Kornatz 21 


Kreis Wreſchen, 38 Morgen mit 
Wohn⸗ u. Wirthſchafts ebäuden, 
ohne Inventar, mit voller Ernte, 
für 6000 Mk. ſofort freihändig 
verkaufen. Offerten erbittet 
Carl Rentz, Babin, 
Kreis Wreſchen, Prov. Poſen. 


* 


Berlin W. 8. 


M. Konditorei= Einrichtun 
nebſt Firma, aroßes Ber 
ſtellnnasgeſchäft u Honig⸗ 
uchen en gros, ſeit 30 Jahr. 
am Platze, iſt preisw. zu vec⸗ 
kaufen. Gefl. Offerten erbeten 
unter J. N. poſtlag. Danzig. 


Geſchäftsverfauf. 


Ju beſter Geſchäftslage iſt ein 
nachweisbar gutgehendes feines 
Putzgeſchäft wegen Verhei⸗ 
rathung der Juhaberin unter 
ſehr günſtigen Bedingungen ſo⸗ 
fort zu verkaufen. 19410 

Pauline Pauly Kchflg. 


Iſthaus⸗Verkf. 


Beabſichtige mein Gaſthaus 
nebſt 2 Morgen Garten and für 
den billigen Preis von 9500 Mk. 
bei einer Anzahl. von 3000 Mk. 
von ſoſort zu verkaufen. Offert. 
unter Nr. 9402 a d. Geſell. erb. 


Gut gehende Gaſtwirchſchaft 


Tanzſaal u. großer Garten, im 
Mitteipunkt des Voxorts an der 
Hauptſtr. geleg, elektr. Bahn⸗ 
Verbind. mit Thorn, über 30 J. 
im Betr., ſoll weg. Kränklichkeit 
d. Beſitzerin von ſofort verk. 
oder an tüchtigen Gaſtw. ver⸗ 
pacht. werd. Off. find zu richt. an 
M. Borowski, „Fürſtenkrone“, 
Mocker b. Thorn. 03 


Eine Sauerkohlfabrik 
(Weſtpr.), in günſtigſter Lage u. 
unter günſtigen Bedingungen iſt 
zu verkaufen oder zu verpachten. 
Offerten unter U. Z. 552 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 

19181 


Ein gut eingeführtes 
„Speditions⸗ und 

Möbeltrausport⸗Geſchäft 
nebſt Kohlenhandlung, in Gym⸗ 
naſtalſtadt, viele Jahre in einer 
Hand, krankheitshalb. billig zu 
verkaufen. Offerten unter Nr. 
8581 an den Geſelligen erbeten. 


Erbtheilungshalber 

ſoll Rittergut, 309 Hektar groß, 
davon 150 Morg. Wieſen, 1 Meile 
von Maxienwerder gel., ſofort 
für den bill. Preis von 140 Mk. 
pro Morg. mit 25⸗ bis 35000 Mk. 
Anzahl. verkauft werden. Invent. 
30 Kühe, 50 Jungv., 24 Pferde, 
4 Fohl., Ernte vollſtänd. Näher. 
d. C. 3 Graudenz, 
Nonnenſtraße Nr. 6. [9417 


9289] Mein 


Vockwindmühlen ⸗Grundſtück 


mit 2 franz. Gängen, ſchönſter 
Einrichtung, 3 Morgen Land, 
einzige ingroßem Torfe, kein Sack⸗ 
wagen, will ich billig verkaufen. 
Näh. Auskunft ertheilt Teſchke, 
Graudenz, Wieſenweg Nr. 32. 


Grundſtück 
220 Morg. Weizenb., 60 Morgen 
zweiſchn. Wieſen, mit Hofſtelle, 
todes fallshalb. ſof, zu verkaufen 
in Kurkau bei Soldau. 8748 
ıttwe Brzeſinski. 


a Eckbauplätze 


zuſammenhängend, an verkehrs⸗ 
reicher Straße in Schulitz, die ſich 
zu einem größeren Unterneh⸗ 
men eignen, ſogleich zu verkauf. 
Meld. u. Nr. 8337 a. d. Geſ. erb. 


8398] Mit einem Vermögen von 
10000 Mart 
wünſche lch mich ſelbſtänd. z. mach. 
Ankauf eines Landgutes oder e. kl. 
2 Betheiligung 
an ein. Unterneh, nicht ausge⸗ 
ſchloſſ. Off. u. B. W. 7982 ſan d. Ge⸗ 
ſchäftſt. d. Oſtdtſch.Preſſ, Bromberg 


Molkerei Heſuch. 


9384] Von einem kautionsfähig. 
Fachmann wird zu ſof. od. ſpäter 
eine größ. Molkerei in Weſtpr. 
od. Poſen zu. kauf. bezw. zu pacht. 
geſ. Günſt Lage a. d. Bahn erw. 
Näh. üb. Milchpr. u. ſonſt. Bed. 
erbittet Paul Dittmann, 
Molkereibeſitzer, Kaiſersfelde, 
Prov. Poſen. 
Gutgehendes Material⸗ und 
Schank⸗Geſchäft 8 
in Stadt od. a. d. Lande, wird 
zu kaufen oder pachten geſucht. 
Offerten unter O. I. T. Konitz 
Ein gangb. Hotel wird zu kaufen 
oder z. pachten geſucht. H.Matheas, 
chröttersdorf 9 bei Bromberg. 


5 ve 7 = * 
Jung. Mädch., brünett, mit 
heit. u. liebev. Wef., d. es an jegl. 
Herrenbefauntich. fehlt, mach e 
mit gebild. Herrn zwecks Heirath 
in Briefwechſel treten, Gefällige 
Offerten unter Nr. 9380 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Heiraths⸗Geſuch. 

Ein junger Kaufmann, mof., 
von gutem Ausſehen, Inhaber 
eines floitgehenden Getreide-, 


8 Futterartikel⸗ und Düngemittel⸗ 


Geſchäfts, welches 30 Jahre be⸗ 
ſteht u. bereits 3 Jahre in feiner 
Hand, mit Grundbeſitz, 28 Jahr. 
alt, mit gutem Charakter, circa 
15000 Mk. Vermögen, dem es 
an r dan 
wünſcht ſich mit junger D 
mit gutem Ruf, von 20—25 J., 
15- bis 20000 Mk. Vermögen zu 
verheirathen. Ernſtl. Refl werd. 
ebeten, Offerten womöglich mit 
Ppotograpbie briefl. unter Nr. 
9258 a. d. Geſellig. einzuſenden. 
Diskretion ſelbſtverſtändlich. 

1 Fordern Sie reiche 
Heiralhs⸗Parthien, Sende ſofort 
Z⸗bis 400 m. Bild z. Aus w. i gut ver⸗ 
ſchloſſ. Eon. diskret D. M. Berlin v. 
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